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Nr. 229 . Karlsruhe , Freitag de» 17. Mai 1912. Telephou -Nr. 86. 28 . Jahrgang .

_ Unsere heutige Mtttagansgabe Nr. 228 um-

faßt 12 Lette« ; die Abendausgabe Nr. 22S umfaßt
12 Leiten ; zusammen

Sicherung der deutschen Nordfee¬
küste.

Von unserem militärischen Mitarbeiter .
# Berlin , 16. Mai . Mit dem Anwachsen und dem Ausbau

unserer Kriegsflotte wird auch die Notwendigkeit entstehen,
vermehrte Stützpunkte für sie zu schaffen . Dies tritt um so

: mehr in Erscheinung, als bei freundschaftlichenBeziehungen zu
Rußland die Ostsee als Kriegsschauplatz beinahe ausfällt . Da¬
mit hat auch Kiel einen Teil seiner Bedeutung verloren . Es ist
natürlich und richtig , die Streitkräfte bereits im Frieden dort

'
zu vereinigen und zu stationieren , wo sie im Ernstfall ge¬
braucht werden sollen. Zwar bietet der Kaiser Wilhelm -
Kanal die Möglichkeit, die in Kiel befindlichen Teile nach der
Elbmündung heranzuziehen , ohne daß der Feind dies zu ver¬
hindern vermag . Aber der Betrieb auf dem Kanal ist
mancherlei Zufälligkeiten ausgesetzt und das Durchfahren er¬
fordert immer eine gewisse Zeit . Diese Nachteile werden ver¬
mieden , wenn sich die Flottenteile in Nordseehäfen befinden .
Beschädigte Schiffe, wie sie auch nach einer glücklichen Schlacht
immer vorhanden sein werden , können vielleicht noch die
heimatliche Küste erreichen, man wird ste aber nicht mehr durch
den Kanal zurückbringen können.

Zn der Nordsee besitzen wir bisher nur den Reichskriegs¬
hafen Wilhelmshaven , der in den letzten Jahren bedeutend
ausgebaut und vergrößert worden ist, damit er auch die neuen
großen Linienschiffe und '

Panzerkreuzer des lleberdreadnought -
Typs aufnehmen kann. Daneben kommt noch die Elbmündung
in Betracht , die durch die Befestigungen von Cuxhaven und
Brunsbüttel und das ' weit vorgeschobene Helgoland geschützt
ist. Die zahlreichen Hafenanlagen , die sich in der Elbmündung
befinden, mit den großen Wersten , Docks aller Art , Kohlen
Vorräten bilden einen wertvollen Depotplatz für die Flotte .

Zn ähnlicher Weise wird sich auf ' dem linken Flügel der
ganzen Aufstellung «nd Verteidigungslinie Emden entwickeln
können . Unter Aufwendung beträchtlicher Kosten (80 Millio¬
nen) ist dieser Hasen in den letzten Jahren ausgebaut worden .
Eine Fahrtrinne von durchschnittlich 11 Meter Tiefe ist ge¬
schaffen , so daß er von den größten Linienschiffen (8—9 Meter
Tiefgang) anstandslos benutzt werden kann. Auch hier sind
Wersten vorhanden oder schon im Entstehen begriffen . Die
Herstellung von Docks und Reparaturwerkstätten ist nur noch
eine Frage der Zeit . Der Dortmund -Ems -Kanal stellt eine
gute und billige Verbindung mit dem Hinterlande her , ein
neuer Kanal soll die Emsmündung mit dem Rhein verbinden ,
eine neue „deutsche Rheinmündung " geschaffen werden . Der
volkswirtschaftlicheWert liegt in der Möglichkeit, einen großen
Teil des Verkehrs , der bisher über Holland ging und Rotier

• dam und Amsterdam als Ausfuhrhafen benutzte, nach Emden
abzulenken und dadurch große wirtschaftliche Werte dem Reiche
zu erhalten . Wenn auf diesem Wege der Hafen von Emden

vergrößert wird , der Verkehr immer lebhafter wird , die In¬
dustrie sich dort festsetzt, hat auch die deutsche Marine ihre
großen Vorteile . Der Ort eignet sich dann in immer steigen¬
dem Maße für einen Flottenstützpunkt. Er bietet dann alles ,
was die Flotte zur Ergänzung und Wiederherstellung bedarf .
Und wenn zunächst auch die großen Linienschiffe und Panzer¬
kreuzer nicht in Betracht kommen , so jedenfalls die kleinen
Kreuzer , die Torpedo- und Unterseeboote.

Eine besondere Bedeutung erhält Emden durch das vor¬
gelagerte Borkum, auf dem bereits große Befestigungen er¬
richtet sind und das eine ständige Friedensgarnison erhalten
hat . Dadurch ist Emden selbst gesichert, da es einer feindlichen
Flotte unmöglich geworden ist , ohne weiteres in die Ems¬
mündung einzulaufen . . Dazu wäre erst die Riederkämpfung
der Borkumer Befestigungen notwendig , wozu es der Anwen¬
dung sehr starker Angriffsmittel bedürfte . Im Anschluß an
das befestigte Borkum wird sich eine energische und wirkungs¬
volle Durchführung des kleinen Krieges ermöglichen lasten.
Gerade die schwierigen Schiffahrtsverhältniste der Nordsee mit
ihrem engen, häufig wechselnden Fahrwasser bieten dazu die
beste Gelegenheit . Sie erschweren dem Gegner die Durchfüh¬
rung der Blockade, können sie sogar unmöglich machen . Vor¬
aussetzung dazu ist , daß die notwendigen Mittel an Torpedo-
und Unterseebooten, sowie an kleinen Kreuzern vorhanden sind .
Damit diese aber mit den örtlichen Verhältnisten genau ver¬
traut sind , ist es wünschenswert, daß sie sich bereits im Frie¬
den an dem späteren Orte ihrer Tätigkeit befinden . Somit
weisen militärische Erwägungen daraus hin , die Entwicklung
des Emdener Hafens nach Möglichkeit zu fördern und alle Mit
tel anzuwenden , um einen Teil des Weltverkehrs dorthin zu
ziehen.

Gerade in letzter Zeit haben die Erörterungen über die
Bedeutung deä Hafens von Emden die" allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf sich gezogen . Eine kapitalkräftige Gruppe beab
sichtigt, in Emden eine neue Schiffahrtslinie zu eröffnen , die
sich an der transatlantischen Fahrt beteiligen soll . Das reine
Fracht - und Passagiergeschäft. verspricht aber keinen genügen
den Ertrag bei regelmäßiger Fahrt , wenn es nicht mit dem
Auswanderergeschäft verknüpft werden kann. Alls diesem
Grunde hat die betreffende Schiffahrtsgesellschaft den Antrag
gestellt, ihr die Konzession für die Beförderung der Auswande¬
rer zu verleihen . Dies ist die Grundlage , auf der die neue
Linie überhaupt ins Leben treten kann. Gegen die Erteilung
dieser Konzestion hat sich aber eine lebhafte Agitation erhoben ,
die im Jntereste der Hamburger und Bremer Schiffahrtsges 'll
schäften geführt wird . Diese befürchten das Auftreten einer
scharfen Konkurrenz, die Abziehung eines Teiles -der Aus¬
wanderer und damit eine Verminderung und Schmälerung
ihrer Einkünfte , wodurch ihre Konkurrenzfähigkeit im Welt¬
verkehr Schaden leiden würde . In ihrem Jntereste wird ver¬
langt , daß der neuen Gesellschaft die Konzestion nicht erteilt
werde. Wird diesem Verlangen entsprochen , so erhalten tat¬
sächlich die großen Schiffahrtsgesellschaften in Bremen und
Hamburg eine Monopolstellung, die jede andere Konkurrenz
ausschließt.

Vom rein militärischen Standpunkte aus würde dies leb¬
haft zu bedauern fein, weil dadurch die Entwicklung Emdens ,
an der die deutsche Flotte ein sehr großes und berechtigtes

Jntereste hat , geschädigt wird . Auch der Vorschlag der Hapag
und des Lloyd, ihrerseits den Emdener Hafen öfters aitzv -.
laufen , oder selbst Filialen in Emden zu errichten , kann nicht
als vollwertiger Ersatz betrachtet werden. Rur eine selbstän¬
dige Linie , die ihren Sitz in Emden selbst hat , die ihr Ju¬
tereffe ausschließlich auf die Entwicklung Emdens konzentriert ,
die dort ihre Wersten , Reparaturwerkstätten , Vorratshäuser
hat , wird zur Ausgestaltung des Hafens in der Weise beitra¬
gen, wie es den Interessen der Landesverteidigung entspricht.
Rur wenn ein Teil der neuen Dampfer ständig dort liegt , kann
beim Kriegsausbruch auf deren Benutzung und Mitwirkung
gerechnet werden. Es liegt hier wieder einmal ein Beweis
dafür vor , wie eng das ganze Heer- und Flottenwesen mit der
Entwicklung des gesamten Wirtschaftslebens zusammenhängt
und wie die . militärischen Gesichtspunkte sich auf allen Gebieten
bemerkbar machen .

Deutscher Reichstag.
(Tel. Bericht.)

Eine stürmische Sitzung .
— Berlin , 17. Mai . Präsident Dr . Kaemps eröffnet

die Sitzung um 1 llhr 5 Min . »
Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen .
Am Bundesratstisch : Reichskanzler von Bethmann Holl-

weg, Staatssekretär Dr . Lisco und Minister Breitenbach .
Auf die Anfrage des Abgeordneten Colshor » (Welfe )

betreffend die
Kaiferworte in Straßburg

erklärt
Reichskanzler Dr . von Bethmann Hollweg , er

werde zu der Angelegenheit bei der unmittelbar bevorstehen¬
den Beratung seines Etats sprechen.

Auf eine kurze Anfrage des Abgeordneten Dr . Qnark
(Soz .) betreffend den Abschluß einer literarische» Konvention
mit Rußland seitens Deutschlands erklärt

Geheimer Legationsrat Dr . Lehmann , daß Verband¬
lungen im Gange sind .

Es folgt der
Etat des Reichskanzlers .

Zunächst werden Fragen der inneren Politik erörtert .
Abg. Scheideman (Soz.) : Wir empfinden eine gewisse

Zärtlichkeit dem Reichskanzler gegenüber, der uns durch sein«
Politik zu unserer jetzigen Stärke verholfen Hatz Will d«
Reichkanzler den internationalen Frieden und will er eine
deutsch-englische Verständigung herbeiführen , so wünschen wir
ihm, daß er hierin mehr Erfolg habe als auf dem Gebiet der
inneren Politik . Unhaltbar ist die Auftechterhaltnng des per¬
sönlichen Regiments . (Sehr richtig, links) . Unser System der
Reichsfinanzreform ist morsch . Der Reichskanzler hat eine
Wahlreform in Preußen Hintertrieben . Auf die Versprechun¬
gen der Thronrede ist keine Einlösung erfolgt . Der Vorgang
in der Angelegenheit der Grasenstadener Maschinenfabrik gibt
sehr zu denken , zumal die Vorgänge durch einen exzellenten
Denunzianten zur Sprache gekommen sind. Wenn die Verfas¬
sung Elsaß -Lothringens in Scherben geschlagen und das Volk

> Preußen einverleibt werden soll, so ist das allerdings die An«

Grotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe.
DieWiederauffuhrungder „Meistersinger

von Nürnberg ".
A. H . Karlsruhe , 17. Mai . Das Eroßherzogliche Hofthea¬

ter bereitete mit der Wiederaufführung von Wagners deutsche¬
stem Werk „Die Meisterfinger von Nürnberg " dem Karlsruhe :
Publikum eine rechte Himmelfahrtsfreude . Denn unter den
herzerhebenden Klängen , die hier die Freude am Leben , an der
Kunst , an vaterländischer Art mit sonnenfroher Helle in die
Welt hineinjauchzen und -träumen , schwebt auch unsere Seele
empor über den Alltag in einen Himmel schöner , reiner , erden-
sorgenentrückter Empfindungen . Und als die gestrige Wieder¬
gabe der .Meistersinger " zu Ende ging , war dies Himmel¬
fahrtswunder der Kunst abermals geschehen.

Es hatte nicht gleich zu Anfang so geschienen . Der erste
Akt ließ das wundervolle Bild der Singezunft und das Hersin -
schmettern ungestümer Jugend noch nicht lebensvoll genug er¬
scheinen, war noch nicht so von innerer Kraft und Schönheit ge¬
tragen , wie die Folgenden , in denen es blühte und duftete wie
süßer Hollunder und lachte wie Freude der Männer und wie
das Mädchenlachen beim Johannisfest . Im ersten Mt war der
Pogner des Herrn Schwind neu . Das Fortschreiten in oer
Kultur seines Gesangs konnte man mit Eengutung wahr
nehmen, aber es fehlte noch das persönliche Moment in seiner
Gesamtwiedergabe . Man glaubte ihm nicht recht , daß gerade
er an Weltbildung und Erfahrung den andern so weit über
legen war . Es fehlte ihm noch die sonnige Würde , die diese
Erscheinung adelt , die große innere Freiheit und Selbständig -
keitz Aber Herr Schwind hat in der letzten Zeit so manches
„hinzugelernt " , daß er auch hier sicher weiter arbeiten wird .
Da ist der Stolzing des Herrn T ä n z l e r . Wie klar und
leuchtend klingt seine Stimme , wie wohltuend berührt ihre
frische Jugendlichkeit . Aber wie würde die Wirkung erst sein,

'wenn er diesem Walther nicht nur seine Stimme , sondern

seinen ganzen Menschen gäbe, wenn er mitsühlte in Trotz und
Liebe, in Kümmernis und Jugendmut , was diesen Junker aus
Franken beseelt und treibt . Wird Herr Tänzler auch in dieser
Beziehung in der Figur des Walther aufgehen , so könnte er
der beste seiner Art werden. Gerade hier , wo die Remond und
Eerhäuser mit fortristen durch die Leidenschaftlichkeit, mit der
sie die Jugend Stolzings den alten Meistersingern entgegen¬
setzten, wenn sie auf dem Singestuhl stehend ihr Lied unter die
Krittler warfen ; hier , wo schon ein Oberländer sich packen ließ
von dem Temperament , das Wagner in die Notenköpfe dieser
Rolle packte, da warten wir ordentlich auf den Ausbruch der
schönen Jugendlichkeit, die Tänzlers beneidenswertes Besitztum
ist- Im zweiten Akt begann dann die Steigerung in der Gc-
samtwiedergabe . Und zwar — ganz abgesehen von dem meister -
yaften Hans Sachs des Herrn Büttner — gerade da , wo sie nicht
so ohne Weiteres vermutet werden konnte : in der Eva Frl .
Höllischers . Man wird , ohne der jungen Künstlerin zu
nahe zu treten , sagen dürfen , daß ihre Bestimmung sie gerade
nicht auf diese feine, weiche, kindlich -liebenswerte Natur , wie
sie Evchen darstellt , hinweist. Und so sah man ihr nicht ohne
Vorurteil entgegen. Aber sie entwaffnete alles durch die
außerordentlich große Sicherheit in der ste den Part musikalisch
und darstellerisch vorführte . Wie sie an Hans Sachsens Fenster
hockt und auf ihn einredet , gab es für sie keinen Kapellmeister
und keine Bühne , — sie sah nur den Hans Sachs , hatte nur
mit ihm ihr Zwiegespräch und wirkte damit so wirklichkeitsecht,
daß man sich ihrer freuen mußte. Ihre Stimme klang dazu
mit heldischer Kraft und Frische und erhöhte das Wohlgefallen
an diesem seltenen Talent , das so selbstsicher seinen Weg
nimmt . Daß sie im Quintett nicht ganz Stand hielt , war wohl
nur einer Zufälligkeit zuzuschreiben . Sie wird im Weiteren
auch das , was an darstellerischen Einzelheiten ihr der Wink des
Regisseurs noch zu sagen hat , bald hinzugewinnen . Aber : sie
soll nicht müde werden im Studium und vor allem nicht Raub¬
bau treiben mft ihrem Organ , damit nicht sein Schmelz, der

diesmal im Piano nicht ganz so rein zum Vorschein kam, vor
der Zeit an Wert einbüßt.

Ein Hans Sachs, der Einem das Herz warm macht m
seiner ewig-jungen Männlichkeit, wie sie diesem wunderbare «
Poeten zu eigen, ist Herr Büttner . Das strömt so voll nud
stark, so gemütstief und hinreißend von ihm aus , wenn er dt
die Sommernacht hineinträumt , wenn ihn aus sorgenvolle «
Sinnieren seine frohe Lebenskraft zur jauchzenden Begrüßung
des Johannistags drängt , wenn er mit väterlich -freundschaft¬
lichem Rat der Liebenden sich annimmt , im behaglichen Humor
den Beckmesser ablausen läßt und dann auf der Meifterwiche
das Preislied deutscher Kunst singt, daß die Begeisterung dös
Nürnberger Volkes sich auf das Karlsruher Publikum irk oer
Huldigung vor diesem Hans Sachs Büttners übertrug . Sehr
gut gab Herr R o h a Beckmessers gallige Art und wußte vor
allem auch sich vor llebertreibungen zu hüten , die de« gelehrten
Stadtschreiber zu einer bloßen Spottgestalt machen möchte«.
Das ist er durchaus nicht ; im Gegenteil in seiner Krittelei ei»
sehr ernst zu nehmender Herr , dessen Widerstand gegen alles
neue , wahrhaft Tüchtige hier nur als Typus besiegt und dann
verlacht werden soll. Von den andern Meistersinger wirkte vor
allem der prächtige Kothner des Herrn van Gorko « .
Für Herrn Bussard, der gestern wegen stimmlicher Schonungs¬
bedürftigkeit sich bescheidentlich mit einer kleineren Mei¬
stersingerrolle begnügte, sang Herr S i e w e r t den David .
Und wie seine Stimme voll Frische und Wohllaut klang ,
das mußte Jedermann erfreuen. In darstellerischer Hinsicht
ist für ihn Herrn Bussards ausgezeichneter David freilich
ein noch nicht erreichtes Vorbild , aber er halte auch hier
schon einzelne sehr wirksame Momente. Frau Ethofers
Magdalene war wie ftüher zu loben und auch die Rächt --
wächtererscheinung des Herrn Mark .

Gut und lebhaft entwickelten sich die Chöre . Nur möchte
man der Regie, die von Herrn Dumas geführt wuttu . mt & -
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Rr- 28#Drohung der schwersten Strafe . Das bedeutet Zuchthausstrafet eine Räuber die Reisenden mit geladenem Revolver in Schachichen Ehrenrechte. (Lärmende Pfuirufe ! hielt , sprengte der andere mit einer Dynamitpatrone den
und Verlust der bürgerlichen
recht» ; sehr richtig bei den Sozialdemokraten ) . Man sollte we¬
niger unvorsichtig sein, bei der Versetzung in die zweite Klassede« Eoldatenstandes (Präfident : Ich bitte Sie , sich zu mäßigen i)
Per Reichskanzler , Staatssekretär Kuhn und

Staat » s. ekretärLiseo ,
sowie ein großer Teil der Rechten verlassen ostentativden Saal . (Zurufe bei den Sozialdemokraten : Endlichallein ! Rufe : Raus ! — Der Präfident : Ich behalte mir voreinen Ordnungsruf auf Grund des Stenogrammes zu erteilen .— Scheidemann (fortfahrend ) : Was sagt Herr Bassermanndazu? der ja schon zum Petroleur von Mannheim ernanntworden ist? (Glocke des Präfidenten ; der Präfident ruft denRedner zur Ordnung .) Das ist natürlich nur scherzhaft ge¬meint . Wir wollen nicht, daß Preußen das deutsche Sibirientleibe ! (Zurufe rechts und große Unruhe .) Ich werde michdarüber beschweren . Es soll nicht heißen : Elsaß-Lothringenzurück, sondern Preußen vorwärts ! Das Eindringen der Poli¬zei im Abgeordnetenhaufe ist eine Erscheinung der völlig zer¬rütteten Zustände. (Der Präsident bittet , auf die Dinge im

Landtage nicht einzugehen .) Heber eine solche Geschäfts¬führung meines kurzsichtigen Kollegen Kämpf bin ich erstaunt .Bisher war es zulässig, auf solche Dinge hier einzugehen. Die
Mitglieder der Mehrheit des Abgeordnetenhauses sind nichtauf Grund eines Gesetzes, sondern auf Grund einer Verordnungda , die im Jahre 1863 unter dem Bruche eines KöniglichenWortes zustande kam. (Größe Unruhe ; der Präsident rügt die¬
sen Ausdruck.) Die Vorgänge im Abgeordnetenhause sind ledig¬lich ein Produkt des dortigen Bodens . (Große Unruhe .) . . .Treiben Sie die Dinge nicht zu weit , das Volk fühlt sich be¬
leidigt .

Präsident Kämpf rügt auf Grund des „Stenogramms einige
Aeußerungen des Redners.

Dann äußert sich Abg. Spahn (Zentr.) wie folgt : „Ich halte-e« nicht für gerechtfertigt , auf die Angriffe hier einzugehen, weil die
Sach« schwebt. Anders liegen dis Dinge mit den angeblichen Aeutze-
rungen des Kaisers in Stratzburg. Selbstverständlichhat der Kaiser
nicht das Recht, die Reichslande einem Bundesstaat einzuverleiben,ohne die Angehörige« der Volksvertretung zu hören ."

Vermischtes.
— Dessau , 17. Mai . (Tel .) Der Magistratssekretär GeorgHuelsen, der, wie schon gemeldet, in der Berliner Stadthaupt -

kasse über 66 006 Mark unterschlagen und sich dann geflüchtethatte , hat sich heute vormittag hier im Hotel zum „goldenenLöwen" erschossen.
— Trier , 16; Mai . (Tel .) Bei Dockwerler in der Eifelverunglückte gestern auf der Provinzialstraße ein Automobil .Die Insassen wurde schwer verletzt, das Automobil völlig zer¬trümmert . — Bei Britten in der Nähe von Merzig verunglückteein Lastautomobil , wobei der Chauffeur den Tod fand.— Rom» 17 . Mai . (Tel .) Heute vormittag begann vor dem

hiesigen Gericht der Prozeß gegen den früheren Kavallerie -Leutnant Baron Bincento Paterno , der am 2 . März 1911 seineGeliebte , die Gräfin Trigana in einem Hotel in Rom ermordethatte . Die Tat verursachte seinerzeit größtes Aufsehen undder Andrang des Publikums zu der Verhandlung ist daher un¬geheuer.
P .C. Neapel , 17. Mai . (Privattel .) In der Nähe vonNeapel spielte sich gestern nachmittag ein blutiges Drama ab.In der Ortschaft Cefinode liebten zwei junge Burschen einund dasselbe Mädchen, ohne daß dieses die Liebe des einenoder anderen erwidert hätte . Schon seit einiger Zeit schwebtezwischen de« beiden Nebenbuhlern eine Spannung , die nungestern in eine wahre Schlacht ausartete . Die beiden jungenBurschen zogen mit ihren Freunden und Verwandten vor dieStadt und begannen sich nun mit Revolverschüssen zu über¬schütten . Als man schließlich handgemein wurde , spielte dasMesser die Hauptrolle und als man die Kämpfenden ausein¬ander trieb , lagen 8 Tote und zahlreiche Verwundete aufden Straßen und auf dem Hofe, sowie in dem benachbartenWalde , wohin sich später der Kampf gezogen hatte . Unterden Toten befinden sich auch die beide« Helden des Dramas .bä Rewyork, 16 . Mai . (Tel .) Mit ungeheure Frechheitsetzten zwei maskierte Räuber die Beraubung eines Expreß¬zuges in Szene . Als der Expreßzug Newyork-New-Orleansin der Nähe von Hattiesborough hielt , um Wasser einzunehmen ,erkletterten zwei Maskierte die Lokomotive und hielten demLokomotivführer und dem Heizer mit dem Rufe : „Hände hoch "

einen Revolver vor die Brust . Die beiden Beamten wurdendann gebunden . Mit demselben Erfolg wandten sich die Räu¬ber auch gegen Zugführer und die Schaffner . Während der

eisernen Eeldschrank des Zuges . Mit Geld und Wertsachenaus dem Schrank bestiegen sie ihre in der Nähe haltendenPferde und ««tkamen. Die geraubten Gegenstände haben einenWert von 706 060 Mark .
P . C. Rew -Pork , 17. Mai . (Privattel .) Reue Regengüssehaben neue Dammbrüche in Louisiana zur Folge gehabt . 5080Personen schweben in Gefahr . 6 Reger sind in den Fluten um-

gekommen. 25 Städte sind von ihren Einwohnern «erlassenworden . Täglich muß die Regierung für Nahrung von 140 000
Personen sorgen.

P .C Atlantic City . 17 . Mai . (Privattel .) Das amerr -
kanische Unterseeboot „Geo" ist 4 Meilen von der Küste ent¬fernt gescheitert und befindet sich in schwieriger Lage. 14Mann der Besatzung konnten gerettet werden . 5 Mann ver¬blieben an Bord . An der Küste wütet ein heftiger Sturm ,der alle Rettungsarbeiteu zu nichts macht. Das Unterseebootwar noch nicht adgenomme» worden, sondern sollte erst nocheinige Probefahrten unternehmen .

in der Prügelszene noch etwas einzusetzen . Sowohl das tatloseDastehen der Nürnberger mit den geschwungenen Prügelstöckenin der Hand , wie das Herausströmen ganzer Volksmassen auseiner einzigen Haustüre wirkte etwas seltsam. Im Uebrigensteht ja die szenische Einrichtung des Werkes bei uns fest genugauf erprobtem Grunde , daß hier nicht viel zu ändern ist . HerrHofkapellmeifter Reichwein leitete das Orchester mit ganzerBegeisterung und voller Hingabe für die Schönheiten des Wer¬kes u . gewann der Eesamtaufführung damit einen vollen Sieg .Das Publikum war darum von Herzen dankbar und zeigte seineAnerkennung in stürmischem Beifall , der am Schluß des Abendsnur langsam sich legen mochte.

Uon der Kuflfchiffahrt.
I. Mannheim, 17. Mai . Aus Anlaß der am 19. d . M . zwischenMannheim und Heidelberg stattfindenden Schauflüge auf dem Flug¬platz (Rennplatz) wird dort eine Postannahmestelle eingerichtet wer¬den zur Abfertigung der Flugpost. Sämtliche bei dieser Postanstaltauf dem Rennplatz zur Ablieferung gelangenden Postkarten und Briefeerhalten einen Abdruck des Aufgabestempels mit der Inschrift „Flug¬post Mannheim-Heidelberg" und sind, soweit die Verhältnisse es ge¬statten , zur Beförderung mit den Luftfahrzeugen bestimmt . VonHeidelberg aus werden die von hier abgesandten Sachen , soweit stenicht für Heidelberg selbst bestimmt sind, mit den gewöhnlichen Post¬verbindungen überall hin weiter gesandt .
A Mannheim , 17 . Mai . Wie wir erfahren , besteht be¬gründete Hoffnung , daß der hier gebaute Pippart -Noll-Eindeckeram Sonntag an dem Schaufliegen und an dem lleberlandflugnach Heidelberg teilnimmt und Mar wird er von einem derbekanntesten Flugführer Deutschlands gesteuert werden. DieVerhandlungen darüber sind dem Abschluß nahe .
X Offenburg , 17. Mai . An den Pfingstfeiertagen wirdhier auf dem Ererzierplatz ein Schaufliegen stattfinden . Die

Letzte Telegramme
der „Zadrschen Presse-.

c= Breslau , 17. Mai . Das um 8 Uhr ausgegebene Bulle ,tin über das Befinden des Erzbischofs Dr . Kopp-Breslau lau¬tet nach der „Schlesischen Volkszeitung " : Die lokal begrenzteentzündliche Ausschwitzung wird deutlicher . Leichtes An¬steigen der Temperat « . Allgemeinbefinden günstig.-- Rewyork, 16 . Mai . Das Bürgerkomitee gab etn länge¬res Festprogramm zum Besuch des deutschen Geschwaders be¬kannt . Am 10. Juni gibt die Stadt den deutschen Gästen zuEhren ein großes Bankett , am 11 . Juni sind die Offiziere des
deutschen Geschwaders Gäste von James Speyer auf dessenLandsitz , am Abend desselben Tages Gäste Cornelius Bander -bilts . Die deutschen Vereine stellten gleichfalls ein gemeinsamesFestprogramm auf . _

Vom Kaiser.
e= Homburg v. d. Höhe. 17. Mai . De- Kaiser hörteheute vormittag gegen 11 Uhr de» Vortrag des Staatssekre¬tärs des Innern , Dr . Delbrück, über das Ergebnis der kürz¬lich in Berlin abgehaltenen Konferenz betr . die Verbesserungder Sicherheitsmaßnahmen für die Passagiere im internatio¬nalen Schiffahrtsoerkehr .
Während des Vortrages waren außer dem Chef des

Zivilkabinetts noch zugegen: Der Chef des MarinekabinettsAdmiral von Müller , der Vorsitzende der Seeberussgenossen-
schaft, Krogmann -Hamburg , der technische Direktor des ger¬manischen Lloyd , Professor Page !» der Direktor der Schiffs¬werft von Vlohm u . Voß, Dr . Frahm , der Kapitän der Ham-burg -Amerika-Linie , Bolis , der Geheime Baurat von derStettiner Schiffsbauwerft Vulkan . Flohr und der Schiffsbau -direktor derselben Werft , Schwartz.

Sämtliche Herren waren dann zur Frühstückstafel beidem Kaiser geladen . >
3tun Tode deK Königs von Dänemark.— Kopenhagen , 17. Mai . Heute morgen ist König Chri¬stian X. an Bord eines Kriegsschiffes der König!. Jacht „Dane-brog" entgegengefahren , um die Leiche des verstorbenen Königsnach Kopenhagen zu begleiten . .P . C. Korfu , 17. Mai . (Privattel .) Als der König vonGriechenland erfuhr , daß der König von Dänemark urplötzlichgestorben sei, brach er in Tränen aus . Später fuhr er mit fei¬ner Jacht „Amphitrite " nach Athen , um dort an den Trauer¬feierlichkeiten teilzunehmen .

P . C. Washington , 17. Mai . (Privattel .) Präfident Taftsandte an den König Christian X . von Dänemark ein Tele¬gramm , in dem er ihm sein Beileid zu dem erfolgtem Tode desbisherigen Monarchen ausspricht . Das Telegramm schließt mitguten Wünschen für das weitere Gedeihen des dänischen Volkes.
Eine rusfisch-franzöfische Verstimmung.S Paris , 17. Mai . (Privattel .) Wie „Echo de Paris "

erfahren haben will , hat im letzten Ministerrat KabinettschefPoincar « seine Kollegen davon verständigt , der russische Bot¬schafter Jswolski fei bei ihm nach der Richtung vorstellig ge¬worden , die französische Negierung möge ihren Botschafter inPetersburg , Louis , zurückberufen. Der Botschafter sei bereitsvor 14 Tagen kn diesem Sinne vorstellig geworden unter aus¬führlicher Bekanntgabe der Gründe . Der russische Minister desAeußern Sasonow habe sich darüber beklagt , daß seine Be¬mühungen hinsichtlich der türkisch -italienischen Mächte in Paris !mBammmsKmammmmmmmemmmammmmmmmmmm■
Flieger sind Herr Eifel und Frl . E . Auth «?. Auch Passagier »flöge sind geplant .

# Frankfurt a. M., 17. Mai . Der Deutsche Fliegerbund (Kartellvon Flugvereinea des Deutschen Luftfahreroerbandes) veranstaltetdemnächst einen Ersten Deutschen Wasserflugmaschinen -Wettüewerb.Der Ausscheidungswettbewerb beginnt am 16. Juni und endigt am20. August 1912 an einem noch zu bestimmenden Orte im Reiche . DieHauptkonkurrenj findet in der Zeit vom 29. August bis 5 . Septemberan einem noch zu bestimmenden Küstenorte statt. An Preisen sindBeträge von insgesamt 86 600 Mark ausgesetzt . Der erste Preis von28 000 Mark ist vom Reichsmarineamt gestiftet. Außerdem kauft dasReichsmarineamt eine der drei siegreichen Maschinen zum Preise von30 000 Mark an.
Ä1 Köln . 17. Mai . (Privattel . ) Bei der vorgestrigenLandung des Kölner Militärballons „I . 2" ereignete sich einbedauerlicher llnglücksfall . Ein Soldat , geriet , als das Luft¬schiff niederging . unter die Gondel und wurde zu Boden ge¬drückt. wobei er derart schwer verletzt wurde , daß er sofort mit¬tels Autos nach dem Garnison -Lazarett geschafft werdenmußte.

sick Fiume . 17. Mai . (Tel .) Der Aviatiker Predan , dergestern einen Flug nach Abazzia unternehmen wollte , ist infolgeZylinderbruches in der Nähe von Lovrana ins Meer gestürzt.Einem Torpedoboot gelang es , den Aviatiker zu retten . SeinAeroplan in in den Wellen verschwunden.
P .C . London, 17 . Mai . (Privattel .) Das englischeKriegsministerium hat gestern über den Wettbewerb vonMilitäräroplanen eine Bekanntmachung erlassen, wonach jedesFlugzeug , das vor dem 15. Juni angemeldet und nach Lark-hill geschafft worden ist, an dem Wettbewerb teilnehmenkann. Für die beste Maschine, gleichgültig welcher Nationali¬tät , sind zwei Preise von 100 000 Mark und 50 000 Mark aus¬gesetzt. Besondere Preise sind für die Apparate vorgesehen,

nicht volles Verständnis finden . Aus diesem Grund «den russischen Botschafter in Paris beauftragt , bei derfischen Regierung die Rückberufung Louis zu verlangen ,es heißt , ist die Nachfolgerschaft Herrn Dechamell anĝ - ^worden , der aber abgelehnt hat .M . Paris , 17. Mai . (Privattel .) Es ist wohl fchw^zunehmen , daß der französische Botschafter Louis , der als 2 *
sehr vorsichtiger Diplomat gilt , seine Stellung in den ttva&Hten internationalen Fragen für die Vermittelung Ryßlm̂im italienisch -türkischen Krieg und für die russische PolftH^ *
Orient ohne Einverständnis und Wissen der Regier ««» 2nommen habe . Daraus wäre zu schließen , daß die EegeylL^zwischen ihm und der russischen Regierung in Petersburg ^allein nur persönlicher Natur find, wie es die Darstell ^ g 2 ;„Echo de Paris " erscheinen lassen könntet Man beklagt ßüberdies in den französischen politischen Kreisen über dietzAtung des russischen Verbü ndeten Fran kreich gegenüber.
Churchills neue Flottenredeund die englischePress«— London, 16. Mai . Die „Times " führen in einem Artikeldie flottenpolitische Lage aus, daß der von Marineminister Th»2 »angekündigte Nachttagsetat automattsch seiner Red« vom 18.folge. ^Das Blatt wendet sich gehen die Auffassung, daß dke Gnoettetttides englischen Schiffsbauprogrammsbis zum nächsten Jahre versüßwerden könne, da die Reorganisation der deutschen Flotte zu«tmsofort eintrete und die nahe Zukunft sich noch gefährlicher QQfoffc,würde.

" Die Admiralität und die Regierung müßten diese Entwich^ ,in sofortige ernste Erwägung ziehen und man dürfte aus EhurchMRede schließen , daß das in vollem Bewußtseinder Lage geschehen sei„DailyTelegraph " betont, daß sich in Europa ein« energischBewegung zur Vermehrung der Seemacht geltend mache , daß tag,kleinere Mächte wie Spanien und die Türkei größere Sorge fixWehrmacht zur See an den Tag legten. Dies lege Englaich eine «,höhte Berantwortung auf. Es sei Pflicht der Admiralttät, nicht wudas britische Reich vor wirkliche« Gefahren zu schützen, sondern auchMaßnahmen zu ergreifen , welche die Wiederkehr von Paniken «er«hindern, die das englische Prestige schädige « und zu erneuter Riualützermutigen würden. Die „Westminster Gazette " sagt, die st,,kündigung Churchills über den Nachttagsetat für die Flotte sei zu er¬warten gewesen und fähtt fort : Natürlich bedauexn wir die» Not¬wendigkeit von Mehrausgaben, aber sie müssen bezahlt werden ffltunsere Sicherheit und Unabhängigkeit.
*

Le. Berlin , 17. Mai . (Privattel .) Wie aus LonLo»gemeldet wird , erließ die englische Admiralität neue Mobil !-sierung .sbestimmungen für die Reserven derMarine und bestimmte R o r w i ch zur Z e n t r a le der neue«Flieger st atione « an der Ostküste des Königreichs.
Zur neue« Lage i» Chiua.

P . C. Tienfin , 17. Mai . (Privattel .) Die christenfeiMichrBewegung nimmt hier einen immer bedrohlicheren Charakteran . Mehrere katholische Kirchen sind von den Eingeborenen mBrand gesteckt worden und in den Westprovinzen haben ver¬schiedentlich Massakres gegen solche Personen stattgefunden , diezum Katholizismus übergetreten sind.Simla , 16. Mai . (Reuter .) Die Friedensverhand¬lungen zwischen den Chinesen und Tibetanern in Lhasa sindgescheitert. Der Kampf wurde wieder aufgenommen . Di«Tibetaner bombardierten das Kloster , in dem sich achthundertChinesen befinden , deren Munition knapp wird .

Der Aufstand in Marokko.
Paris , 16 . Mai . Nach einer Blättermeldung ist heutein Tanger ein Funkenspruch aus Fez eingetroffen , wonach dieAnsammlungen feindlicher Stämme in der Ilmgegend beunruhi¬gend anwachsen. Eine große militärische Krastanstrengungscheine unerläßlich .

General Lyautey erließ einen Tagesbefehl , in welchem erankündigt , daß er als Generalrefident und Oberbefehlshaberder Streitkräfte zu Land und Wasser das Kommando am16 . Mai übernommen habe und für die Durchführung der ihmanvertrauten schweren Aufgabe mit vollster Zuversicht auf dieUnterstützung der Ofifziere und Mannschaften rechne .
Der türkifch -rtalienische Krieg.

c=t Konstantinopel , 17 . Mai . Amtlich wird mitgeteilt , daßdie Dardanellen morgen früh wieder eröffnet werden .P . C. Nom, 16 . Mai . (Privattel .) Aus Rhodos wird ge¬meldet , daß die türkische Besatzung der Insel sich bei Tsythoskonzentriert hat , wo sie ein stark befestigtes Lager errichtet hat,in dem mehrere Feldgeschütze aufgefahren wurden . Die itn«
lienischen Truppen haben die ganze Umgebung von Tsythos be-
etzt und haben sich in 8 Dörfern verschanzt. Von den vor
Rhodos liegenden Kriegsschiffen wurden 6 Feldgeschütze großenKalibers an Land geschafft , welche beim Angriff gegen das tür¬
kische Lager verwendet werden sollen.
die Motore auch aus dem Auslande bezogen fein . Hierbeisind als Hauptpreise 37 500 Mark, , 25 000 und 12 500 Markausgesetzt. Keiner der Konkurrenzteilnehmer darf jedoch mehrals 125000 Mark erhalten .

die in Großbritannien gebaut find, doch können bei diesen«! Platz genomw-»

Zum Zuverläffigkeitsflug am Oberrhei« 1912.
Die Konkurrenz im schnelle « Aufstieg .

<? Frankfurt o. M„ 16 . Mai . (Tel .) Bei der den Flieger« inMainz gestellten Aufgabe handelte es sich darum, wie am schnellste«die Höhe von 86ü Metern erreicht werden kann . Dem Zeppelinlust¬schiff war die Aufgabe erteilt worden, auf die schnellste Weise eineHöhe von 1000 Metern zu erlangen . Es hat sich herausgestellt, daßdas Luftschiff doppelt so schnell aufzusteigrn vermag als die Flug¬zeuge. Das Luftschiff gelangte in die Höhe von 1006 Metern in rund4 Minuten , während die Flieger rund 5 Minuten brauchten , um indie Höhe von 800 Metern zu gelangen. Die „Viktoria Luise " hatdiese Höhe dynamisch erreicht ohne Ballastausgabe . Hätte manBallast ausgeben lassen , so wäre das Luftschiff wahrscheinlich nochschneller gestiegen und zwar um 1 Meter in der Sekunde schneller.Es hatte 8 Mann Besatzung und 5 Passagiere an Bord, außerdemführte das Luftschiff 1300 Kg. Wasserballast und 700 Kg. Benzin mitsich. Zunächst wurde über Mainz und Umgebung gekreuzt und dannin der Richtung nach Homburg ». d. H. weitergefahren, um den Kai¬ser zu begrüßen . Das Luftschiff traf gegen 8 Uhr wieder in F» nck-furt a. M . ein. In 1000 Meter Höhe betrug die Temperatur 0 Grad.Die größte Höh« war 1180 Meter.
f Frankfurt a. M .. 16 . Mai . (Tel .) Zur Fahtt des Luftschiffes„Viktoria Luise " von- Frankfutt a. Bl. nach Mainz wird noch mit¬geteilt : Die Windgeschwindigkeit betrug 18 Meter in der Sekunde «lftlten wurden 8 bis 9 Sekundenmeter festgestellt . In der Passagier-kabine hatten der Gouverneur von Mainz Graf Schliefsen, Exzellenzvon der Goltz und Major Füßlei», in der vorderen Gondel ProfessorGeh. Rat Hergesell , Baron Bassus und Hauptmann Hildebraüdt
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Kadische Chtonik .
n Bruchsal, 17. Mai . Gestern feierte Herr Oberbürger -

ister Stritt seinen sünszigsten Geburtstag . Aus diesem An-
^ wurde ihm durch die Dragoncrkapelle ein Ständchen dar -

^T^ racht- Der Verein städtischer Beamten übersandte dem Ju -
- < !ar ein durch Herrn Stadtgärtner Doll angefertigtes pracht-
l̂ölles Blumenarrangement mit einem längeren Elückwunfch -

^ reiben . Namens des Offizierkorps des hiesigen Dragoner -
»aiments übermittelte der Kommandeur , Herr Oberstleutnant
d^ciherr von Plettenberg , der auch das Ständchen befohlen
Lite , die Glückwünsche. Möge es Herrn Oberbürgermeister
Ltritt noch recht lange Jahre vergönnt sein, in geistiger und
Krperlicher Frische zum Segen und weiteren Emporblühen der
gtadt Bruchsal tätig zu sein!

7 sl Wiesloch. 16 . Mai . Bei der Gemeinderatswahl wur -
äfot gewählt 3 Nationalliberale , 2 Fortschrittliche, 2 Zentrum ,
l Konservative und 1 Sozialdemokrat .

D Mannheim, 16. Mai . Ein bemerkenswerter Konflikt
«oischen der Stadtgemeinde Mannheim und der Nachbar-

«
mieinde Seckenheim kam vor dem Bezirksrat zum Austrag.
bwohl die Filialgemeinde Seckenheims, die Industrie - und

hafenkolonie Rheinau , demnächst mit Mannheim vereinigt
werden wird , versucht die der Abtretung nicht günstig gesinnte
Muttergemeinde

' immer noch , Rheinauer Gelände zu verkaufen.
So hat sie neuerdings 2700 Quadratmeter Gemeindegelände
am Rheinauhafen zu 12 150 Mk . an die Thyffensche Kohlen -
üandelsgesellschaft verkauft . Die Stadt Mannheim erhob da¬
gegen Einspruch und beantragte , daß die erforderliche Staats -
denehmigung zu dem Verkauf nur unter der Bedingung erteilt
werde , daß der Umfang der abzutretenden Fläche genau fest-
aestellt, der hiernach zu bemeffende Erlös besonders angelegt
§nd der Stadtgemeinde gestattet werde , ihn von der von
Mannheim an Seckenheim Lei der Eingemeindung von
Scheinau zu zahlenden Abfindungssumme von 150 000 Mk. ab¬
zuziehen. Die Gemeinde Seckenheim vertrat vor dem Bezirks¬
rat den Standpunkt , sie sei bis zur Einverleibung befugt , über
chr Eigentum in Rheinau frei zu verfügen . Der Bezirksrat
entschied «ach demEntrag der Stadt Mannheim .

v Mannheim , 16 . Mai . Vermißt wird seit gestern der
36 Jahre alte Maurer Johann Reunreiter . Zuletzt wurde er
am

^
Neckardamm gesehen , und es ist anzunehmen , daß er sich in

den Neckar gestürzt hat. Der Vermißte war fünf Jahre lang
bei Benz & Eo. in Stellung , trat dort aus bis jetzt noch un¬
bekannten Gründen aus und suchte vergebens bei der Firma
Lanz um Arbeit nach.
, I . Mannheim, 17. Mai . Zu der im heutigen Mittagsblatt
bereits mitgeteilten Mesierstecherei ist noch zu melden , daß der
Täter, der Matrose Karl Schultz aus Wangrau (Preußen ) , und
der Gestochene, der Matrose Gustav Verwen aus Loogkristi (Bel¬
gien) den ganzen Mittag in Ludwigshafen miteinander gezecht
hatten . Der Schwerverletzte hatte drei Dolchstiche erhalten ,
einen in die Herzgegend, einen in den Rücken und einen in die
linke Hand, er wurde sofort nach Einlieferung ins Kranken¬
haus einer Operation unterzogen . — Eine große Panik brach
gestern nacht 10 '/- Uhr in einem hiesigen Kinematographen -
Theater unter den zahlreichen Zuschauern aus , als durch Reihen
eines Films in dem Operationsraum Feuer ausbrach , das aber
von dem Theaterpersonal sofort gelöscht werden konnte. Das
Püblikum stürzte nach den Ausgängen und im Ru war das
Theater leer . Glücklicherweise wurde niemand dabei verletzt.
Der Schaden ist gering .

Sandhofen (A. Mannheim ) , 15. Mai . Der Bürger -
ausschuß stimmte in seiner heutigen Abendsitzung mit 61 Stim¬
men gegen 6 Stimmen und einer Enthaltung den Eingemein¬
dungsbedingungen zu. In den Mannheimer Stadtrat wurden
als Vertreter Sandhofens Bürgermeister Herbei (natl .) , Ee-
meinderat Rupp (Fortschr. Volksp .) und Eemeinderat Kremer
(Soz.) gewählt . Der Ilebertritt Sandhofens zu Mannheim
soll am 1 . Januar 1913 erfolgen . Der Mannheimer Bürger¬
ausschuß wird sich mit der Eingemeindungsfrage am 24 . Mai
geschäftigen . Nach den Bedingungen darf die Stadt Mannheim
die Steuerpflichtigen Sandhofens für 1913 nur mit 26 Pfg . ,
1914 mit 28 Pfg . und 1915 mit 32 Pfg . Umlage für 100 Mark
Liegenschaftssteuerwert heranziehen , außer ven drei Stadt¬
räten werden noch neun Bürgerausschußmitglieder in das
Mannheimer Kollegium eintreten , Wasierleitung und Kana¬
lisation müssen sofort erstellt , elftere dieses Jahr noch in Be¬
trieb gesetzt, der Bau der elektrischen Straßenbahn sofort in
Angriff genommen, die Gemeinde mit Elektrizität versorgt
werden , sobald ein Konsum von etwa 60 PK an Motoren und
etwa 30 Kilowatt zu 600 Glühlampen zu drei Vierteilen ge¬
währleistet wird . Die bereits eingeführte Lehrmittelfreiheit
an Volks- und Gewerbeschule bleibt bestehen,, ebenso die Be-
dürfnisfrage für Wirtschaften , und an bereits ortsstraßenmäßig
hergestellten Straßen dürfen die Angrenzer zu Straßenkosten¬
beiträgen nicht herangezogen werden , soweit ein Beizugsver¬
fahren, noch nicht eingeleitet oder abgeschloffen ist.

: : : Heidelberg» 17 . Mai . Die Königin -Mutter von Hol¬
land hat heute um 10 .02 Uhr Heidelberg verlaffen und sich
direkt nach Holland begeben. Die hohe Frau war von ihrenr
Aufenthalt in Heidelberg sehr befriedigt .

) ( Heidelberg , 17 . Mai . Die „Hdlb . Ztg .
" schreibt : Der

Besuch
' der Liederhalle Karlsruhe führte gestern etwa 150

Sänger aus der Residenz hierher . Die Sänger begaben sich
zunächst nach dem Speirershof , wo sie von Herrn Sendete na¬
mens des Heidelberger Sängeroerbandes begrüßt wurden .
Dann begaben sie sich zum Königstuhl und von dort zum
Schloß herunter , wo sie am Scheffeldenkmal eine erhebende
Kundgebung veranstalteten. Die Schloßbeleuchtung sahen sie
sich von einem Schiff aus an und verließen um 11 Uhr Hei¬
delberg wieder .

X Heidelberg , 17. Mai . Am Mittwoch vormittag stieß ein
Auto , in dem sich ein Herr befand , mit einem leeren Auto von
hier zusammen. Der Herr erlitt hierdurch eine erhebliche Ber -
lftzung im Gesicht , sodaß er seine beabsichtigte Reise nicht aus-
siihren konnte. Der Unfall soll durch Versagen der Bremse
herbeigeführt worden sein , beide Autos wurden stark be¬
schädigt.

A Heidelberg , 17. Mai . Der seit letzten Freitag vermißte ,
ungefähr 35 Jahre alte Schiffer Leonhard Rohrmann ist im¬
mer noch nicht gefunden. Die Annahme , daß er seinen Tod »m
Keckar gefunden , dürfte sich wohl bestätigen. Letzten Freitag
»dend hatte sich Rohrmann nach einem häuslichen Zwiste , wie
kr es öfters tat , im Zorn in seinen Nachen gelegt. Anscheinend

ist dieser dann umgekippt. Ein Wächter der Wach - und Schließ¬
gesellschaft will verschiedenemale Hilferufe gehört haben.

M Weinheim , 16 . Mai . Bei der Erforschung der Geschichte
Weinheims durch Bürgermeister Dr . Weiß -Eberbach stieß dieser
auf alte Urkunden , aus denen man schlußfolgerte, daß die
Ullmersche Hospitalstiftung aus dem 14 . Jahrhundert eigentlich
der Stadtgemeinde Weinheim zur Verwaltung anstelle des
Staates gehöre. Der Zweck der Stiftung ist seither gewesen :
„Unterstützung der Armen und Kranken , vorzüglich der Stadt
Weinheim , jedoch andere Landesangehörige und Fremde lm
Lande nicht ausgeschloffen . Bewilligung von Lehrgeldern und
Stipendien .

" Die Stadtgemeinde beauftragte den Rechts¬
anwalt Pfisterer hier , die Sache zu verfolgen , damit die Stadt
wieder zu ihrem Rechte käme . Dieser wandte sich an das
Ministerium in Karlsruhe , doch ohne Erfolg . Das Ministerium
entschied , gestützt auf ein Gutachten des General -Landesarchivs ,
daß es bei dem seitherigen Zustand bleiben solle. Nun wendete
sich die Stadtgemeinde an die beiden Kammern des Landtages .
Jedenfalls ist eine gründliche Behandlung der wichtigen Ange¬
legenheit notwendig , um einwandsfrei festzustellen, soweit dies
nach Lage der vergilbten Akten möglich ist , ob an der Stadt
Weinheim nicht seit langem ein Unrecht begangen wurde .

© Weinheim , 16 . Mai . Der 17jährige Bäckergeselle Ste¬
phan Obermeier stürzte in der Erundelbachstratze so unglück¬
lich vom Rade , daß er einen Schädelbruch erlitt und bewußtlos
liegen blieb . Der Perunglückre wurde in bedenklichem Zu¬
stande nach dem hiesigen städtischen Krankenhause überführt .

-f Sinsheim . 16. Mai . Bei der Gemeinderatswahl für
6jährige Amtsdauer entfielen auf die Liste der Vürgerver -
einigung 277 , auf die der Freien Dürgervereinigung 182, auf
die unabhängige Bürgervereinigung 82 Stimmen . Es sind
von der ersten Liste somit 3 Kandidaten., und von der zweiten
1 Kandidat gewählt , während die dritte Liste leer ausging .

0 Heidersbach (A. Buchen ) , 16. Mai . Hier feierten gestern
der Eemeinderechner Blatz und deffen Ehefrau das Fest de-

goldenen Hochzeit.
i, Giffigheim (A. Tauberbischofsheim) , 16 . Mai . Unter

großer Beteiligung der hiesigen Einwohner und Vereine wurde
heute der nach langem Leiden verstorbene Veteran Peter An¬
ton Schreck zur letzten Ruhe bestattet . Als schmucker Dragoner
hat Schreck die Feldzüge von 4866 und 1870/71 mitgemacht und
dann längere Zeit seinem Vater , dem damaligen Eemeinde -
sc^äfer Franz Schreck , im Dienste beigestanden , bis er diese
Stelle selbst erhielt . Freundlich und zuvorkommend gegen je¬
dermann hat der „Schäfers Peter " bis vor wenigen Jahren
den Dienst bekleidet. Am Grabe legte der Vorstand des hiesi¬
gen Militärvereins , zu dessen Gründern der Verstorbene zählt ,
unter ehrender Ansprache einen Kranz nieder ; von der jünge¬
ren Mannschaft des Vereins wurden die üblichen drei Ehren¬
salven abgegeben.

# Bühl , 16. Mai . Wie verlautet , sind Herrn Architekt und
Bauunternehmer G. Weis dahier die Arbeiten zu dem Offiziers -
genesungsheim auf dem Kolberg im Gesamtbetrag von zirka
800 000 Mark übertragen worden.

Achern , 16. Mai . Die Termine zu den Bürgerausschuß -
wahlen wurden jetzt festgesetzt. - Darnach wählt die 3 . Klaffe
am Freitag , 7. Juni , die 2 . Klasse am Montag , 10 . Juni und
die 1 . Klaffe am Mittwoch, 12. Juni .

0 Lichtenau (A. Kehl) , 16 . Mai . Man schreibt uns : Ein seltenes
und schönes Fest, das Svjährige Orts- und Dienstjubiläum des be¬
liebten, wohlverdienten Herrn Hauptlehrers Lohmann, wurde hier
am 11. und 12 . Mai gefeiert. Schon am Freitag Mittag wurden
dem Jubilar von den Schülern der sämtlichen Klaffen Glückwünsche
und Angebinde und am Abend ein Ständchen der hiesigen Musikkapelle
dargeb : acht . Am Samstag morgen wurden an den Jubilar auf dem
Rathaus , vom Bürgermeister, Gemeinoerat und Synagogenrat , sowie
seitens des evangelischen Pfarrers schöne Ansprachen gerichtet und ihm
wertvolle Geschenke überreicht . Tie hiesige Lesegesellschaft , deren
langjähriger Bibliothekar der Geleierte ist, hatte ihm einen pracht¬
rollen Tafelaufsatz durch den Vorstand Lberbringen lassen . Um 10 Uhr
fand in der schon geschmückten Synagoge ein Festgottesdienst mit Ge¬
sang und Predigt statt , wobei der Bezirks- und Konferenzrabbiner
aus Bühl die Festpredigt hielt . Mittags fand im Saale des Gast¬
hauses „zur Blume" eine gemütliche Unterhaltung statt. Eesangs -
und Theateraufführungen, sowie Ansprachen wechselten miteinander
ab . Um 9 Uhr begann der Festball . Am Sonntag fand das eigentliche
Festbankett statt . Herr Dr. Mayer hielt in deffen Verlauf eine län¬
gere Ansprache und überbrachte dem Jubilar vom Großh . Oberrat ein
prachtvolles Geschenk , sowie ein Schreiben , das die Verdienste des Ge¬
feierten lobend hervorhob . Herr Lehrer Mayersohn aus Rastatt Lbcr-
brachte im Namen der Religionslehrer des Rabbinatsbezirks Bühl
ein wertvolles Geschenk . Hierauf folgten Reden des Herrn Pfarrer
Stengel aus Bodersweier, ein geb . Lichtenauer , und des Herrn
Dr . Lehmann , prakt. Arzt in Herlisheim, Sohn des Jubilars . Schließ¬
lich dankte der Gefeierte für die vielen liebevollen Aufmerksamkeiten ,
Ehrungen und Geschenke , die ihm von allen Seiten gebracht wurden.

// Lahr . , 16. Mai . Die 2 . Abteilung des Feldartillerie¬
regiments 66 , deren Garnison bisher Neubreisach ist, wird <ruf
1 . Oktober 1914 hierher verlegt ; außerdem erhält Lahr bis
1 . Oktober 1913 eine Maschinengewehrkompagnie. Damit fallen
die Gerüchte über eine Verlegung der hiesigen Garnison weg.

# Freiburg , 16. Mai . In der Zeit vom 28 .—30 . Juni ver¬
anstaltet die Ero 'zh. geologische Landesanstalt dahier eine geo¬
logische Exkursion für Lehrer an höheren Lehranstalten und
zwar für die Gegend um Baden -Baden .

— Von der Höllentalbahn » 16. Mai . Seit 1 . Mai verkehrt
im .Einzelzugspaar über die Höllentalbahn : Kolmar -Fretburs -
Ulm und umgekehrt ein direkter Wagen Freiburg -München mit
erster, zweiter und dritter Klaffe. Diese Neuerung wird vom
reisenden Publikum dankbar begrüßt und zweifellos lebhaft
benützt werden, wenn sie erst recht bekannt sein wird .

A Vom Feldberg , 16. Mai . Seit dem Dienstag wird am
Abbruch des Feldberg -Turmes gearbeitet . Die Arbeiten wer¬
den von der Firma Steiger in Freiburg ausgeführt . Mit dem
Aufbau des neuen Turmes wird auch begonnen , sodaß voraus¬
sichtlich die Einweihung im Herbst stattfinden kann .

# Bräunlingen (Ä . Donaueschingen) , 15 . Mai . Der Ver¬
nichtungskrieg gegen die in diesem Jahr in außerordentlich
starkem Maße auftretenden Maikäfer ist hier mit aller Schärfe
ausgenommen worden . Die hiesige Stadtverwaltung läßt für
jeden abgelieferten Sester 60 Pfg . bezahlen , was die Schul¬
jugend anspornt , eifrig Jagd auf die braunen Schädlinge zu
machen , die dem Verbrennungstode preisgegeben werden . Als
Krematorium dient die Keffelfeuerung des hiesigen Elektrizi¬
tätswerkes .

£ Schliengen (A . Müllheim ) , 16. Mai . Wohl selten hat
die Schwarmperiode so frühzeitig eingesetzt , wie dieses Jahr .

Gestern vormittag wurde ein etwa 8 Pfund schwerer Schwarm,
trotz dem starken Wind , an dem Bienenstand des Herrn Hch .
Laik gefaßt . Im allgemeinen sind jene Bienen , die natutgemöft
behandelt wurden , in ihrer Entwicklung sehr voran .

_L Langenau (A. Schopfheim) , 17. Mai . Der hiesige Jn -
validenkaffenrechner machte in letzter Zeit wiederholt die Wahr¬
nehmung , daß ihm aus seiner Kasse kleinere und auch größere
Geldbeträge abhanden kamen. Er paßte scharf auf , aber es ge¬
lang ihm nicht , den Dieb abzufaffen. Am vergangenen Sonn¬
tage stellte er die Abrechnung seiner Kaffe fertig , um sie im
Laufe dieser Woche seiner Vorgesetzten Behörde vorzulegen .
Bereits am Montag machte er die Entdeckung , daß ihm wie¬
derum 23 Mark entwendet worden waren . Gleichzeitig mit dem
Gelds war aber auch sein Pflegekind, ein etwa 10 Jahre alter
Junge , spurlos verschwunden. Die ganze Gegend wurde nach
dem hoffnungsvollen Burschen abgestreift, jedoch ohne Erfolg .
Man nahm an , daß der Taugenichts nach der nahen Schweiz ab-
gedampst sei. Wider Erwarten wurde er aber an der Eisen¬
bahnbrücke in Kleinhüningen gesehen , und es gelang dem her¬
beigerufenen Vater , ihn abzufaffen. Das Geld hatte er bis auf
einige Pfennige verjubelt . Das bereits ftüher entwenden
Geld hatte er sich sorgsam aufgehoben. In seinem Besitze fand
sich eine neue Ilhr , die er sich von dem Gelde gekauft hatte .
Außerdem hatte er sich mit zwei Revolvern bewaffnet . Sein
Pflegevater brachte ihn wieder nach Langenau zurück. Wie
man hört , sollen ihm seine Abenteurergelüste in einer Bes¬
serungsanstalt vertrieben werden.

IO Lörrach, 17. Mai . Das Projekt der Gasfernversorgung im
Wiesentale nimmt allmählich greifbare Formen an. Dieser Tage
fand wiederum eine Sitzung des Eesamtausschuffes statt, an der Geh .
Regierungsuat Dörle, Oberamtmann Dr. Jmhoff, Oberamtmann

Kapferer und die Vertreter der Gemeinden Lörrach, Tumringen,
Haagen, Hauingen, Brombach , Steinen , Höllstein , Erenzach , Wyhlen.
Degerfelden, Herten , Warmbach , Rollingen, Karsau , Weil und Hat¬
tingen teilnahmen. -Zunächst wurde der Erlaß des Gr . Ministeriums
des Innern vom 24 . April dieses Jahres besprochen, wonach das
Ministerium sich mit der Bildung eines Zweckverbandes zur Gasfern¬
versorgung der Gemeinden des vorderen Wiesentales und des Rhein¬
tales grundsätzlich einverstanden erklärt, sich jedoch die entgültige
Entschließung bis zur Vorlage eines Nachweises über die Höhe der
Auswendungen und die Wirtschaftlichkeit der Anlage vorbehält.
Oberamtmann Dr. Jmhoff legte die wesentlichsten Punkte aus den
beiden Gutachten dar, welche die Sachverständigen Frahm und Kuckuck
am 28 . April erstattet haben . Nach diesen beiden Gutachten erscheint
die Rentabilität der Gasfernversorgungim Wiesentale gesichert. Für
die Gemeinden desRheintales wird dieAnlage in den nächsten Jahren
nicht rentabel sein , da die Anlage p weitläufig ausgeführt werden
muß und da die Easabnahme mit Rücksicht auf die meist Landwirt¬
schaft treibende Bevölkerung vorerst sehr gering sein wird. Kommen
Sagegen nur die Orte Erenzach, Wyhlen und Jnzlingen im Rhein¬
tale in Frage, so ist auch hier sicher eine Rentabilität zu erwarten.
Auf Grund der Sachverständigen -Eutachten wurde beschlossen, vor-
. rst nur die Orte Lörrach, Tumringen, Haagen , Brombach , Hauingen,
Höllstein, Grenzach, Wyhlen und Jnzlingen in den Zweckverband
aufzunehmen. Die erforderlichen Mittel für das Verbandsgaswerk,das in Lörrach erbaut werden wird , sollen durch eine Anleihe auf¬
gebracht werden .

Cj Lörrach, 17. Mai . Ein Sanatorium für chirurgisch zu be¬
handelnde Kranke beabsichtigt , wie verlautet, Herr Dr . Böhler hier-
selbst zu errichten. Das Sanatorium soll zunächst nur Neineren Um¬
fang erhalten, wird aber so gebaut werden , daß später leicht eine
Vergrößerung eintreten kann.

$ Lörrach, 16. Mai . Durch die Basler Polizei wurde
gestern dem Bezirkskommando der Ende Januar von seinem
Truppenteil flüchtig gegangene Leutnant Erich Dona vom
fünften bayerischen Chevauxlegerregiment eingeliefert und von
hier aus in das Landauer Militäruntersuchungsgefängnis ver¬
bracht . Dona ist wegen Fahnenflucht. Urkunden-- «nd Wechsel¬
fälschung und Betrugs verfolgt . Er beklagte sich , daß er von den
italienischen Behörden während drei Monaten hin - und her¬
geschoben wordens ei und in Gesellschaft gemeiner Verbrecher
hätte verkehren müffen .

H) Tannenkirch (A . Lörrach ) , 16. Mar . Rach Meldungen
aus verschiedenen Orten des Oberlandes nimmt die Hamster¬
plage allmählich außerordentlich überhand . Die Landwirte
gehen planmäßig vor, um eine möglichst vollständige Ver¬
nichtung der gefrässigen Tiere zu erzielen. Ein Landwirt hat
an einem einzigen Tage nicht weniger als 156 der schädlichen
Nager vernichtet.

A Sädingen , 16 . Mai . Die Bürgerausschußwahlen finden
hier in der Zeit vom 21.—23. Mai statt .

H- Litzelstetten (A . Konstanz) . 16. Mai . Hauslehrer
Scheppe konnte dieser Tage in guter Gesundheit seine silberne
Hochzeit und das 25jährige Ortsjubiläum begehest .

Maul .- und Klauenseuche i« Bade « .
<? Karlsruhe , 17. Mai . Die Maul - und Klauenseuche ist

im April weiter zurückgegangen . Sie brach in 2 Amtsbezirken ,
10 Gemeinden und 46 Ställen neu aus , während sie in 6 Amts¬
bezirken, 20 Gemeinden und 150 Ställen erlosch. Am Schluffe
des Monats blieben noch 5 Amtsbezirke der Kreise Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg mit 10 Gemeinden und 23 Ställen
verseucht. Auch die übrigen Seuchen , die noch auftraten , weisen
einen günstigen Stand auf.

+ Gernsbach, 16. Mai . Wegen des Ausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche hier wurde die staatliche Zuchtviehschau am
Dienstag , 21. d . Mts . , bis auf weiteres verschoben .

Villingen , 16. Mai . Wie uns vom Bürgermeisteramt
der Kreishauptstadt Villingen mitgeteilt wird , ist die Maul¬
und Klauenseuche dort sehr im Rückgang begriffen . Zur Zeit
find nur noch 3 Stallungen verseucht, die Desinfektion dieser
Stallungen kann voraussichtlich schon in wenigen Tagen er¬
folgen .

übr vorjähriger Stroh * od. | )anamabut
bedarf sicher der Reinigung. Nur ungern entbehrt man seinen Stroh -
but,,um ihn rctnigen zu lassen, was ca. 4 Wochen dauert. Mit dem
millionenfach bewährten ^Strobin"' kann man jeden , auch den teuersten/
Panama - fauch Damen- oder Kinderhut) in wenigen Minuten spielend
leicht selbst reinigen , und was von besonderem Wert ist, ohne den ge¬
ringsten Schaden für daS Geflecht oder die Form . Der Hut wird duî h
„ Strobin " vollständig sauber, erscheint wie neu und läßt sich leicht for¬
men . . Preis eines Paketes 25 Pfg . für 2 Hüte ausreichend . Mit
„ ŝtrobin " lassen sich auch Korbstühle, Rohrstuhlgeslecht usw . vorteilhaft
reinrgen. Man achte genau aus den Namen „Strobin" fges . gesch.) und
iverse iede als ebensogut angepriesene Nachahmung entschieden Zurück.
..Strobin " unb geeignete Strobin-Bürsten (ä 25 Pfg .) sind erhältlich
in Drogerren, Seifenhandlungen, Apotheken. 2505a

I- AXIN - Kwifeiitdas wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht beliebteste
Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene unc
Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wärmstens empfohlen
Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk . 1 . —. 1124a

Man Mite sieh vor minderwertigen Nachahmungen und verlande ausdrücklich LAXI &



Kadlsche Ureffe . Sbeudbkatt. Freitag , de» 17. Mai ISIS. 2 9Aas der Residenz
Karlsruhe, 17. Mai.

ch- SonSerzugsfahrplan . Anläßlich der Jahresversamm¬lung des Schwarzwaldvereins verkehrt a« Sonntag , 18. Mai .auf der Lokalbahn Müllheim -Badenweiler folgender Sonder .
Zng : Müllheim Bahnhof ab 9,38 Uhr , Müllheim Rathaus an9,47 , ab 9,47 Uhr , Badenweiler au 10,94 Uhr (hält nur in
Müllheim Rathaus ) . .Der Sonderzug nimmt in MüllheimBahnhof die mit Personenzug 870 von Richtung Freiburg ein -
tressenden Reisenden auf . Der Sonderzug darf nicht

'
-nur von

Reisenden benützt werden , die in Badenweiler der Jahresver¬
sammlung des Schwarzwaldvereins beiwohnen wollen , sonderner ist für den allgemeinen » öffentlichen Verkehr freigegeben .— Prioatpakete . An die Besatzung S . M . S . „Confcot" könnenzu den bekannten Versendungsbedingungen (Marine -Verordnungs¬blatt 1909 Seite 205 ) Prioatpakete kostenfrei verschickt werden , wennsie mit der Post porto - und bestellgeldfrei bis spätestens S. Juli 1912bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und Jörgens , Bremen , ein-treffen . Für die Verpackungs- und Ladegebühr find außerdem SO Pfg .hei der annehmenden Postanstalt zu entrichten .Ö Die Plakatausstellung des Verkehrsvereins in der städtischenAusstellungshalle ist am Tage der Eröffnung (Himmelfahrtstag )von über 800 Personen besucht worden , ein Zeichen dafür , daß siegroßem Interesse begegnet. Da fie nur kurze Zeit dauern wird ,empfiehlt es sich, den Besuch nicht hinauszuschieben. Sie ist täglichvon 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends, Sonntags von 11—6 Uhrgeöffnet, am Pfingsfonntag geschlossen.

# Vom Beginn des Deutsche « Zuverläsfigkeitsfluges a« Ober »Mein in Sttaßburg (Id . und 12 . Mai ) find eine größere Anzahl sehrgut gelungene Momentaufnahmen , ausgenommen von Herrn ftud.mach . Adolf Spick-Karlsruhe , in unserem Expeditionsschaufenster aus -gestellt. Man steht u . a . den Oberleutnant z. S . Hartman « aufseinem Doppeldecker , der übrigens bereits gestern hier eingetroffen ist,«m von hier aus außer Konkurrenz weiter an dem Fluge teilzunehmen,ferner den Zeannin-Nieuport-Eindecker, sowie tat Flieger Schiedeckauf seiner Rumpler -Taube .
8 . Der Jahresbericht der Stadtmisfion , der soeben im Druck her-misgegeben worden ist, gibt einen interessanten Rückblick auf die ver-gangenen M Jahre , seit die Stadtmisston besteht und vergleicht denbescheidenen Anfang mit dem bis jetzt erreichten Stand . Damals nurkleine, ärmliche Räume , heute 3 Häuser (Adlerstraße 23, Kreuzstratze23, Marie Alexandrastraße 20) , die der Arbeit zur Verfügung stehen;damals 2, heute 12 Berufsarbeiter im Dienste des Werkes ; damalsi Jünglings - und 1 Jungfrauenverein , heute ein ganzer Kranz vonVeranstaltungen zur Jugendpflege u . s. w. Diese Entwicklung ist umjo dankenswerter , als die Stadtmisston hier sehr arm und ganz aufLiebesgaben angewiesen ist. An diesen geschichtlichen Rückblickschließt sich der Bericht über das letzte Jahr . Als Hauptfortschrittefind dabei hervorgehoben der Bau des neuen Zufluchtsheims inBeiertheim für die Pfleglinge des evangel . Fürsorgevereins , der imletzten Jahre 74 Mädchen u. Frauen in seinem Heim u . 130 außerdemversorgte ; der Blaukreuzverein , der seine Mitgliederzahl verdoppelte ,«nd einen „Hoftnungsbund " von Kindern sich angliederte ; dieKrankendiakonie, die durch 3 Krankenbrüder 28 Patienten in 386Krankenbesuchen, 575 gangen Pflegetagen und 260 Nachtwachen ver¬pflegte und ihre Station neuerdings nach Kreuzstratze 35, III ^ ver¬legt hat , und die Schülerbibelkränzchen, deren Teilnehme ^ ahl gleich¬falls erfreulich gestiegen ist. Der Jugendoerein hat gleichfalls feineMitgliederzahl verdoppelt . Hausbesuche seitens der Stadtmissionarehaben etwa 7000 stattgefunden zwecks Hilfe und Zuspruch in allenmöglichen Leibes - und Seelennüten . Auch find zwei Evangelisationenveranstaltet worden , und die Verbreitung guter Blätter umfaßtewöchentlich 5000 Exemplare , im Jahre % Million . Endlich geben#der Bericht dankbar der aus dem Leben geschiedenen oder verzogenenhervorragenderen Freunde (Freiin v. Bunse«, Freifrau v. Rüdt ,Zrl . Münch, Minister a . D . Freiherr v. Marschall ) und schließt mitdem Kassenbericht, der mit rund 28000 -ft in Einnahme und Aus¬nahme balanziert , und einem Verzeichnis all der einzelnen Veran¬staltungen der Stadtmission . Der lehrreiche Bericht ist unentgeltlichvom Büro Kreuzstratze 23 zu beziehen.sl. Das Gastspiel des Ensembles vom Königl . Belvedere inDresden hatte bei der gestrigen Erstaufführnng eiuen durchschlagen¬den Erfolg auf der ganzen Linie . Das vornehme Publikum , das denEintrachtsaal bis auf den letzten Platz füllte, amüsierte sich ein paarStunden ganz köstlich, und damit war ja der Zweck des Gastspiels er¬reicht. Schon der bunte Teil brachte eine Fülle reizender Abwechs¬lungen , deren Konference in Händen des liebenswürdig -charmantenHerrn Otto Bellmann lag , beh auch später mit seiner „Serie humo-risttscher Kleinigkeiten " (wir erinnern an die „Paradoxen Sachen"und an sein Geplauder über „Liebe, Ehe und andere Dummheiten "),in urkomisch -trockener Manier , aber immer mit der nötigen Pointvorgetragen , das Publikum bestens unterhielt . Als vorzüglicherSprecher und Schauspieler bewährte sich Herr Alfred Indra , dessenglänzende» Wiedergabe der zwar nicht neuen, aber immer wiedergern gehötten „Eeschichtsstunde im Obersekunda eines Gymnasiums "

ungeheure Heiterkeit auslöfte . Herr Walter Ritter brachte alsneueste Chansons ein äußerst sttmmungsvolles „Karnevalserlebnis "
und das schalkhafte Liedchen der „Marquise von LavalliLre " . — AlsVertreterin der Firma „Schönheit und Eleganz " stellte mtt RechtHerr Bellmann Fräulein Käte Funk vor , die sich mtt den beidenStimmungschansons „Treue" von Dr . Richard Hirsch nick „Karriere "
vorteilhaft einsührte und eine ernste Konkurrenttn in Fräulein MaudKawley zu scheu hat , die mit besonderem Erfolg im „Berliner Genre"
.wjzutreten scheint . Ihr „Tanzwalzer " von Dr . Richard Hirsch , so-»ie der feinpointierte Vorttag der Skizze .Loher Besuch " gelangenhr vottrefflich . Herr Bruno Müller brachte mtt seinen Tanzliedernstne willkommene Abwechslung in das reichhaltige Repertoir desWitten Teils . Seine jugendlich biegsame Erscheinung kam in derHumoreske „Der Ballhausbummler " und „Riggerboy " (Musik a lastelson) voll zur Geltung . Last not least verdient die reizende Duo-zepe „Am Telephon" besondere Erwähnung , in der Fräulein Mariajtee, eine anmutige Künstlerin , und Herr Walter Ritter reüssierten.Oie musikalische Begleitung am Flügel während des ganzen Abendslag in den bewährten Händen des begnadeten Komponisten undSchriftstellers, Herrn Dr . Richard Hirsch. Sein . Name hat heute schonto der Mufikwelt einen vorzüglichen Ruf , so daß es sich erübttgt , ihmjier besonderes Lob zu spenden. Und doch soll der verständnisvollenlltt , mit der er den anstrengenden Teil der Begleitung durchführte,besonders dankbar gedacht werden . — Und nun zur aktuellen Revue :.So leben wir . . . !" von Dr . Richard Hirsch . Erzählen oder in

dürren Watten wiedergeben läßt sich der köstliche Unsinn, der aberauch mtt vielen ttcseren Gedanken und Lebenswahrheiten und geist¬vollen Einfällen gespickt ist, natürlich überhaupt nicht, wie er unshier in einem Vorspiel und zehn Bildern „revue -attig " vor Augengeführt wird . Das muß man sich schon selbst ansehen, muß dieprickelnde Musik hören , den bestrickenden Charme und die be¬zaubernde Anmut aus sich einwirken lassen, wie er von der lustigenLebewelt ausgeht , in der man sich sehr wenig zu langweilen scheint.Auch von den mancherlei originellen Ueberraschungen, z. B . beim.Karlsruher Marguerttentag " und in dem Bild „Fußballspiel "
, beidem das Publikum nolens -volens zur Mitwirkung herangezogenwird , fei nichts weiter verraten , um dem ganzen Stück den eigen-atttgen Reiz des Reuen nicht zu nehmen. Genug : Spiel , Musik,Ausstattung und glänzende Kostüme, ausgelassene Heiterkett unddrollige Einfälle überbieten sich hier gegenseitig, um die „Revue" zueinem witzigen Erlebnis zu gestalten, das bald das Tagesgesprächvon Karlsruhe bilden dürfte . Und noch eines mutz gesagt werden :Trotz der ausgelassensten Tollheit spielt sich bei den Dresdner Gästen»wie ja nicht anders zu ermatten , doch alles in einem äußerst vor¬nehmen und dezenten Rahmen ab , der keine Prüderie aufkomwenläßt . Und das ist von großem Wett !

$ Stadtgarteufest « it Feuerwerk . A« Sonntag , 19. Mai kon¬zertiert anläßlich des zweiten deutschen Zuverlässigkeitssluge » amOberrhein Herr Obermusikmeister Liese mit seiner Kapelle nachmittagssowie abends im Stadtgatten . Den Höhepunkt der Festvergnügungs -veranstaltungen wird am Sonntag abend das Gartenfest mtt Brillant¬feuerwerk, welches auf dem Stadtgartens «« vom König!. Württemb .Hoffeuerwerkstechniker Herrn Fischer abgebrannt wird , bilden . DasFeuerwettsprogramm ist «ach Fronten zusammengestellt und bietetviele brillante Abwechslung . Zwei große Kanonenschläge vettündenden Beginn des Feuerwerks . Die Konzerte finden bei ungünstigerWitterung im großen Fefthallesaal statt . Durch ein Signal wird derBeginn des Feuerwerks bekannt gegeben. Die für das Rachmittags -konzett gelösten Eintrittskarten haben Gülttgkett für das Abend-konzett, wenn die Konzertbesucher im Stadtgarten verbleiben . DieEmtrittspreise werde« für diese Konzerte nicht erhöht .8 Einbruchsdiebstähle . In den letzten Tagen wurden inder Kaiser -Wilhelm -Passage , Erbprinzen -, Jolly -, Bismarck -und Kaisersttatze Mansarde « , teils mittels Nachschlüssel, ge¬öffnet , Kleidungsstücke und etwas Bargeld gestohlen .§ Ei « Schwindler . Ein 19 Jahre alter aus Mannheimgebürtiger Bursche , der sich als Studierender der Techn . Hoch¬schule ausgab , erschwindelte sich von verschiedenen Geschäfts¬leuten Waren im Gesamtbettage von 160 Mark .
§ Festgenommen wurden ein lediger Taglöhner aus Neu -pfortz , den das Amtsgericht in Tübingen wegen Unterschlagung ,und ein Dienstknecht aus Weisenbach , den das hiesige Amts¬gericht wegen Widerstand « verfolgt .

Versammlungen «nd Rsngreffe ln Baden
Q Karlsruhe , 17 . Mai . Der „Verein wurttembergischer und badi¬scher Branntweinbrenner " veranstaltet seine 7. ordentliche Mitglieder -versammlung a» 2. Juni in Heilbronn . Die Versammlung wird sichmtt der wirtschaftlichen Lage des süddeutschenBrennereigewerbes undseiner Besserstellung, sowie mtt der Aenderung der Satzungen zur Ge¬winnung der Kleinbrenner für den Verein befassen.

Mannheim , 16. Mai . Die Delegiertenversammlung des Deut¬schen Gruben - und Fabrikbeamten -Berbandes , Sitz Bochum, nahmheute ihren Anfang . Der erste Tag wurde mit der Begrüßung derGäste, Festesten, Dampferfahrt auf dem Rhein und Neckar und ge¬mütliches Beisammensein ausgefüllt . Morgen vormittag beginnendie geschäftlichen Verhandlungen , dje sich auf drei Tage erstreckenwerden.
# Stetten «. t M „ 16. Mai . Der diesjährige Abgeordntt ->- tagdes Militärgauverbandes Meßkirch wird am 19. Mai hier ge¬halten .

Ö Reichenau (A. Konstanz), 16. Mai . Man schreibt uns : Derbadische Pioniertag findet dieses Jahr am Bodensee und r - .t am29 . und 30. Juni auf dem schönen Eiland Reichenau im Unter,ee statt .Bisher war van es gewohnt , daß solche Tagungen immer in Städte «stattfanden ; doch diesmal ist es das erstemal, daß die Kameradeneines kleineren Gemeindewesens es auf sich genommen haben , denPioniertag abzuhalten . Die hiesigen, etwa 60 ehemaligen Pionierewerden es an nichts fehlen lasten, um die gerühmte Gastfreundschaftunserer Insel hoch zu halten . Warum sollten fie denn nicht komme «,vom Unterland , vom Rhein , vom Neckar , alle die allen Wasserratten ,herauf auf die alte historische Insel , die, umspült von den Fluten desschwäbischen Meere», von goldenem Sonnenschein beleuchtet, ein Herr:liches Stück Eotteserde ist. Besonders anziehend wird für den Frem¬den die schmucke Bürger -Kompagnie und die stramme Musikkapellesein, die bei dieser Feier Mitwirken werden. Und nicht zu vergeffenden guten „1911er ", der auf der Insel gewachsen ist, und all die anderenguten alten Reichenauer Weine werden manchem Kameraden zeigen,daß am See auch noch ein guter Tropfen wächst. Darum sei heuteschon die Parole : „Am 29. und 30 . Juni auf zum Pioniertag auf dieReichenau !"

Unwetter .
Karlsruhe , 17. Mai . Die „Eisheiligen " machen sichjetzt, drei Tage später als es der Kalender angibt, ' in emp¬findlicher Weis « bemerkbar . Auf die ungewöhnliche Hitze derletzten Tage , die unter dem Einfluß eines baromettischenMaximums herrschte , ist ein jäher Kälterückfall erfolgt , her¬vorgerufen durch Teildepressionen , die Mitteleuropa bedeckenund rauhe , stürmische Westwinde erzeugen . So außerordent¬lich stark die Temperaturen zu Beginn dieser Woche ange¬stiegen waren , ebenso rasch find sie jetzt gefallen . Am heu¬tigen Freitag gingen in der Rheinebene wiederholt heftigeHagel - «nd Eraupelböen nieder , die ohne Zweifel der Vege¬tation sehr gefährlich wurden und die bisher fo günstigenErnteausfichten verschlechtetten . In den tteferen Lagenschwantt das Thermometer Mischen 5 und 10 Grad , in hohenLagen um 0 Grad . Im Hochschwarzwald schneit es feit heutenacht ununterbrochen . Am Morgen lagen auf dem Feldbergund Herzogenhoru 5 Zentimeter Reuschnee . Strenge Kälteund Schueestarm herrscht in den Alpenländern . Vom Sänttswerden 5 Grad Kälte , 20 Zentimeter Neuschnee und 5^Meter Gesamtschneehöhe , von der Zugspitze 12 Grad Kältegemeldet . — Der rapide Temperaturwechsel wurde bekanntlich

eingeleitet durch das heftige Gewitter am Mittwochworüber bereits in der Mittagausgabe der ..Badausführlich berichtet wurde . Von dem Unwetter das 'weiten Umkreis mit gleicher Hestigeit aufgetreten zu r?scheint , liegen jetzt noch folgende Einzelmeldungen vor -X Karlsruhe . 17 . Mai . Infolge des stark«.Sturmes am Mittwoch abend wurden , wie derbericht meldet , an der Eottesauerstraße , der Durla ^alles , der Schlachthaus - und Wolfartsweiererstrab ,mehrere große Aeste von den Bäumen heruntergerissen , gwletzt wurde niemand . — Als weitere Folge des Unwetters ver¬dient eine Störung des Albtalbahnverkehrs Erwähnung rg,in einer über einundeinhalbstündigen Verspätung bestand fo.daß der Zug mit fahrplanmäßiger Ankunft 8,12 Uhr abenß-erst etwas vor 10 Uhr hier eintraf . Da der Zug zahlrei ^ ,Schüler und Schülerinnen , die einen Schulckusflug unterno ^men hatten , nach hier zurückbrachte , befanden sich die Elter ,während des Unwetters in begreiflicher Besorgnis um ihr»Kinder , von der sie erst nach der unliebsam verspätete « gu ,kunst der letzteren befreit wurden .-) (- Rastatt , 17. Mai . Das heftige Gewitter am Mst.woch abend war stellenweise von Hagelschlag und von eine«starke « Ewr « begleitet , der vielerorts große Berwiiftu «« ,anrichtete . Am Zirkus Pütt auf dem hinteren Schlotzph»wurde durch den Sturm ein Maftbaum abgerissen und boggroße Zelt , in dem sich der Zuschauerraum und die Manea ,befand , zu Bode « geworfen . Als ein Glück konnte es be¬trachtet werden , daß eine halbe Stunde vor Beginn des ©e,witters die Militär - und Kindervorstellung beendet war ; ei,unabsehbares Unglück hätte entstehen können , wenn die Ei«sturzkatastrophe während der Vorstellung vor sich gegange»wäre . Die Tiere des Zirkus zeigten während des Unwettersgroße Unruhe und mutzten zum Teil nachher in Stallunguntergebracht werden . Die Zirkusbesitzer erlitten durch di,Katastrophe großen Schaden . Abgesehen von den DeschW.gungen an ihrem Eigentum haben sie infolge des Unwetter ,die Einnahmen von drei angekündigten Vorstellungen eing^büßt . — Der Sturm hat aber auch sonst noch in unserer Stadtbös gehaust . An vielen Häusern sind lt . „Rast . Tgbl ." dirDächer zum Teil abgedeckt und Kamine und andere Bestand¬teile beschädigt worden . An den Bäumen in den Felde «,.Gärten und Wäldern sind die Sturmverheerungen ganz be¬trächtlich . Die von auswärts eingettoffenen Nachrichten überdie Schädigungen durch das Gewitter lauten ebenfalls rechtbetrübend . In Oetigheim ist durch Blitzschlag ein Brand ent¬standen und ein Haus samt Scheuer eingeäschett worden.In Wintersdorf hat der Sturm ein neugebautes Haus , dasaber noch nicht gedeckt war , vollständig z« Bode « gelegt . I ,Bischweier schlug der Blitz in das Deglerfche Ziegelwerk , zst«.dete zwar nicht , richtete aber doch allerlei Schaden an . Z,Oos wurde die Bedachung des Bahnhofgebäudes durch einumgeworfenes Kamin beschädigt und die Bahnhofshalle teil¬weise demoliert . In Baden -Baden , Sinzheim , Bühl , Steiu -- ach und anderen Orten find die durch Hagelschlag angerich-teten Verheerungen ganz bedeutend .r Kuppenheim (A. Rastatt ) . 17. Mai . Das am Mitt¬woch abend auch über die hiesige Gegend niedergegangenehefttge Gewitter war von einem starke « Stur « begleitet .Bäume wurden umgeriffe « und Dächer abgedeckt. Ein wol»kenvruchartiger Rege « überschwemmte die Straßen , und dasWasser lief in die Keller . Hagel zerschlug die Pflanzen i«Garten und richtete aus dem Felde , an den Obstbäumen gro¬ßen Schaden an . Die meiste Frucht liegt auf dem Boden,und heute sieht man noch auf manchen Aecker» das Wasserstehen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographievom 17. Mai 1912.Die Luftdruckverteilung ist heute die gleiche ungünstige , wirgestern. Von einer bei Island gelegenen Depression zieht sich insüoöstlicher Richtung über das östliche Deutschland hinweg eineRinne niedrigen Druckes , die flache Minima über Mecklenburg.Westrußland und Ungarn enthält . Hochdruckgebiete befinden sich wieam Vortag über dem Nordosten und dein Südwesten ; das letzte« hatsich fett gestern mehr gegen das Binnenland zu ausgebreitet . InDeutschland ist das Wetter unbeständig oder ttüb , dabei im Oste«regnerisch, überall aber kühl. Der hohe Druck wird sich zwar voraus¬sichtlich weiter binnenwärt -- ausbreiten und die erwähnte Rinne ost¬wärts verdrängen , doch wird diese wohl bestehen bleiben und sichnoch bemerkbar machen; es ist deshalb bei wechselnder Bewollungund vereinzelten Regenschauern kühles Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter

wm

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

16. Nachts 9" U. 7475 11.6 7.7 7« SW17 Mrgs . 7“ U. 751.3 8.7 6.2 74 WSW17. Mitt . 2-° U . ,752.2 10.9 7.7 70 SW

Himmel

Regen
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 16. Mai — 16,4 ; niedrigste in bet daraus¬folgenden Nacht 8,2 . .
Niederschlagsmenge, gemessen am 17 . Mai , 726 früh =r. 3F mtn .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 17. Mai früh.
Lugano wolkenlos 14 Grad , Biartttz wolkig 14 Grad , Triest Re¬gen 13 Grad , Florenz bedeckt 16 Grad, Rom wolkig 17 Gttü », Gag-liart wolkenlos 15 Grad, Brindisi heiter 22 Grad.

• '

cn Bo « Feldberg , 17. Mai . (Privattel .) Temperatur0 Grad , starker Schneefall , 5 Zentimeter Neuschnee , stürmischerWestwind .

Briefkasten.
G. 6 . 81. Die Anzahl von 9 113 600 Einwohnern versteht sich fürden gesamten Staat Rewqork, während die Stadt Rewyork nur gegen4 766 000 Einwohner zählt (die Stadt London demgegenüber 7 537 000).

8

Alle Nationeirwaschen sich mit Ray - Seife , weil sie schnell
erkannt haben , dafi diese durch Deutsches Reichs¬
patent geschützte Toiletteseife infolge ihres großen Ge¬
haltes an frischem Hühnerei eine eminent wohltätige

■Wirkung auf die Haut ausübt . Eine Waschung mit Ray-
Seife bereitet durch die eigenartige Konsistenz und
wunderbare Weichheit des Schaumes ein ganz besonderes
Wohlbehagen . Preis pro Stück 50 Pf . Ueberall käuflich.
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Am Samstag , den 18 . Mai, abends '/* 9 Uhr, veranstaltet
jje Ortsgruppe Karlsruhe m Festsaal des Restaurants
Friedncbshot “ einen Famillenabend mit folgen¬

dem Programm :
1 . Musikalische Einleitung . 8420
2 . Begrüssurg .
Z. Vortrag des Generalsekretärs , Oblt. d. Landw ,

Zarnack , über das Thema : Eindrücke eines
• Teilnehmers an der China -Expedition 1900/1901 .

Daran anschliessend : Lichtbilder - Vorführungen :
Land und Leute in China .

Wir bitten unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
jun zahlreiches Erscheinen . Einführung von Gesinnungs¬
genossen wird gern gesehen , und sind letzte: e als Gäste herz-
fch willkommen.

I . A . : H. Zarnack , Generalsekretär .

'

Bayerische Versicherungs -Bank. Aktien -Geseiiscbaft,
vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypotheken - und

Wechselbank, München (1835—1905)
mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark und 6esamtreserven

ult . 1911 im Betrage von über
117 Millionen Mark

empfiehlt sich zum Abschluß von
Feuerversicherungen mit Einschluß des Blitz- und Ex¬

plosionsrisikos .
Versicherungen gegen Mietverlust infolge von Feuer-,

Blitzschlag , Explosion und Wasserleitungsschäden, sowie
Betriebsverlustversicherung.

Einbruchdiebstahlversicherungen , sowie Versicher¬
ung gegen Beraubung . *

Lebensversicherungen aller Art mit und ohne Einschluß
des Invaliditätsrisikos mit garantierter Prämienermäßigung
und hohe Gewinnbeteiligung .

Eeibrentenversieberungen , (sofort beginnend oder auf¬
geschoben ).

Fnfallversicherungen (auchReise-u.Seereiseversicherungen ).
Haftpflichtversicherungen aller Art

beikul. Versicherungsbedingungen und maß. Prämien.
Nähere Auskünfte , sowie alle Drucksachen unverbindlich zu er¬

halten bei der Direktion in München , Ludwigstrasse 12 , sowie sämtlichen
Generalagenten und Agenten. 3798a

Von der Reise zurück !
Frau Ch . Kühner - Herbst , Dentistin ,

Sonder -Verkauf wegen
Geschäfts - Uebernahme

Von heute Dienstag ab stellen wir unser reich sortiertes Lager in nur prima Qualitäten

Herren-Anzug-
,

Ueberzieher - und Damen-Kostümstoffe
zu bedeutend reduzierten Preisen dem Verkaufe aus.

8210

Gebrüder Hirsch
Inh. : Albert Hirsch .

Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze
Telephon 1052 KaiSd *StraSS £ 166 Telephon 1052 .

Telephon 1854 . 8444 Kaiserstraße 82a .
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T Geheime ""°ÄLS °'°' Auskünfte Y
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig I
* Erstes Karlsruher Detektiv -Institut . M -riaitr.20 ^
B1743Q Inh , f . Scheuer . langt . Poliz .- Beamter . Weltauskunsiel

Vie sef

ST. ESMANN
1KARLSRUHE i .BJ

Kaiserstr .229
Tet .869 .

St
.

Esmann
Kaiserstr . 229 , Ecke Hirschstr .
Haltestelle der Strassenbahn .

Telephon 869

Sorgfältiger Versand . — Rabattsparmarken
Frische Blaufelchen .

Matjesheringe , Maltakartoffeln .
Schwetzinger Spargel täglich frisch.

Astrachan -Kaviar. — Gansleberpasteten
Zarten , gekochten und rohen Schinken .

Zunge , ger . Lachs , ger . Aale .
Gemüse - und Qbstkonserven

mit 10 % Rabatt
Frische Ananas , Bananen , Erdbeeren ,

feinste Tafeläpfel , Orangen ,
Weisse u . blaue Trauben , Pfirsiche .

Weine , Champagner , Liköre . 8437

i $

M

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin -
facher Hinsicht die besten griech . Edelweine .

{
eder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
lestätigt diese Tatsache Achaia - Weine sind in den

besseren Deiikatess Geschäften und in Apotheken
erhältlich . 19549

Haupt-Niederlage : F. Bausback . Weingrosshandl., Amalienstr . 53 .
Postscheck-Conto 2833. Karlsruhe .

Hochbauarbeiten für 5 neue
Aufnahmsgebäude . 5 Abort- und
Hauswirtschaftsgebäude und 1
Weichenwärterswohngebäude der
neuen Bahp Singen —Beurei
nach Finanzministcrialverordnum
vom 3 . Jan . 1907 öffentlich nach
einzelnen Stationen getrennt oder
im Gesamten zu vergeben: Grab
u . Maurer - , Granit - und Kunst
Hein - , Zimmer - , Schmiede- , Dach ,
decker - , Blechner- / Maler - und
Tapezierarbeiten , sowie Walz-
eifenlieferung . Zeichnungen, Be -
dingnisheft und Arbeitsbefchriebe
an Werktagen auf unserem Hochbaubüro , Hegaustraße Nr . 29 zur
Einsicht : dort auch Abdrucke de:
Angebotsvordrucke , Angebote mit
Aufschrift, verschlossen , postsret
bis längstens Mittwoch, 29. d. M..
4 Nhr nachm , bei uns einzureichen

Zuschlagssrist 8 Wochen . 3645a
Singen , den 9 . Mai 1912 .-

Großh. Vahnbauinspektion.

Papierholzverkauf
des Großh . Bad . Forstamtes
Säckinge» im Wege schriftlichen
Angebotes aus dem Distrikte f .
„ Ehwald " : 313 Ster Scheiter- u.
66 Ster Prügelhofzrollen zusam¬
men 379 Ster entrindetes Papier -
Holz in einem Lose . Angebote für
das ganze Los mit der Aufschrift
„ Submission aus Papierhofz "
wallen verschlossen bis ' spätestens
Samstag , den 25 . Mai d . I .,vormittags 10 Uhr , bei dem Forst-amte , woselbst um diese Zeit im
Beisein etwa erschienener Kaus-
liebhaber die Oessnung der An¬
gebote erfolgt , eingereicht werden.
Nähere Auskunft durch das Forst-
amt . 3789a

} - Ml Mi -
Bilanz vom 31. Dezember 1811

in 3803a

Aktiva .
Verpflichtungen der Aktionäre . .
Grundbesitz .

Hypotheken .
Wertpapiere .
llorauszablungen und Darlehen

aus Versicherungsscheine . . .
Guthaben bei Bankhäusern und

anderen Versicherungsunter¬
nehmungen . .

Gestundete Prämien .
Rückständige Zinsen und Mieten
Ausstände bei Generalagenten

bezw . Agenten .
Barer Kastenbestand ^ .
Inventar und Drucksachen . . .
Sonstige Aktiva (Kontokorrent -

Debitoren ) .

M . Pf.
2 250 00V
1 453 000 —

39 139 900 —
655 577 70

1 175 292 80

239 056 52
1122 523 08

393 599 34

451 453 81
146 428 28
26 000 —
11 939 88

47 064 771 ! 41

Passiva .Aktien-Kapital .
Reservefonds ( § 37 Pr .VlG.. § 262

H .G .B . ) . .
Prämienreserven .
Prämienüberträge . . . . . .
Reserven für schwebende Versicher -

nngssälle .
Gewtnnreserven der mit Gewinn¬

anteil Versicherten .
Sonstige Reserven .Guthaben anderer Versicherungs¬

unternehmungen .
sonstige Passiva .Gewinn . . . . .

M.
3000 000

173387
38 838 355
2 132 118

' 66 914

1 762 475
263682

85 652
32 988

709196

Pf

23
96
44

67

41
27

60
81
12

47 064 771 T 41

8435

Halbschuhe
gehören zur modernen Toilette , sie
kleiden vorzüglich , wenn aparte Form,
schöner Sitz u . gute Qualität vereinigt sind.
Diese Vorzüge finden Sie in der Marke

99 Romanus 46

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136«

An den fünt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

brauen

Alleinverkauf für Karlsruhe , Bruchsal und Umgebung :

A .bert Heil , H . G. GfOSSkopfs , HoM
= 177 Kaiserstrasse 177. =

Samstags 40 Ptennig.

7 20*

Seltener

Gelegenheitskauf !
Ein bedeutendes Quantum reiner , deutscher

Portll > iii>
- Ztlimt

Priä Fossbodeoöl,
5 Kg . Postkanne inkl . Kanne Mk.
8.60 p . Nachn . A. Hoehsebeidt .
chem. Laboratorium , Ehrana » Rhld ,
Prima Referenzen v . Behörden

in unübertroffener Qualität

Papiere nadj den WinMii M -fulWands
zur Verehelichung, Ausnahme in
den bad . Dtaatsverband , Eingaben ,
Bittgesuche , Verträge ic . werden
schnell besorgt. B14875 .14.6
Büro „Globus “ , Karlsruhe '

Kaiserstraße 86 . Teleph. 3276 .
An einem sehr guten bürgerlichen

Mittag - und Abendtisch
können noch einige israelit . Herren
teilnehmen um billigen Preis .

Offerten unter Nr . 8317132 an die
Expedition der „ Bad. Presse'". 3.3

Gernsbach im Murgtal.
Neuerbautes , hochmodernesEin¬

familienhaus , 6 Zimmer, Bügel¬
zimmer / Bad 2C. , Elektr . Licht,
schönem Garten , ist preiswert zn
verkaufen. Offerten unter P. 329
an Annoncenexv. Daube & Co .,
Karlsruhe i. B . 3788a3 .1

nur in größeren Quanten an solvente Firmen abzugcben.
Preis z . B . Schiff :

Worms - Mannheim Karlsruhe Strahbnrg
Mk. 342 .— M . 349 .— M . 363 .—

pro 10 000 kg inkl . Säcke ä 30 Psg . /

Ans Wunsch Probewaggons .
Seltene Gelegenheit für unternehmenden Kaufmann

viel Geld zu verdienen .
Gefl. Angaben unter 7877 | 3796 «t an die Exped. der „Bad . Presse".

Koplbiirsten ,
Kleiöerbiipsten ,
Hutbiipsten,
Zahns und Nagelbürsten,
FrisierMimme,
Toiiettepollen ,

sowie alle Arten
Coiletteartihel ♦

empfiehlt 7673.3.3 X
in grosser Auswahl 2

Luise Wolf Uwe.
4 Karl - Friedrichstrasse 4.

\ Niederlage sätntlicher Fabrikate
von F . Wölfl - & Sollii .

In Betreff » 17413
Zauvlpostlagemö Karlsruhe
unter H . T . 30 , vom 10. 5. 12,
wird ubzuholen freundlich eriucht .

E - Tafelschere
für 2 mm Blech zu schneiden , zn
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B17404 an
die Exped. der „Bad . Presse"

LZerrensahrrad
Neckarsnlm . Freilauf , noch neu ,
sehr billig zu verkaufen . B17451-
Schillerftr . 56,Gartenh., Eing . Hoft

Gutes Fahrrad mit Torpedo
für 40 ,H abzugeben. B17458

Touglassteaße 18, Hth . 3. St .
2 Schlafbettstellen mit Rost und

Matr., 1 Schreibtischstuhl bill. »u.
verkaufen. B17456-

Tnrlacher Allee 24, 4. St .



Seite Ü
Die tzaßlocher Pferderennen.

(Eigenbericht der „Bad . Presse".)
1. Haßloch (Pfalz ) , 17 . Mai . Trotz des ungünstigen Wetters , dasden Vormittag beherrschte, war die Teilnahme an dem gestrigen dies¬

jährigen Frühlingsrennen recht zahlreich. Der Besuch übertraf sogarden der vorjährigen Rennen . Jupiter Pluvius zeigte stch am Nach¬mittag gnädig und die Sonne strahlte die ganze Zeit über in freund¬lichem Glanz . Ein kleiner Regenschauer, der bald vorüber war , konntedie Sportlust nicht beeinträchtigen . Auf dem Platze konzertierten die
Speyerer Pioniere . Die Bahn war gut und die ersten Rennen waren
reich an lleberraschungen , da die Favoriten versagten . Diesmal sinddrei Stürze zu verzeichnen, die aber glücklicherweise ohne Schaden ver¬liefen , die- Reiter konnten sich gleich wieder erheben und kamen ohne

. irgend welche Verletzungen davon . Im Rennen um den Preis von'Speyer stürzte Leutnant v. Platen , der Herrn E . Fahrs Sch . -Ft . Fiesoleritt , im Prinz Rupprechts -Jagdrennen Leutnant Graf Holck, der HerrnFr . Noetters F . -W . Graf Zeppelin ritt , und im Rennen um denPreis von der Haardt widerfuhr dieses Mißgeschick Freiherrn Zornvon Bulach auf Herrn H . Ludwigs br . St . Prinzeß Cliffe , nachdemdieser am Beginn der dritten Runde kurz vor einer Hüüie mit demführenden und siegenden Reiter Kopf an Kopf stand. Die übrigenRennen zeitigten recht interessante Kämpfe , wie das ganze Rennenüberhaupt stch ungemein fesselnd gestaltet hatte . Um 6% Uhr wardas letzte Rennen gelaufen und der Strom der Besucher ergoß stch nachdem Bahnhof , wo die Züge bald dicht gefüllt waren . Nachfolgend dieResultate der einzelnen Rennen :
I . Frühlings - Hürden - Rennen . Garantierter Preis1358 Mark , hiervon 1000 Mark dem ersten, 208 Mark dem zweiten ,100 Mark dem dritten , 50 Mark dem vierten Pferde . Herren -Reiten .Distanz 2400 Meter . *6 Pferde liefen . 1 . Lt . Eallos (Train ) Spark¬ling Hock (Reiter : Besitzer ) , 2 . Herrn H. Ludwigs br . W . Tylander(Besitzer ) , 3 . Herrn E . Fahrs St . Lovely Erace (Graf Holck ) , 4 . Lt.Fuchs ' (22 . Drag .) F .-W . Hymen (Lt . Kothe) . Tot . Sieg : 225 : 10.Platz : 38,16 : 10.
II . Preis von Speyer . Ehrenspreis , gegeben von einemFreunde des Sports , dem siegenden Retter , und garantiert 1200 Mark,hiervon 850 Mark dem ersten. 200 Mark dem zweiten , 100 Mark demdritten , 50 Mark dem vierten Pferde . Jagdrennen -Herrenreiten .Distanz ca. 3000 Meter . 7 Pferde liefen . 1 . Lt . Frhr . v . Maydells(20. Ulan .) F .-Et . Recluse (Reiter : Lt . Dietzsch) , 2 . Lt . Meyers(14 . Ulan ) F .-St . Tongs (Besitzer ) , 3 . Lt . Eöschens ( 14 . Ulan .) schwarz -braun . St . Tomtazel (Besitzer ) , 4. Lt . v . Moßners (23 . Drag .) F . -St .Lenore (mit Engagement an Lt . Frhr . Zorn v. Bulach verkauft )(Reiter : Besitzet ) . Tot, : Sieg : 110 : 10 ; Platz : 35, 24, 19 : 10.III . Rehbach - Jagdresuen . Ehrenpreis , gegeben vonFreunden des Sports dem siegenden Reiter und garantiert 1350 «U ;hiervon 1000 4 dem ersten, 200 4 dem zweiten , 100 4 dem dritten ,•r>0 ji dem vierten Pferde . Distanz : etwa 3500 Meter . 7 Pferdehiafen. L. Herrn H . Ludwig- F .-W . Placid « (Besitzer ) ,

' 2. Herrn Fr .Roethers br . H. Micado III (Lt . Hraf Holck) : 3. Lt . . Werners (24.Drag .) Door Mckt (A. Goldschmidt) : 4 . Oberst Marks (23 . bayr . Inf .)Ealendar (Lt . Stellbrmk ) . Totalisator : Sieg : 34 : 10 ; Platz : 14,14 , 19 : 10.
IV . Prinz Rupprecht - Jagdrennen . Ehrenpreis desPrinzen Rupprecht von Bayern dem siegenden Reiter und garan¬tiert 1500 4 ; hiervon 1000 4 dem ersten, 250 4 dem zweiten , 150 Jidem dritten , 100 Ji dem vierten Pferde . Distanz ca. 3500 4 . 6Pferde liefen. 1 . Lt . Schmolschlägers (5 . Chev.) Quesnel (Reiter :Lt . Stellbrink ) , 2. Herrn F . W . Mayers F .-W . Bretan II (Lt . Loß ) ,3. Lt . Gallos .(18. Train .) Octavrus (Besitzer ) , 4 . Lt . Moyzischewitz(7. Drag .) Polymnie (Besitzer ) . Tot . : Sieg 44 : 10. Platz : 25, 24 : 10.V. Preis von der Haardt . Ehrenpreis , gegeben vonHerrn Ländtagsabg . Eugen Abresch , dem siegenden Reiter und

garantiert 1300 4 ; hiervon 1000 4 dem ersten, 200 4 dem zweiten,

_ Kadifche Presse ._
100 Ji dem dritten Pferde . Distanz ca . 3000 Meter . 6 Pferde liefen .
1. Lt . Dancös (14 . Ulan .) br . St . Pithaderra (Reiter : Lt . Lotz) , 2.
Herrn A . Eoldfchmidts dbr . St . Komoly (Besitzer ) , 3. Lt . DietzschsSklavin (Besitzer ) . Tot . . : Sieg : 31 : 10. Platz : 17. 16 : 10.VI . Platz - Jagdrennen . Ehrenpreis des Prinzregentenvon Bayern dem siegenden Reiter und garantiert 1500 Ji ; hiervon1000 Ji dem ersten, 250 Ji dem zweiten , 150 Ji dem dritten , 100 4
dem vierten Pferde . 3 Pferde liefen . 1. Herrn F . W . Mayers F .-H.Onkel Fritz (Reiter : Lt . Graf Holck) , 2. Lt . Stellbrinks br . St . Bal¬
lette (Besitzer ) , 3. Lt . v . Hallströms (13 . Hus .) br. W . Megacephalon
(Besitzer ) . Tot . : Sieg : 19 : 10.

VII . Pfalz . Zuchtrennen . Preis des Pferdezuchtvereinsder Pfalz 1000 JI ) hiervon 500 Ji dem ersten, 300 Ji dem zweiten,150 4 dem dritten , 50 4 dem vierten Pferde . Distanz ca. 1400 Mtr .4 Pferde liefen : 1. Herrn I . Schalters br . St . Dinette , 3j. (Schuster),2. Herrn I . Schalters schw . St . Donna , 5j . (Philipp Langfinger ), 3.Herrn A . Bests dbr . St . Perse , 4j. (Best jun .) . Tot . : Sieg : 12 : 10.Platz : 4, 12, 5, 15 : 10.
= ae9BaKS9SSaSa9aS9BBBB99BSM ( SSBSaBBS

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe . 15. Mai . Sitzung der .Strafkammer III .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreterder Eroßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger .
In der Nacht vom 19 . zum 20 . Januar wurde zu Baden in

dem Stephanienstraße 9 belegenen Vinzentiushaus ein Ein -
bruchsdiebstahl verübt . Der Täter war nach Zertrümmerungdes Fensters in das zu ebener Erde befindliche Besuchszimmer
eingestiegen, hatte dort mit einem Stemmeisen ein Schränkchen
erbrochen und aus einer darin aufbewahrten Schatulle dem
Vinzentiusverein 356 Mark 18 Pfg . entwendet und sich gleich¬zeitig ein in dem Schränkchen liegendes falsches Fünf -Frank -
ftück angeeignet . Die Verausgabung des falschen Geldstückesführte auf die Spur des Täters . Er konnte in der Person des
bereits 21 Mal , darunter 4 Mal mit Zuchthaus vorbestraften39 Jahre alten Gelegenheitsarbeiters Gustav Braun aus Lin¬den ermittelt und verhaftet werden . Heute mutzte er sich we¬
gen schweren Diebstahls verantworten . Der Angeklagte erhieltunter Einrechnung einer vom Landgericht Stuttgart gegen ihn
ausgesprochenen Gefängnisstrafe von 6 Wochen 4 Jahre und
10 Tags Zuchthaus , abzüglich 3 Monate und 10 Tage Unter¬
suchungshaft. Außerdem erkannte das Gericht auf 5 Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.Das Schöffengericht Ettlingen verurteilte am 15. Februar13 Personen aus Neuburgweier wegen Körperverletzung , Haus¬friedensbruchs , Bedrohung , Ruhestörung und Werfens mit har¬ten Gegenständen und zwar : Joseph Hettel zu 4 Wrchen Ge¬
fängnis , Edmund Reichert zu 3 Wochen Gefängnis und 5 Ta¬
gen Haft , Otto Schindele zu 1 Woche Gefängnis und 14 TagenHaft , Markus Schindele zu 1 Woche Gefängnis und 5 TagenHaft , Richard Schindele zu 1 Woche Gefängnis und 5 TagenHaft , Otto Heitel zu 1 Woche Gefängnis und 3 TagenHaft , Stephan Rihm zu 10 Tagen Gefängnis und 5 TagenHaft , Otto Rihm zu 1 Woche Gefängnis und 3 Tagen Haft ,Gottfried Wächter zu 1 Woche Gefängnis und 3 Tagen Haft ,Adolf Walter zu 2 Wochen Gefängnis und 6 Tagen Haft,Rudolf Walter zu 1 Woche Gefängnis und 3 Tagen Haft , Lo¬
renz Reichert zu 1 Woche Gefängnis und 3 Tagen Haft und
Josef Müller zu 1 Woche Gefängnis . Gegen diese Entscheidunglegten die Angeklagten Berufung ein . Das Gericht verwarf die
Berufungen des Markus Schindele, des Richard Schindele, des

Abenovian . Freitag , den 17. Mai 1S1L Nr . 223
Otto Hettel , des Stephan Rihm . des Otto Rihm und desMüller . Bezüglich der übrigen Angeklagten ermäßigte esStrafen und zwar bei Joseph Hettel auf 2 Wochen Eefäw,? * f.und 3 Tage Hast, Edmund Reichert auf 1 Woche Eefäng -

'■und 5 Tage Haft , Otto Schindele auf 1 Woche Gefängnis «J?
'*3 Tage Haft, . Gottfried Wächter auf 1 Tag Gefängnis ur», .Tage Hast , Adolf Walter auf 10 Tage Gefängnis und 5 •>„}Haft , bei Rudolf Walter auf 1 Woche Gefängnis und 3 a-»

*
Haft und Lei Lorenz Reichert auf 3 Tage Hast. ®

3 » geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den z»Jahre alten Fabrikarbeiter Anton Merkel wegen Sittlichkeitverbrechen zur Verhandlung . Der Angeschuldigte hatte sich qT24. März in Forbäch gegen den 8 176 Ziffer 3 R . -St . -Evergangen . Er wurde unter Anrechnung von 6 Wochen Anttsuchungshast zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .Den Vahnarbeiter Benedikt Eckerle aus Oos sprach w
Gericht von der Anklage wegen Vergehens gegen das Reblaus,gesetz frei .

Der Schneider. Paul Schäffler aus Holstenhause« ^wendete am 26. Februar , vormittags zwischen 8 und 8 Uhr ^Oos dem Maurer Wilhelm Schäfer aus dessen Zimmer eiärTuchhose im Werte von 8 M und eine silberne Uhr im Wertevon 15 JI . Wegen Diebstahls im Rückfall wurde der Ange¬klagte mit 4 Monaten Gefängnis bestraft . ,,Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde gegen basDienstmädchen Anna Grämlich aus Schlierstadt und den KarlUlshöfer aus Bobstadt , beide ftüher in Rastatt wegen Sfetreibung bezw. Anstiftung hierzu verhandelt . Das Urteillautete gegen die Grämlich auf 8 Monate Gefängnis abzüglickM6 Wochen Untersuchungshaft und gegen Mshöfer auf 8 ShT*
nate Gefängnis abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .Die Berufung des Tapeziers Franz Josef Renbert amRastatt , gegen den am 1. März das Schöffengericht Rastatt
wegen Körperverletzung auf 30 JI Geldstrafe erkannte , wurdeals unbegründet verworfen .

Das Schöffengericht Baden erkannte in feiner Sitzung vom20 . Februar gegen das Dienstmädchen Frieda Völbel am
Friedberg wegen Betrugs auf eine Gefängnisstrafe von 5
Wochen , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft . Die Ange¬
klagte legte gegen diese Entscheidung Berufung ein, die aber
kostenfällig zurückgewiesen wurde .

Gleichfalls verworfen wurde die Berufung des Zementeurs
Philipp Schröder aus Forchheim. Er war am 21 . März vom
Schöffengericht Ettlingen wegen Körperverletzung mit 6 Wochen
Gefängnis bestraft worden.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Große Los der Badischen Rote Kreuz -Lotterie , 18 000 4 kam

nach Mannheim und wurde von Lotterie -Unternehmer I . Stürm « ,Straßburg i. Elf . , Langstr . 107, bar ohne Abzug ausbezahlt . Die
nächste Badische Lotterie ist die Offenburger , deren Ziehung bereitsam 19. Juni stattfindet . Bei dieser Lotterie find selten günstige Ge¬
winnchancen, da die Hälfte der Einnahme verlost wird , welches gewißmanchen zum Losverkauf bestimmt . Am 29 . Juni findet unwider¬
ruflich die Ziehung der Badischen Invaliden -Eeld -Lotterie statt , derenErlös bedürftigen Witwen und Waisen zufließt . Zur Verlosung ge¬langen 2928 Gewinne im Betrage von 44 000 Mark mit einem Haupt¬treffer von 20 000 Mark . Lose beider Lotterien ä 1 Mark , 11 Lose10 Mark , Porto und Liste je 25 Pfg ., empfiehlt Lotterie -llnternehmrI . Stürmer , Straßburg i . Elf ., Langstr . 107, und alle Losverkaufs¬stellen.

Margarine

Alleinige Fabrikanten :
Van den Bergh ’s Margarine* Ges .

m . b . H . Cleve

Stets frisch erhältlich
in allen einschlägigen Ges ^hifte " Vitello ist feinster Naturbutter

ebenbürtig

Treu- Bank
Aktien « Gesellschaft

Elsenaeb 30 .

Spezlaf-Institut für Privat-Kredite gewährt

Darlehen
solventen Personen jeden Standes .

Angebote schriftlich erbeten unter Beifüg*
ung von 20 Pfg. Rückporto . B12770 .14 .8

Bleyles Knaben-dnzüge
Bleyles Knaben- Hosen
Bleyles Kinder -Sweater
Knaben-Waschblusen » »

C . "W * Keller
Lvdwigsplatz , Ecke W aldstrasse .

WelcherKajMßle.
übernimmt jährlich ca . 1400 Mk.Zinsen abwerfendes Institut für9000 Mk . Offerten unter 3038a andie Expedition der „ Bad . Presse"

WM - Verkauf.
Wegen Krankheit des Besitzersiit ein gutgehendes Kolonial - und

Flaschenbiergeschäftm . guter Kund¬
schaft , nachweisbarem großem Bier -
verbrauch. samt größerem Anwesen
schöner Garten . Hühnerhof , mit5 bis 6000 Mk . Anzahlung unter
sonstigen günstigen Bedingungenalsbald zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8286 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.3
. Ein sebr gut erhaltener

Gaskochapparat
ist zu verkaufe ». B17438

Kriedrichsvlatz 9 , 2 Treppen .
Mi. MeiiilMiW

im Auftrag billig zu verkaufen .
l8517435 Aorkstrabe *8, parterre .

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze , imStadtteil Mühlburg unter günsti¬
gen Bedingungen mit sofortigerBebauung inklusive Straßenkostcnmit 13—14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 4 zu verkaufen.Offerten unter Rr . 6940 andie Exped. der . Bad . Presse" erb.

Mg zu oerfflufen :
1 Dampfmaschine, Ridersteuerung .25/30 HP -, 250 mm Zftl. Durch.

Messer . 500 mm Hub. 3021a
2 Zugregler für Dampfkessel.
1 Wasserreinigung , Syst . Dehne.für 3—4000 Liter pr . Stunde ,
1 Wasserreinigung , Syst . Voran .für 2500 Liter pr . Stunde .
1 Brückenwage. 10000 Ko . Trag kr .
1 Rvll-Calandrr mit - 6 Walzen .1600 mm v . Haubold mit Ne -

servewalze. alles gut erkalten .Paul Metzger ,
Papierfabrik , Bruchsal .

2 TchttibiNschiiltn
mit sichtbarer Schrift billig abzu -aeben . 8194 .3.3Pfandleibanstalt , 8ähringerstr . 25.

^uujpiuujuiu. Ml!
Benz , 28—32 PS ., tadellos erhalt «

an die Exped . der „Bad .
'
Press

Mgjlljj

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bester Fabrikat ,
kiepar.- Werkstätte

Dobermann-Hündin
zu verkaufen . 8 Mon . alt , groß¬artiger Stammbaum .vorzügl . Nase,eignet sich sehr f. Züchter o. Poliz .Weis , Amtsg .-Diener , Rastatt .^" «

Schöner Schnauzer' /. Jahr , zu verkaufen . B17487
Teutschuenrenth . Wilhelmstr . 42.

EK
Mehrere gut erhaltene

Lchltlmert M
fliigcl .

werden unter Garantie billic
abgegeben. 781k

3 . Runz ,
Karlsruhe.

Karl -Friedrichstraße 21 . y

.ste

Bahnhofstratze 32, Hinterha»!
nimmt für die Bedmfftigen dederStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Krauen »
und Rinder -NIeider . Wäsche «Stiesel re. entgegen ._ 6875*

Earl Skeinbach

tantitttnetWit

Shmaschinen
, Schwing -, «nv RiugschM
und Zentral -Bobrn
ötick - Einrichtung ber lang»
ihriger Garantie sowie
stiger Tettzahtung-
iraturen schnell und billig..

icsr Stühle
werden dauerh . aeflockt . » . repariert .
Stuhlslechterei Fr . Ernst ,
8.8 Adlerstrake 3 . IM

tarnt zu empfehlen ist’atent - Medizinal - Seif ®
:gen unreine Haut , Mitesser ,

ickel ,
hüstelnufw . Spezial -Arzt
St . 50 Pf . (15° |„t0 ) unb

°/0ia , stärkste Form . Dazu
lÄeme Pf . und
i Karlsruhe : bei Wl» .
, C. Roth . H. Breler. W.
Dennis . «L . J °« b. Z .
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Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzer schwerer Krank¬

heit im fast vollendeten 77 . Lebensjahr mein ge¬
liebter Mann , unser lieber Onkel

Herr Geh. Hofrat

Theodor Weiland
Gymnasiumsdirektor a . D.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Weiland , geb . Schmidlin .
Dr . jur . Emil Bauer und Familie .

- den 16 - Mai 1912 . 3808a
Heidelberg ,
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt .
Kondolenzbesuche u, Blumenspenden dankend

verbeten .

Statt besonderer Anzeige.
In Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

hat es gelegen , meinen lieben Sohn und
Bruder

WilhelmBechtel
nach kurzem, schweren Leiden im Alter
von 8 Jahren und rz Tagen zu sich in
die ewige Heimat abzurufen . 8451

Karlsruhe-Beiertheim, 16 . Mai 1912 .
Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Familie Friedrick Beditel .
Trauerh . : Marie -Alexandrastr . 14, IH .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 19. d. Mts . , vorm . 11 Uhr , von der
Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, welche mir bei dem plötzlichen
Ableben meines lieben Gattön Herrn

Maier Weinheimer
von allen Seiten in so reichem Masse zu teil
wurden, sagt tiefgefühltesten Dapk

Die trauernde Gattin :

Frau Dina Weinheimer
§460 mit Kind .

Spcil - Äiluiil für In !
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe,

Blousen , Kostümröcke ,
Unterröcke H. Morgenröcke ,
Trauerhiite u. Crepe -Schleier .

Alkrschnellste Bedienung; Ablieferung prompt .

E. Neu Naehf.
Teleph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhans am Platze . 782 *

Schoholadenhaus
,

Kaisprsfr 1111) ' ^ CLr Touristen :lididGTdll . IUU. Hilch -Schokolade . . Pfund 1.60Telephon 3.045 . Speise -Schokolade . Pfund 1.60
Streit fljcm. kl
Unter den Pretektoret »

Jtml Sr . 6. & Prinzen
Meslmifian ven Beden

Nächsten Sonnten , den 19 . d . M ..
früh 6« Uhr : Abfahrt zum

ZMilieii -Wsliig
nach Herrenalb u. Schielberg

bei jeder Witterung .
Der Vorst nid.

K.F. .£. „gronhonio“
(tJ.)

Sportplatz und Klubhaus ander Rintheimerftraße .

Heute abend -
jL Uhr : Leicht¬athletik Training.

Samstag : Bereinsabend
Sonntag auf unserem Platze :

Sporlssest
des Bereins Sportfreunde

Karlsruhe .
11 Uhr vorm . : Beginn des

Ringens.
1 Uhr : Olympische Spiel «. I

Muieiner IMsiher VerWemB -Lmm a. 8. in Stuttgart
Gegründet 1875.3802a

Attiva . Bilanz für 31. Dezember 1S11 . Passiva.
4

I jfL 4Grundbesitz . . 5 365100 — Vereinsfonds . . . . . . . . 1 2000000Hypotheken . 55 421658 — Prämienreserven . . . 37 228 101 14Wertpapiere . . 9306864 60 Premienüberträge . 7 407581 56
Vorauszahlungen und Darlehen Reserven für schwebende Ver -auf Policen . 1 752 560 86 stcherungsfälle . 16 300701 32Reichsbankmäßige Wechsel . . . 1618 048 24 Gcwinnreserven d. mit Gewinn -
Guthaben bei Bankhäusern . . . 671 884 79 anteil Versicherten . 6190218 84
Guthaben bei anderen Bersicher - Sonstige Reserven . 17 807 008 34

ungsunternehmungen . , . . 95376 72 Guthaben anderer Versicherungs -
Gestundete Prämien . 1 612120 49 Unternehmungen . . . . 7 . 1128 311 32
Rückständige Zinsen und Mieten 1266427 65 Bar -Kautionen . 9200 —
Ausstände bei General -Agenten Sonstige Passiva . . . . . . . 1258 684 72

bezw . Agenten . 905109 38 Gewinn . . 5 671449 99
Barer Kassenbestand . . . . . 248349 90
Inventar und Drucksachen . . . 70000 —
Sonstige Aktiva . . . . . . . 16 767 766 60

85001257 23 95001257 23

Mgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein a. <B . in Stuttgart .
Der Generaldirektor: Dr. Georgii.

End
wird in liebev . Pflege oder als eigenvon kinderlosem Ehepaar aufs Land
genommen . Offert . O . 10O bauet «
postl . Karlsruhe . 3810a .3.1

Kinderwagen
3317450_ Lnff - nstr .

zu ver¬
kaufen .

SS . I.
noch neu , für großeAnzugs Figur , ist billig zu

verkaufen . B17338
Angnrtenstraste Sv, 4. Stock .

Kinderl . Witwe mit vorl . 12 <XX1
Mark in bar u . gedieg . Einrichtg .wünscht Heirat mit mittl . etatm .
Beamten , evang ., im Alter zwisch.40—50 I . Nur ernstgem . Offerten
stnd zu richten unter 6 . 0. 33 haupt¬
postlagernd Karlsruhe . B17469 .3. 1

. Gebild . , jung . Mann , 30 I . alt ,in sich. Stellung , wünscht
WM" Äeiral

mit gutsituiertem Fräulein honStadt oder Land . Gest . Offerten
unter Nr . B17424 an die Erved .der . Bad . Presse " erbeten . B17424

Schöner Kinderwagen , gut erh . ,zum Liegen u . Sitzen zu verkauf .
B17408 Luifeustr . 48 . III . St . , r .

Höhen-
LuftkurortHöchenschwand 11015 Meier tt . d . M .

Südl . Bad . Schwarzwald
1 Stunde oberhalb

8t - Blasien .Hotel ■ ■ Kurhaus 1S)U vollständig neu erbaut u . eiugerichtet . Modernster Comfort — CentraJheizung — Privat -^ l , . lmMf 11 «! « » Appartements mit Bad — Auto -Garage . Altbekanntes und beliebtes Familien - und Touristen -Hotel . Prospekt .Telefonruf Nr . 17 81 . Blasien * Motorwagen - u . Post -Verkehr ab Bahnstation B aldshut u . T itisee * Der Eigentümer * Adolf 8lein .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres lieben, guten, treu¬
besorgten Gatten, Vaters , Bmders, Schwagers und
Onkels

Oswald Schneider
sowie für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichenDank. 8410

Die kiefirauernden Hinterbliebenen .

, Für d,e vielen Bewerte herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Gattin , Mutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Jakobine Gai
geb. II übler

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank ; besonderenDank dem Verein ehemaliger liier Karlsruhe .
Im Romen der tieftrauernde « Hinterbliebenen :

Karl Gai , Steuereinnehmer .
Breiten , den 16. Mai 1912 . 3784a

Für di? überaus zahl
reichen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schwe¬
ren Verluste sprechen wir
unseren innigsten Dank aus .
Im Namen oer kauernden

Hinterbliebenen:

Iakobine Egry .
3317411

Brabmaikuns !
ständige Ausstellung fertig
Denkmale nach Entwürf

erster Künstler
Karl -Wilbelmstr . 51

Ausk .: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

rasch rnd Mfig « tgafertigt in der
braekerei der „Hairtwhen Pre «K u«

Tüchtige Schneiderin sucht Kun¬
den in und auß . dem Hause . Näh .
Waldstr . 37,1V 5817420

Israelitische Gemeinde.
17. Mai . Abendgottesdienst 7-° Uhr18. Mai . Morgengottesdst . 8“ „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat -Ausgang 8" „Werktgs .MorgengotteSdst . 6“ „
Abendgottesdienst 7*° „

WMSer-Mmlem »
'NL

Samstag p . Berlin nach Karls¬
ruhe . Rastatt u . Tnrlach . Moderne
Schaufenster -Aufmachungen . Be¬
scheidene Ansprüche . Gest . Offerten
unter „Dekorateur " nach Baden -
Baden postlagernd erbeten . 38l4a

Geschäftshaus
zu ' verkaufen .

In einer sehr aufstrebenden
Stadt Mittelbaden » ist ein im
Zentrum und bester 58erkehrslage
befindliches größeres Anwesen
preiswert zu verkaufen . Dieses
Anwesen befindet sich im besten
Zustande u . besteht aus großem
Vorderhaus mit Seitenbau , einem
Hinterhaus u . . großem Garten ,
umfangreichen Räumlichkeiten ,
worin ca . 16 Jahre ein ausge¬
dehntes Manufakturgeschäft engros
u . detail geführt wurde . Im
Vorderhaus ein Ladenlokal . In¬
folge der . günstigen Geschäftslage
u . der großen Räumlichkeiten eig¬
net sich dieses Anwesen zu jedem
anderen Geschäftsbetrieb , auch
Warenhaus .

Anfragen unter Nr . » 14383 an
die Expedition der „ Badnchen
Preffe " erbeten .

FreudEnstadt, Notel Post
V

Besitzer :

Altrenommiertes Haus , bekannt durch gute Küche und Keller.Neue Auto -Garage mit Boxen , Wagen im Hause . 3441a .6 .4

Ladis
Post Protz , Tirol, Station Landeck . Entzückender

fllpenluftliurort. •gssr Schwefelbad.
Windgesch ., mild. Renoviert , gemütl . tirol Haus m .Veranden , herrl . Spaziergänge , Ladissee . Pension vonJi 4.70 ab . Prosp . frei <L Kurverwaltung . 3423a20 .2

Ostseebad Heiligendamm
Om norddeutsche Capri *Aelteefc« , vornehmstes Ostaeebsd. Herrlicher Hocbbuehenwstd bis aasBinrelzimmer na Kurhaus, Grand-Hotel, Burg „Hohenzollern “ .12 Villen ztun AUeinbewohnendirekt am Strande . Pferde -Rennen . Tennis -jvonrnier , Buchsen-, Pistolen- und Toutaubenschiessen und Touraiere .Nneeraitgea r , Vollständige Renovierung der Hotels , Verlängerung derAnlegebrücke bis auf 230 m . Buhnenbau für Strandgewinnung . Eine 400 qmgrosse Terrasse un neu eingerichteten und in eigener Verwaltung befindlichenwaldrcstanrant . Kanalwation. Süwwaeserleitung. Elektrische Beleuchtung ,vor- u. Nachsaison ermässigte Preise* Neue erstklassige Leitung * 312«»Heinr . Böckenhauer

_ Eigentümer des Savoy - u . Phönix -Hotel in Hamburg .

2 Sftl »■ 8k U
fltostrMje 7 .

du: 7s

wie Jeder ledere meotrMtcke Ktrpertall Ist du
Heer , W*ni* wiiini 8 » alte Ml», aero-
einig« Mega, wihrend 51, daah Jada» aadare»
Teil Ihre, Körper» pflegen ? Gekraachen Sie koa -
„ qaeit und regel » isaig *Pera .Tim>ie-Wa«aer*
von C. A. Uhlmaao l Ca. ia Retateeakaek I. V. «ad
Sie werde» sich bia la« kaka Alter eiaeaacköaa»,

geaandaa Haaraa arfreaeat
Beichte, Sie die Schutiawrke:

„Oie Tdckter dea Ertadara " O »

Z« verkaufe« -Wx
1 Paar franz .Bett stellen m . Rost40 ^
prima Wie Roßhaarmatratze 34 Jt
schöne Waschkommode . . . 18wC
eintüriger Schrank . . . . 12 jf
Nachttisch , Trumeau für

Spiegel . i4 J .moderner Küchenschrank . 20 Ji
Zinkwaschzuber mit Ablauf . 5 >
Küchenstühle , Hocker . . . kl Ji
gute Doppelleiter . \ Jl
Fell — Bettvorlagen . . ä IJi

Schillerstraße 50 , Gartenhaus ,
Eingang Hoftor . 3317453

Qlt ltftl*ft konipl . , gutes , Bett 30 Ji,U « v “ IIU schöner Diwan 26 M,KüchenschranklO ^k. Wasch-Kommode
ß Ji . Uhlandstr . 12 , pari . 3317323

eine Stele W,\
eineStelle in neraebenliit,
eltooS in nieten snchh
etnns in neemieten hat
inseriertz am erfolgreichste « ««d

billigsten in der

Badischen Presse
Ggpedition:

Ecke Lammstraße »od Zirkel.
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Der 5aatenstand zu Anfang -es Monats Mai.

# Karlsruhe, 17 . Mai . Das im abgelaufenen Monat April
— namentlich in der zweiten Hälfte — herrschende vorwiegend rauhe
und trockene Wetter mit kalten Nord - und Ostwinden verursachte einen
gewissen Stillstand in der Entwickelung fast aller Pflanzen und Ge¬
wächse ; vielfach ausgetretene Nachtfröste haben an Acker - und Wiesen-
futter, an der Baumblüte und an den Reben mancherorts Schaden
angerichtet . Dessenungeachtet wird der gegenwärtige Stand des
Wintergetreides — teilt und im Gemenge — fast durchweg noch ziem¬
lich günstig beurteilt ; aus einigen Bezirken wird besonders betont,
daß die Stockung in der Vegetation bei üppigen Beständen die be¬
fürchtete frühzeitige Lagerung hintangehalten habe bezw . ste nicht
aufkommen lasse. Warmes Wetter und durchdringender Regen wären
jedoch für eine weitere günstige Entwickelung überall sehr notwendig.

Die Frühjahrsfaaten konnten gut untergebracht werden und gin¬
gen bezw . gehen trotz der Trockenheit meistens schön auf ; doch wäre
auch ihnen ein warmer Regen sehr dienlich .

Die Kartoffeln wurden bei günstiger Witterung in den Boden
gebracht ; in einem Bezirk (Karlsruhe) sind bei den letzten Frostnächten
die bereits aufgelaufenen Frühkartoffeln teilweise erfroren.

Am meisten leiden unter der kalten und trockenen Witterung die
Futterpflanzen, Klee und Luzerne , und die Wiesen. Man befürchtet
deswegen, d<ch der erste Kleeschnitt in vielen Gegenden spärlich aus -
fallen wird. Etwas besser sind die Aussichten bei der Luzerne und
beim Wiesenheu. Baldige und reichliche Niederschläge könnten auch
hier noch manches gut machen.

llmpflügungen wurden beim Wintergetreide infolge der günstigen
Aeberwinterung fast gar nicht vorgenommen; auch bei der Luzernewaren sie nur in wenigen Fallen notwendig. Dagegen mußten beim
Klee, der infolge der Trockenheit des letztjährigen Sommers und Herb¬
stes vielfach sehr lückenhaft stand, 9,8 Prozent der gesamten Fläche um¬
gefahren werden .

Das Müllheimer Eisenbahnunglück vor Gericht.
i .

n . Freiburg ' 17. Mai . Das furchtbare Eisenbahnnngliick
von Müllheim , das zu den fchroerften Eisenbahnkatastrophen der
letzten Jahre zählt , gelangt heute vor der 2 . Strafkammer des
hiesigen Landgerichts zur Verhandlung . Die Anklage richtet
sich gegen den Lokomotivführer Karl Platte « aus Lauf , den
Zugführer Leonhard Bähr aus Leimen und den Reserveheizer
Matthias Männl « aus Urloffen . Die drei Angeklagten wer¬
den der fahrlässigen Tötung , Körperverletzung und Gefährdungeines Eisenbahntransportes beschuldigt.

Am 17 . Juli v. Js . durcheilte die ganze Wett die
Schreckenskunde von der furchtbaren Eisenbahnkatastrophe von
Müllheim , die im ganzen 14 Tote . 12 Schwerverletzte und zahl¬
reiche Leichtverletzte forderte . Der Unglückszug war der Eil -
zug Rr . 9, der 8 Uhr früh Bafel verläßt und 11 Uhr abends in
Berlin eintrifft . Vor der Station Müllheim in Baden , die da¬
mals einem gründlichen Umbau unterworfen wurde , ontgleifte
der Zug , als er in eine Weiche einfuhr und eine beinahe fertig¬
gestellte Brücke überfuhr . Nachdem der Tender der Lokomotive
aus dem Gleis gesprungen war , wurde der unmittelbar dahinter
befindliche Gepäckwagen , in dem sich das Zugbegleitungsper¬
sonal befand , aus dem Gleis gehoben und von den unmittelbar
dahinter befindlichen Personenwagen stürzte ein Wagen erster
und zweiter Klasse in die unter der Brücke befindliche Unter¬
fahrt und wurde vollständig zertrümmert , der nächste Wagen
dritter Klaffe überstürzte sich und am vierten Wagen , ebenfalls
einem Wagen dritter Klaffe wurde der Oberkasten vollständig
zerttümmett durch den fünften Wagen , der auf den vietten auf¬

fuhr . Der sechste und siebente Wagen , sowie der Postwagen
entgleisten und sind nur leicht beschädigt wordkn. Die Un-
glücksstätte bot ein Bild grausigster Verwüstung . In Müllheim
wurde Sturm geläutet , die Feuerwehr und die Sanitätskolonne
rückten an , es wurde Militär requiriert und so gelang es all¬
mählich, das Trümmerchaos zu entwirren . Die Toten und die
Schwerverletzten wurden zunächst in den Wartesälen des Müll¬
heimer Bahnhofs untergebracht , wo die sofort herbeigeeilte
Staatsanwaltschaft die Untersuchung einleitete . Der Lokomo¬
tivführer Platten und der Heizer Männle wurden verhaftet ,
da sie nach den ersten Ermittelungen durch zu schnelles Fahren
das Unglück verschuldet haben sollen . Der Packmeister Man «
von dem Zugbegleitungspersonal gab bei seiner Vernehmung
Folgendes an :. Als wir uns vor der ersten Haltestatton nach
Basel, Müllheim , dem dott wegen der Umbauten angebrachten
Signale „Langsam fahren " näherten , sagte der Zugführer Bähr
zu mir : „Ich weiß nicht, der Lokomotivführer fährt mir zu
schnell; er macht ein so komisches Gesicht!" Als dann das Ein¬
fahrtssignal mit voller Geschwindigkeit überfahren wurde , zog
der Zugführer die Luftdruckbremse, aber i« demselben Augen¬
blick war das Unglück schon geschehen.

Wie die Eeneraldirettion der Bad . Staatseisenbahnen fest¬
stellte, war für das Gebiet der Umbauftrecke in Müllheim für
alle Züge eine Geschwindigkeit von 20 Kilometer vorgeschrie¬
ben; dieser Befehl wurde dem Zugführer und Lokomotivführer
des verunglückten Zuges gegen Bescheinigung unmittelbar vor
der Abfahrt in Basel ausgehändigt . Der Lokomottvführer
Platte «, dessen früherer Heizer ihn bei den Fahrten nicht mehr
begleiten wollte , da er angeblich dem Alkohol ergeben war , soll
vor der Abfahrt in Basel ziemlich viel Alkohol genoffen haben.
Trotzdem dies der ihm Vorgesetzten Eisenbahnbehörde bekannt
war , soll ihm die Führung von großen Schnellzugslokomotiven
übettragen worden sein. An die llnglücksstelle waren u. a . auch
ein Vertreter des Reichseisenbahnamts und der badische
Finanzminister Rheinboldt geeilt . Der gesamte Materialscha¬
den bettug gegen 150 000 Mark . An Entschädigungen gegen die
Hinterbliebenen , sowie an die Schwerverletzten und Leichtver¬
letzten mußte der badische Staat schon über 1 Million Mark be¬
zahlen.

Für die Verhandlung find «ngesähr 8 Tage vorgesehen.
Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Mühling , die Anklage
vertritt Staatsanwalt Bender » Platten wird verteidigt von
Rechtsanwalt Katz (Offenbach ) , Männle von , Rechtsanwalt
Frühauf (Karlsruhe ) und Bähr von Rechtsanwalt Dr . Straub
(Freibürg ) . Zu der Verhandlung find zahlreiche Zeugen und
Sachverständige geladen.

(Telegramm .)
# Freiburg , 16. Mai . (Privattel . ) Heute vormittag

9 Uhr begann vor der hiesigen Strafkammer der Prozeß gegen
1 . den Lokomottvführer Platte «, 2 . den Zugführer Bähr und
3 . den Heizer Maennle , angeklagt der Gefährdung eines Eisen¬
bahntransportes , sowie der fahrläffigev Tötung und Körper¬
verletzung. Es handelt sich um das große Eisenbahnunglück bei
Müllheim , das 14 Reisende das Leben kostete. Eine große An¬
zahl Zeugen und Sachverständiger sind geladen , darunter die
bekanten Psychiater Professor Bunke-Freiburg und Marbe -
Würzburg , ferner eine Reihe von höheren technischen Eisen-
bahnbeamte «. Im Aufträge des Reichseisenbahnamtes wohnen

verschiedene Betriebsinspektoren aus Straßburg dem Prozess?
bei , desgleichen Vertreter der badischen Eisenbahnverwaltung .
Lokomotivführer Platten gab bei seiner Vernehmung die
Erklärung ab , daß er vor der Station Augge «
eingeschlafen sei infolge Ueberanftrenguug
an den beiden vorhergehenden Tage «. Seine
Mitangeklagten bestreiten jede Schuld. _

vom Slltzballsport .
Karlsruher Alemannia gewinnt gegen Offeubacher Kickers » it

3 : 2 Toren.
« Karlsruhe, 17 . Mai . Beide Mannschaften bemühten sich , ein

schönes faires Spiel vorzuführen. De- Schiedsrichter war daher nur
selten zum Einschreiten genöttgt. „Alemannia"

, deren Stürmerreihe
in neuer vielversprechender Aufstellung erschien, war in der erste»
Spielhälste die bessere Mannschaft . Dies kam auch durch zwei tadellos
getretene Tore zum Ausdruck. Das erste fiel nach Ablauf einer
Viettelstunde und das zweite 10 Minuten vor der Pause . Rach Seiten¬
wechsel kamen indes die Gäste auf, in schönem Zusammenspiel gelang¬
ten dieselben oft vor des Gegners Tor, brachten es aber lange zu
keinem Erfolg , da der neue Alemanniawächter die Schüsse mit großer
Sicherheit abwehrte. Nach Ablauf einer halben Stunde konnten die
Offenbacher den Vorsprung des Gegners aber doch durch zwei uuhalt»
bar geschossene Tore, die kurz hintereinander fielen , einholem Die
flinken Vorstöße der Karlsruher Stürmer führten, da ihnen genügende
Unterstützung durch die Läufer fehlte, erst kurz vor Schluß zu einem
wetteren Treffer . Eine sich dann noch bietende sichere Chance —
Elfmeter wegen Hände — wurde daneben geschossen. Das Spiel endete
somit mtt einem Siege der Karlsruher von 3 : 2 Toren.

» * *

Die englische BerufsmannschaftQueens Park Rangers in Mannheim.
(Von unserem Berichterstatttzr .)

1 . Mannheim, 17 . Mai . Ein interessantes Fußball-Wettspiel
wurde gestern mittag auf dem Spielplatz des Vereins für Rafenspiele
zwischen den englischen Berufsspielern — Queens Park Rangers —
und der verstärkten ersten Mannschaft des Vereins für Rasenspiele
geliefert. Viele Anhänger des Fußballspotts aus Mannheim. Heidel¬
berg , Karlsruhe, der Pfalz waren gekommen , um das Fußballspiel der
bekannten englischen Mannschaft zu sehen . Ihre Erwartungen waren
aber sicher zu hoch geschraubt. Die Queens Park Rangers zeigten wohl
ein technisch vollendetes Spiel , aber in bezug auf präzises Zusammen¬
spiel und gesundes Schutzvermögen bereiteten ste dem überaus zahl¬
reich erschienenen Publikum manche Enttäuschung.

Unter der Leitung des Herrn Fritz Langer-Karlsruhe nahm das
Spiel mtt dem Anstoß der Gäste seinen Anfang . Sie übernahmen
bereits in der 5. Minute die Führung, doch gestaltete sich das Spiel in
der ersten Halbzeit zu einem völlig ausgeglichenen Kampfe, bei dem
keine Partei einen weiteren Erfolg zu erttngeu vermochte . Paus«
1 : 0 für London . Nach Seitenwechsel find die Gäste durch statten
Rückenwind begünstigt und drängen längere Zeit die Rasenfpieler
auf ihre Hälfte zurück . Während jedoch die aufmettsame und geschickte
Hintermannschaft der Einheimischen zahlreiche Angriffe vereitelt,
lassen die Engländer anderseits oft recht gute Chancen vor dem gegne-
ttschen Tore durch schlechten Schiß aus . Mannheim leitet hie und da
auch einen Vorstoß ein, kommt aber bei der sicheren Verteidigung der
Gäste nicht weit . Queens Park Rangers setzen in der. letzten Viertel¬
stunde dann noch mit energischen Vorstößen ein, die ihnen auch zwei
Treffer eindringen, so daß die Engländer beim Schlußpfiff mtt 3 : »
gewonnen haben. Das technische Können eines jeden Spielers des
Siegers waren hervorragend . Am besten gefielen die behenden - Ver¬
teidiger, der wachsame Torwatt und der sein zielende Jnnensturm.
Bei den Rasenspielern ließ, der linke Flügel ausgenommen, niemaiü»
zu wünschen übttg . — Zu Ehren der Gäste war abends in den Äaiser-
sälen eine Abendunterhaltung.

Die echte Original-

rownim
"pisiöie "

I auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht ohne Kaufzwang .I-Neuestes Modell » Kaliber 6,35 . Höchste Pabrtfca-
[ tioflstiummem, mit dreifacher mechanischer Sicherung .
I Originai ' Fabrikpreis Mk > 86 .—, bei Teil-
I Zahlung mit 10°/o Aufschlag. Monatsrate
I Preisliste 0 <>k>p- M>i>t« , Dril

über Hnge etc . kostenlos .
Köhler & C9, Breslau 5, Postfach 88/7.

Die Meuheit der Saison

öS :

Der
„
Natelot - StroH - Hr

mit niederem Kopf und breitem Rand ,
Vorrätig in allen Randbreiten , bis 11 cm

Rustic , Pedal , Palm und andere Geflechte .
Feinste Garnituren .

Deutsche , englische u. französische Fabrikate .

Preislagen von Mk. 1,50 bis 15 «--
Grösste Auswahl. Rabattmarken.

Wilhelm Bauer
Grossh. Hoflieferant
84 Kaiserstraße 84 .

Lieber hei
als einen Wagen mit schlechten
Pneumatiks . Der erfahrene Auto¬
mobilist montiert sein Fahrzeug mit

Pneumatik
und abnehmbarer

Coniinental-Felge
Continental-Caoutchouc- und Gutta-Percha -Co ., Hannover

2823»

Im Abonnement I. Kl . 75 Pf ., II. KL 55 Pf-
III. Kl. einzeln 35 Pf. — Samstags 40 Pf.

im Friedrichsbad
Mitglied des Rabatt-Spar-Veretas . 7937
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lipmjj.
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe : die Hälfte Miteigentum an :Lgb . Nr . 5005 : 10 a 29 qm V , . . .. . . , . . -

2,10. Nr . 5012 : 21 a 30 qm / Bauplätze an einer geplanten Straße .
Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe .Schätzung: 8200 Ji -f 17 000 JL — 25 200 Ji . Hierher dieHälfte — 12 (300 Ji .
Bersteigerungstagfalirt : Mittwoch, den 3 . Juli 1912 , vormittags8 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 . 8402

. Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .Karlsruhe , den 15 . Mai 1912.Erohh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

kmWAZmnMrßeigttNg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 4674a ': 6 a mitGebäuden Bachstratze 67.
Eigentümer : Mafchinenkontrolleur Albert Kohlbecker in Karls -^ruhe.
Schätzung: 50 000 Ji .
Berstcigerungstagsahrt : Mittwoch , den 17 . Juli 1912 , vormittag ?9 Uhr . im Notariatsgebäude , Adlcxstraße 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 8401Karlsruhe . ^>en 15. Mai 1912 .

Erohh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

KM. Rechlsimskuiiftlielle .
(Städt . Arbeitsamt )

Zätiringerltraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlichAiat n. Auskunft, vornehmlich in Sachen deö Arbeits - und
Dienstvertrags , der Kranke«-. Unfall- und Jnvaliden -
verficherungsgefetzgebnttg , des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw .

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 12 hr vormittags 7018*

Kinder-
Häubchen
Kleidchen
Russenkittel
Jäckchen
Höschen
Rödichen
Hemddien

zu hervorragend billigen Preisen bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . 8421

3699a

Englischer Stall
Mannheim -Käfertal

Mannheirnerstr . 36 Telephon 2841 .
Stets glotze Auswahl in gut' gerittenen
irischen u. engl . ReitpserLen.

II . Heinsen .

billige Preise V guteWare
erhalten Sie beim Einkauf von

Fahrrädern u . Ersatzteilen j
Kaiserstr . 23 und Marienstr . 58 j

bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
Telephon 3211 . Telephon 3211 .

! Fahrräder nxitscliriftlicher Garantie v . Mk , 53 .— an I
bis zu den feinsten Markenrädem- wie :

Göricke-, Phänomen-, Victoria- , Torpedo - und Badenia -Räder .Laufdecken . von Mk . 1.00 anIiUftschlftucbe . von Mk . 1 .65 anExceisior - , Continental-, Stoeckicht -, ßothania- u . Hutchinson - j■1 - Pneumatiks zu billigsten Preisen.
!! Beachten Sie bitte unsereSchaufenster ! ! j

Reparaturen.jeder Art prompt und billig.
[ Auf Fahrräder u. Nähmaschinen bequeme Zahlungs¬

bedingungen. 7740 j
» 300 Decken , prima, mit

Gelegenheltskauf:Schönheitsfehler , so
Verrat pro St M . 3 .—.

lange

Bestellet ] Sie
Wil h.Sch u bert, m« , Freibarg 1. 1

ein Postkistchen 11443a
Echtes Schwarzwälder kirlckwafter .

<8 Flaschen ^,k. 7.2 <* frko . Nachnahme . )
*’ Es wird nur garantiert e d t e <? Erzeugnis versandt .

Pf Für die Reise
empfehle

TVley & Edilctts"
.

‘ -Sitl - Hlstie
Kragen, Mansclietfei. , Vorhemden

anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen 83!

C Wl Ludwigsplatz ,• WW . l \ eSlCI 9 Ecke Waldstr

8362

Rabattmarken .

La Slfche # reffe . Seite 9

mach

Ne w - V ° r
1 ab Rotterdam

via . Boulsgne - sur-Mer
Jl ml der
Holland Amerika Linie

bis 24170 Req .-Tonnen
Sro8e Doppelsohra- ben-Oampfer.^ eUe

«o ch^ ^ dmuben - Dampfer vonReg.-Tonnen im' Bau .Billette, Auskunft u. Prospekte durch :
Karl Morlock , Wsraöe
Kari-

FHedrichstrggjRondellpL Tel. 768
Wilh . Hoffmeister , BruchsalSchloßstrasse _ Telephon 122.
Albert Seifried , PforzheimSedansplatz 10 . Telephon 359 .

Uhren- Reparatnren.
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze. — Reinigen u.

Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u . neue Feder2 M ., Federeinseben u .Oelen M. 1 .20,Glas . Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bet Uebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬rantie für lebe Uhr. B1743IJob . Träger , aniferftr. 17, H . , II.

Genesende ,
die durch erschöpfende Krankheiten
geschwächt sind, .trinken mit größtem
StubenAS tbuehhorsterMark -
sprudel Starkquelle . . -SeinhoherGehalt an wertvollenMineral -und Nährsalzen hebt schnell die ge¬sunkenenKräfte , steigertmächtigdenAppetit , fördert den Stoffwechselu.macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude,Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens. Von zahlr .
Professoren u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 9b Ps . In Karlsruhe :ui der Drogerie W . Tscherning,Amalienstr . 19,b. W. Baum , Werder¬
straße 7 , Ö . Mäher , Wilhelmstr . 20 ,Otto Fischer, C . Roth , Herrenstr .
K128; jn Mühlburg : M . Strauß ;tn Durlach : A. Peter . - ~

■Jlluitr . Preislisteff? ßl gratis u.fianko i
1 Reiche Auswahl viOM.gbfrko.

in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert, glanz¬
hell , liefert in Gebinden von 40

Liter an,
per Liter 25 Pfennig .

i,Merei,
Acheru (Wen).

Zahlreiche Anerkennungen aus
_

' ' allön Kreisen. >_ 222a*

Prolos HA
ilIIIIIWMIIlllllPlilMW

$e$en

SchweissFuss
100 Paar (für 1 Jahr reich .) M. 5.50.Probepaket mit 10 Paar IM. 0.65.Zu bezieh , d . alle Drogerien etc .Alleinige Fabrikanten :
Lüschar& Bämper , Berlin W57. l .

„Antwortl . Ihrer Anfrage teile
Ihnen mit , daß Ihre
Herba-Seife meinen

aararrs
fall vollständig beseitigt ,

hat und ich einen bedeutenden
Nachwuchs konstatieren kann.

"
Strebe , Frankfurt a . M.

Obermehers Medizinal Serba -
Seife ä Stck. SO Pst . 30°;u

' stärkeres
Pväp . Mk. ' l .—, zu haben in allen
Apotheken , Drog . , Parfüm .

Zucht- u. Legegefliigel ,Bruteier , alle Zuchtgeräte.
Lehrreicher K at aloggratis . Geflügelpark ' i .
Auerbach 137 lHefs) . 173a

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B17444i . Brauner , Schwaneustr. 19.

Äpfelelia ,
das bekannte moussierende Äpfelweingetränk ist

ein em
hervorragendes

> 1

A | 9f 0iGl8cl wurde uock weiter verbessert und kostet trotz Ver¬
teuerung des Rohmaterials auch jetzt noch

ca . */i Liter pro Flasche Pfg .
ohne QlasII IM ’2 99 99 99 99 )

Bei diesen Preisen wird nur Qualität bezahlt, denn Apfelelia ist
laut gerichtlichen Beschluss

^ frei von Schaumweinsteuer. 3S
Erhältlich in fast allen einschlägigen Geschäften von Karlsruhe , Durlaoh ,Ettlingen und Umgebung , wo nicht, erfolgt Lieferung von 10 Flasohen

an frei ins Haus durch 7735

Finkelstein
,

Eis , Mineralwasser , üpfelwein - Grosslielterei,
Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 u. 2875 .

iQTORI

Automobile
Tourenwaget ), Stadtwagea ]
KleineWagen.Motordrasdrfiil .
Iasfcfabrzeuge . 0mnibüssa
^ eiwehr -üSpecial -fabcBefl̂ f

Gas - Benzin -Benzol -RoboHDiese ! ) a . Petroleum - Molarer *Saugaasanlagen für Anthracit,Braünkoblenbriketts,HotLkohleiio .Torf. Fahrbare Motoren mit Baurnaschirten,Bandsägenm .Dieselmotoren rarTeeröl - Betrieb . Direkt umsteuerbare
Diesel - Schiffsmaschinen . Patent ttesselman

.
befbs Mannheim

Vertretung : Schoemperlen & Gast , Karlsruhe i. B.

, atent - und H403a
tecan . Bureau .

V oi. F . Ant . HubbuchErben
Strassburg i . Eis .,
Roshennerstr. 16 . Tel 3872.

Ferd . Sohaiienberg ,
Vielen b . Crescld . s*»a3 .1

Imeehan . Seidenweberei ,
empsiestlt la uni , schwarz und färb .

Sewenftoffe
für Kleider , Blusen re . Direkter

Verkehr mit der Kundschaft .
Pommersch « Wurst .
Zervelatlv . p . Pfd . 1 .30 A , Salamiw .
p. Pfd . 1 .30 A . Mettw . p. Pfd . 1 .00^ ,
st.Leberwurstp . Pfd . l .20^r , Knochen-
fchinken (Rundschnitt ) p . Pfd . 1.10 .1 .
Versand gegen Nachn. B . Sebulr :,Stolp i. Pom ., Predigerstr. 3. 83““*

Prima Limb ^ sI Käse
IN Postkolli . 9Pfd . z . 3 .00 Mk . . in Kist . ."" "" "" " " "" pro Pfd ^' nähme .

lauth »
Westpr . 10219a

Klein -Auto ,
1 Zvl . . 4—S P . S'. 3sitz . . in gutem
Zustande und Bereifung zu ver-
aufen , 400 .— M.

Franz Tengler , Privat ,
Offenburg .

KB . Ev. werden auch Fahrräder
in Zahlung genommen . 5817399

Heiraten
werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .Offerten unter Nr . B16860 andie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Geschäftsmann , 36 Jahre , kath . ,m schön, oicschäft u . Haus , wünscht
d Bek . ein . braven . Häusl, gef Frl .

zwecks baldiger
f * '

Heirat !

Nicht über 33 I . . alt , Vermögen
6—8000 M erwünscht. Anontzm
zwecklos . Vermittl . Verb. Diskr.Ehrensache. Offerten unter Nr .3317343 au die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Heiraten Sie. aber
sichb
f, Charakter rc

- vorher übererkundigen Sie ,Vermögen, Ruf,
Weltauskunftei Stuttgart ,
Rotebühlftraste Nr. 45.

Telephon 9185 u. 9852.

Bitte lesen.
Habe mehrere deffere , moderne

Damenkleiver u. Blusen . Schuhe
u. Stoffe spottbill . zu verk. B17436
Frau Pflüger,ZähringerftrL3 .III .
1

. Eieg - und Sitzwagen , guterhalten für 12 M abzugebeu .
3317372 Bürgerstratzr 22, 4. Si .

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 4316655
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gelddarlehen
gibt Selbstgeber an Pers . in sich.
Lebensftllg. ev. innerst . 2 Tage .
Keine Vorspesen oder Vermittler¬
gebühr. Off . u . Nr . B17403 an
die Exped . der „Bad . Vreffe " erb .

500 Mk.
monatl . kann. Leute , jed . Stan ^
durch den Vertrieb unseres auf¬
sehenerregend. Massenartikels ver¬
dienen. 3luch als Nebenbeschäf¬
tigung . Pneudichtol - Gefellschaft
m . b. H . , Hannover . 3760a

Stillen Teilhaber
mit 6000 Ji . sucht tüchtiger Ge-
schäftsm f . hochrent., konkurrenzlos .
Untern. Neb. übl . Zins u . sukz .
Rückzahlung hohe Gewinnbeteilig ,
auch nach erfolgter Rückzahlung ^
Bei denkbar größt . Sicherst, bietet
sich Privatm . ( auch Dame ) Gele ,
enheit zu guter Kavitalanlage .lermittler verbeten .
Offerten unter Nr . B17401 andie Expedition der . BadischenPreffe" erbeten.

Kinderwasren
ant erb . . Lieg- Wagen bill . z. bezL
5817409 Morgenftr . 29, III . St .. ^
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 17 . Mai , Vom Großherzoglichen Hostheat« wird

hns geschrieben : In Schnitzlers „Liebelei "
. die morgen, Samstag ,

neueinstudiert in Szene geht, wirken mit die Damen Ermarth ,
Frauendorfer , Noorman und die Herren Baumbach , Herz, von Kra¬
nes, Wassermann . Zn dem der „Lrebelei" vorhergehenden Vorspiel
„Paracelsus " sind beschäftigt die Damen Ermarth , Müller sowie die
Herren Dapper , Hertel , Pleß und Schindler , welcher nach Absol¬
vierung der Reinhard -Schule für jugendliche Rollen in Aussicht ge¬
nommen ist. Herr Dr . Kronacher führt in beiden Stücken die Regie .

A Bahnbrücken (A. Breiten ) , 16. Mai . In der hiesigen
evang. Kirche wurden bei Renovationsarbeiten alte WamÄ -

- Malereien, aus dem 15. Jahrhundert stammend , freigelegt.
A Heidelberg, 16. Mai . Die Deutsche Bunsen-Kesellschast für an¬

gewandte physikalische Che ? veranstaltete heute vormittag im
großen Saale des neuen K^ egiengebäudes eine Festsitzung . Der
Großherzog war , von Schloß Zwingenberg kommend, um %9 Uhr hier
eingetroffen und wohnte der Sitzung bei . Professor Leblanc hieß den
Großherzog und die Festteilnehmer willkommen. Es folgten eine Reihe
von Begrüßungsansprachen , ll . a. nahmen das Wort Ministerialrat
Schwöre» als Vertreter der Regierung , Oberbürgermeister Dr .
Wilckens als Vertreter der Stadt und Professor Königsberg « : namens
der Akademie der Wissenschaften. Hierauf wurden mehrere wissen¬
schaftliche Borträge gehalten .

X Heidelberg , 16 . Mai . Die Leiche des bekannten Forschungs¬
reisenden Eugen Wolf , der vor einigen Tagen in München gestorben
ist, wurde dem Wunsche des Entschlafenen entsprechend nach Heidel¬
berg überführt und im Krematorium eingeäschert.

J_ Buchen , 17 . Mai . Das Bezirksmufeum Buchen, ein seit
13. Februar 1911 bestehender Verein, hat eine Altertumssamm¬
lung eingerichtet und die erworbenen Gegenstände vorläufig
im hiesigen Rathaussaal untergebracht , später sollen sie in den
sogen, „steinernen Vau", einen aus dem Jahre 1493 stammen¬
den Monumentalbau, kommen. Die Sammlung ist zur öffent¬
lichen Besichtigung in diesen Tagen frei gegeben worden . Ein
wesentliches Verdienst um ihre Förderung hat Herr Professor
K . Hoffacker in Karlsruhe sich erworben .

Ö Freiburg , 17. Mai . Die diesjährige Tagung der Görresgefell -
schaft zur Pflege der Wissenschaft im katholischen Deutschland findet
vom 7 .—10. Oktober hier statt .

c-r Berlin , 15. Mai . Ein Konsortium von Finanzleuten wird , wie
die „Frkf. Ztg .

" erfährt , den in der Potsdamerstraße gelegenen, zur¬
zeit unbenutzten Sportpalast umbauen lassen, damit dort die Theater -
aufführungen stattfrnden können, für die bisher Direktor Reinhardt
vom Deutschen Theater den Zirkus benutzen mußte. Zm September
will dann Direktor Reinhardt dort „Julius Cäsar" und später, viel¬
leicht im Januar , „Mirakel " aufführen . Direktor Reinhardt ver¬
pflichtet sich, bis zur Fertigstellung des geplanten Festspielhauses alle

.hie Vorstellungen im umgebauten Sportpalast stattfinden zu lassen,
für die er bisher den Zirkus benutzte.

P .C. Paris , 17. Mai . (Pravattel .) In Toulon haben die
Aerzte ein neyes physiologisches Wunder entdeckt . Der 23
Jahre alte Heizer Albert Carfan, der an Bord des Kreuzers
„Patrie " bedienstet ist, klagte seit längerer Zeit über Herz¬
schmerzen , ohne daß die medizinischen Sachverständigen die
wahren Ursachen des Schmerzes hätten entdecken können. Bei
genauer nochmaliger Untersuchung des Patienten ergab es sich
nun, daß Me inneren Organe des Menschen, das Herz, die
Leber und der Magen, sich fast vollständig auf der rechten Seite
befinden. Weitere Studien werden an dem Heizer vorgenom¬
men werden.

;= Petersburg . 16. Mai . Die russischen Blätter veröffentlichen
einen Steckbrief, welchen die russische Regierung vor wenigen Tagen
gegen Maxim Gorki erlassen hat . In diesem Steckbrief werden die Be¬
hörden angewiesen , Maxim Gorki ausfindig zu machen und ihn fest¬
zunehmen. Seit Gorki Rußland verließ , ist es der erste Steckbrief,
welcher gegen den Dichter erlassen wird .

NaturwissenschaftlicherBerei « Karlsruhe .
# Karlsruhe , 17. Mai . In der vorletzten Sitzung des Natur¬

wissenschaftlichenVereins sprach Herr Prof . Dr . H . Sieoeking über die
„neueren Auffassungen von Elektrizität und Aether ". Der Vortragende
behandelte in kurzen Zügen die Maxwellsche Theorie und ihre von
H. Hertz gegebene Erweiterung für bewegte Körper ; besprach dann
die . Theorie von H. A> Lorentz, die im Gegensatz zu der Theorie von
Hertz mit den bekannten Versuchen von Wilson , Eichenwald und
Fizeau in Einklang steht. Ausführlich behandelt wurde der Inter¬
ferenz-Versuch von Michelson und die zu feiner Deutung von H . A.
Lorentz und Fitzgerald ausgestellte Kontraktionshypothese . Zum
Schluß wurde das Einsteinsche Relativitätsprinzip , das auf einem
ganz anderem Wege zu den gleichen Schlüssen wie die Lorentzsche
Theorie führt , ausführlich dargelegt .

In einer der letzten Sitzungen sprach Herr Privatdozent Dr .
Henglein über „Radiummineralien und ihre Lagerstätten ". Seit der
Entdeckung des Radiums und der Wirkung seiner Strahlen haben sich
sowohl Regierungen , als auch Private bemüht , für eine regelmäßige
Radiumproduktion geeignete Lagerstätten aufzufinden und zu er¬werben . Soweit unsere Kenntnis der radioaktiven Lagerstätten reicht,ist das Radium ausschließlich an Uran gebunden ; auf ca. 2 600 000Teile Uran kommt 1 Teil Radium . Der Vortragende berichtete über

,14 Uranmineralien und , zeigte eine Reihe derselben vor . Für di ->
Radiumgewinnung kommt als einziges Mineral das llranpecherz in
Betracht ; der gegenwärtig in Colorado gewonnene Carnotit , einAranvanadinat , und der radiumhaltige Kolm von Rärke und Wester-götland in Schweden sind nur spärliche Vorkommen. Das Rohmaterial
dürfte wohl zu teuer sein für die Radiumproduktion , llranpecherzkommt vor als magnatifche Ausscheidung im Granit bei Lungwenguleim Alugurugebirge im Bezirk Morogoro , Ostaftika und Stavanger in
Norwegen , auf den den Granit durchsetzenden Zinnerzgängen vonCornwall und auf Nickel-, Kobalt - und Edelmetallgängen in Eilpin ,County , Colorado , sowie besonders im sächsisch -böhmischen Erzgebirge .Der Vortragende ging auf die Geologie und die Gangausfüllungendieser Gegend näher ein und gab als gemeinsame Merkmale aller
radiumhaltigen llranerzgänge an , daß sie an Granitgebiete und hoch¬gradig umgewandelte Schiefer gebunden find . Radium und Uran findalso saure Elemente . Auf allen Gängen , einschließlich der Zinnerz¬gänge. ist die Vergesellschaftung der Uranerze mit sulfidischen Erzen

. von Edelmetall , Kupfer , Kobalt und Nickel bemerkenswert ; Zinnerzetreten , abgesehen vom Cornwalldistrikt , auch in der Nähe anderer
Aranerzgänge auf . Man kann den Satz aufstellen, daß uranerz -
verdächtig solche sulfidischen Erzgänge find , die in oder in der Nähevon zinnerzfiihrenden Graniten aufsetzen . Von allen llranerzlager -
stätten kommt für eine regelmäßige Produktion nur St . Joachimstalin Böhmen in Betracht . Krusch schätzt die Maximalproduktion , welchedie dortigen Gruben auf längere Zeit zu liefern imstande find , auf16—20 Tonnen jährlich mit einem Durchschnittsgehalt von 55 ProzentUraO ». Die aus dem llranpecherz gewonnenen llranfarben find nichtradioaktiv : es ist also möglich ,

"Uran von Radium zu trennen , derart ,daß die Rückstände der Uranfarbenfabrikation die gesamte ursprüng¬
lich im Pecherz enthaltene Radiummenge haben . In den Rückständen
findet eine 3- bis 4 fache Konzentration der Radioaktivität statt ; die
bisherige Erfahrung zeigt, daß die verarbeitete Pechblende V- ihres
Gewichts Rückstände liefert , so daß bei einer Jahresförderung von
18 Tonnen Erz mit ca. 6 Tonnen Rückständen zu rechnen ist. Daraus
wird man in Zukunft 1,8 Gramm Radiumsalz höchster Aktivität her¬
stelle« . Wenn man in Österreich in den letzten Jahren jährlich

3,5 Gramm produzierte , so stammte das Ausgangsmaterial nicht aus
einer regelmäßigen Produktion des Pecherzes, sondern aus einer er¬
heblichen Menge alter Vorräte , die aber jetzt erschöpft sein dürften .
Der Preis für 1 Gramm Radiumsalz höchster Aktivität beträgt ca.
400 WO Franken : der heutige Radiumpreis ist aber ein Zufallswert ,
der nicht mit dem Marktpreise anderer Metalle verglichen werden
kann. Dem Wert stehen die außerordentlichen geringen Unkosten
gegenüber , nämlich 10 OW Franken pro Gramm . Aus diesem Ver¬
hältnis der Unkosten zum Wert könnte man schließen , daß bei dom
heutigen Radiumpreis noch sehr arme Erze verwertbar sind und daß
man eventuell von einem Rohmaterial ausgehen kann, welches nur
wenige Prozent Hr -O- enthält . Die Erfahrung lehrt aber Vorsicht bei
derartigen Schlüssen; denn es zeigt sich bei allen Metallen , daß die uns
bekannten chemischen Prozesse nur bis zu bestimmten Verdünnungen
möglich sind . Bei stärkeren Verdünnungen wirken die betr . Fällungs -
mittel nicht mehr . Eine Radiumfabrikation ist nach den bisherigen
Erfahrungen nur möglich nach vorangegangener Uranfabrikation .
Würde man nur das Radium aus dem llranpecherz Herstellen, so
wären die Unkosten sehr bedeutend . In letzter Zeit erwächst dem
Radium in dem Mesothorium und seinem Zerfallprodukt Radiothor
eine Konkurrenz . Diese Präparate werden aus thoriumhaltigen Mi¬
neralien Monazit , Tyorit und Orangit hergestellt ; man gewinnt eben¬
falls die Bromverbindung und verkauft das Mesothorium in Mengen ,deren Aktivität 1 Milligramm Radiumbromid entspricht, für 200 Mk.
Zum Schluß berichtete der Vortragende über den Einfluß der Radium¬
bestrahlung auf die Farbe von Mineralien . Wenn es auch bis jetzt
noch nicht möglich ist, hieraus direkt die Natur des Pigments zu er¬
mitteln , so besteht doch die Aussicht, andere Faktoren , welche bei der
Färbung Mitwirken , kennen zu lernen .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe .

Samstag , 18 . Mai . A . 61. Zum erstenmal : Paracelsus , Vorspiel
in 1 Akt von Artur Schnitzler . Neueinstudiert : Liebelei , Schau¬
spiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . %8 bis nach 10 Uhr .

Sonntag , 19 . Mai . C. 62. Lohengrin , romantische Oper in 3
Akten von R . W a g n e r . 6 bis gegen *411 Ahr .

Montag , 20 . Mai . XXXIV . Vorstellung außer Abonnement.
Ermäßigte Preise . Robert und Bertram , Posse mit Gesang und
Tanz in 4 Akten von Räder . Für diese Vorstellung werden keine
Vorverkaufsgebühren erhoben . %8 bis geg . % 11 Uhr.

Dienstag , 21 . Mai . B . 60. Die Mitschuldigen , ein Lustspiel in
Versen und 3 A. von Goethe » Der zerbrochene Krug , Lustspiel in
1 A. von K l e i st. VS—%10 Uhr.

Donnerstag , 23 . Mai . B . 61. Glaube und Heimat , Tragödie
eines Volkes in 3 A. von Carl S ch ö n h e r r . %8 bis nach % 10 Uhr.

Freitag , 24 . Mai . C. 61. Josef in Aegypten , Oper in 3 A. von
M öh u l . %8 bis % 10 Uhr.

Samstag , 25 . Mai . A. 61. Zum' erstenmal : Die Heirat wider
Willen , Komödie in 1 A . von Molisre , bearbeitet von Hugo von
Hoftnannsthal . — Der Geizige , Lustspiel in 5 A. von Maliers .

Sonntag , 26 . Mai . B . 62 . Die Räuber , Trauerspiel in 5 A. von
Schiller . 6 bis gegen %10 Uhr.

Pfingstmontag , 27 . Mai . 35 . Vorst, auß . Ab . Die Meistersingervon Nürnberg in 3 A. v. Rich . Wagner . 546 bis nach 5411 Uhr.
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 20. Mai , vormittags
9— 5411 Uhr ; Reihenfolge B . C . A. (je 54 Stunde ) , allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , den 21 . Mai , vormittags 9 Uhr , an .

-Dienstag , 28 . Mai . A . 63. Orpheus in der Unterwelt , burleske
Oper in 2 A. (4 Bildern ) v. Offenbach . 548—5411 Uhr.

In Baden - Baden .
Donnerstag , 23 . Mai . 34 . Ab.-Vorst. Abschiedsvorstellung für

Käthe Warmersperger : Das Glöckchen des Eremiten , komischeOper in 3 A. von Aime Maillart . 7—5410 Ahr.

Teleqraphische Lchiffsnachrichte » .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Mittwoch : „Eoeben" in
Hongkong, „Kaiser Wilhelm II .

" in Cherbourg , „Eneiscnau " in Aden.
„Schleswig " in Gibraltar ; am Donnerstag : „Port " in Rotterdam .
„Breslau " in Philadelphia , „Rhein " in Bremerhaven . Passiert : am
Donnerstag : „Schlesien" Dover , Schulschiff „Herzogin Sophie Chac-
lotte " St . Catarrne . Abgegangen : am Mittwoch : „Prinz Heinrich"
von Alexandrien , „Prinzregent Luitpold " von Marseille , „ Lützow "
von Genua ; am Montag : „Hessen" von Colombo ; am Donnersrog :
„Prinz Eitel Friedrich" von Genua , „Crefeld" von Lissabon ; er - Mitt¬
woch : „Gießen" von Buenos -Aires .

Sport-Umhrühten.
I. Mannheim , 17. Mai . Das „Badenia -Rennen "

, dessen Wert zur¬
zeit 60 000 Mark beträgt , mit 100 000 Mark zu dotteren , ist schon
längere Zeit das Bestreben des Direktoriums des Bad . Rennvereins .
Dies soll nun infolge der jedes Jahr sich ergebenden besseren Ab¬
schlüsse der Rennen in der Weise geschehen , daß die Summe jedes Jahr
um 10 000 Mark erhöht wird und im Jahr 1916 dann die Höhe von
IW 000 Mark erreicht haben wird .

Telegraphische Lursberichie
„ rankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse.)
Osten . Cred.-A . 2W.',.
Disconto Com. 185. %
Dresdner Bank 154.—
Ost.Staatsbahn 154 . '/.
Lombarden > . 16. '/«

Tendenz : schwach.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurie .)
Wechsel Amsterd. 169 .53

„ Antw .-Br . 806 .83
„ Italien 802 .50
„ London 204.32
„ Paris 811 .25
„ Schweiz 809.25
„ Wien 847 .25

Privatdiskont 4 '/.
Napoleons 16 .22
SKAReichsanl . 90.10
3% „ 81 —
3H % Pr . Conf. 90.20
Osten . Goldr. 96 80
4% Russen 1880 90.60
4% Serben 85 .70
Ungar . Goldr . 91 25
Badische Batik 129 45
Darmst . Bank 122. ',,
Deutsche Bank 255 . °/,
Disc. -Command. 185.' /,Dresdner Bank 154 . '/,
Osten. Länderbk.132 .10
Mein . Creditbk 135 .—

vom 17. Mai.
4AUng .Str .1910 89.50
Südd . Disk.-G. 115.90
Zem. Heidelbg. 15 .80
Bad .Anil .-Sodaf .503.—
Deutschs Gold-

u.Silb .-Sch .-A .1155
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 312 .—
All .El.-G.Berlin 264.—
» Schuckert 161. —
M .-F. Badenia 187.—
Mafch. Gritzner 271. '/,Karlsr .Mafch . 162. '/,Mot .F .OberurfeIl44 80
Zellst.-F .Waldhof237.—
Bad . Zuckf. W. 212 . ' /,
Bochumer
Harpen «
Phönix
Sb .- A . Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse :
Osten ^ red.-A. 200.—
Deutsche Bank 255 . °/,Disk.-Kommand. 185 . %Dresdner Bank 154.—
Staatsbahn 154.—Lombarden 16.%

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)Osten . Cred.-A. -

231 . V,
192 .0,
259 %
145 . */,
U8 .%

128 .itjuant). Bkv.
Südd. Disk.-G.
Wiener Bankv. 133.%
Ottomanenbank 135 .—
Boch. Gußstahl 231. %
Laurahütte “ 180. %
Gelsenkirchen 192 . */.
Harpen« 193.25

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M

(Schlußkurse.)
Reichsanl.- bis 1918 101.10

dto. 90.10
4%

unk
3 % %
4APreuß .Conf.

unk '"via
3 *A % —
4% BadenerIWl
454 «nno/nn-
4% „ -
3% %
3i4 %
3K %
3% % ,
3 %% >
3H % ,
3 *A%
4%
4%
3 *A%

bis 1918 101 .10
dto. 90 .20

denerlSOI 100.—
. 1908/09100.-

1911uI.192llOO —
“ftä iS
1892/94 91.60
1900 • 90.80
1902 89 2ü
1904 89 20

/w „ 1907 89.20
RH. HYP .-B.

1921 99.70
„ 1914 88L0

4Ä>Ruff .Staatsr . 90.30
— 1902

neue 90.80
Lose 171.40

von
4% Türk.
Türkische

LerlHandelsg . 167.%
Lom.-u .Disc .-B . 113. %
Darmst . Bank 122.—
Deutsche Bank 255 .%
Disc . Commandl85 .—dresdner Bank 154, —
Balt . u. Ohio 106 %
Bochum « 230 . %
Laurahütte 179.—
Harpen « 191 . */,

Tendenz : matt .
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unfnbfc 101.—
3 « % Reichsanl. 90.25
3% . 81.-
4% Pr . EonfolSlOl.—
3 % % Preutz . C. 90.30
3% . „ 80.90
1% Bad. 1901100 .—
4% „ 1911100 .20
3 %% . 1900 —.—
3Vt% „ 1904 —.—
3K % . 1907 —.—
3 %% . conv. 92 .70
Ruffen-Noten 216 .25
Ost . Kreditakt. 199. %
Disk. -Comm. 185 .—
Dresd . Bank 153 .%'nt -B . f . Dtschl 123.%
Ruff .Bnk.f .aLdl .152. .0
Südd .DiSk.»(^ f. 116 10
Canada -Pactfic 263 .%
Üoch. Gußstahl 230 . '/,
Deutkcĥ Luxbg. 182. %.

29 -
20%
3 %
4%
6%

. « %

Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda . „
Atchifon eomm . 108 %

„ pref. 106 -
Chicago . Milw . 109 %
Denver pref. 21—
LouisvilleNafhv . 163—
Union Pacific 174%
ll . St . Steel com. 71 %
dito pref. 113 %
lock Jsl . Comp 28%
South .Pac .Shar . 114 %

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Mehrere Briefträg « und Postschrffner auf L Juni bezw . 1 . Juli

1912 , im Bezirk der Kaiser !. Oberpostdireition Konstanz. Probezeit ,
6 Monate , Anstellung auf vierteljährige Kündigung . 1106 Mark und'

der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß, Gehalt steigt bis 17W Mark .
Mehrere Postboten auf 1. Juli 1912 , im Bezirk der Kaiser!. Ober¬

postdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate , Anstellung auf vier¬
wöchige Kündigung , 2 Mk. 30 Pfg . bis 3 Mk. Tagegeld .

Laurahütte 179 .—
Gelsenkirchen 192 %
Harpen « 191 .%
Phönix 259 .60
Dynamit Trust 186 .%El. Mg . Edison 264 .—Elektr. Schuckerti60.20Elektr. Siemens

u. Halske 241 .—Gritzner M .-F . 270 .20D. Gas -Gl .-Gef.622.—D . Waff .-Mun 486 .—Brauerei @inne*221.60
P .-Ung.K.Pfdbr . 91 .%P .-Ung. K. Obl 92 —
Uns - Lokalbahn 1 97 . %Privatdiskont 4. %

Tendenz : schwach .
Berlin . (Nachbone.
Ost. Kred.-Akt. 2W.—Berl . Hand .-Ges .l67. '
Deutsche Bank 255 .%Diskonto Kom. 185 .—
Dresdner Bank 153. '
Lombarden 16. %Balt . u. Ohio 108. ' ,
Bochumer 230. -
laurahütte 179.—
Gelsenkirchen 192

*®
' rvener 19 %%
Tendenz : schwach.

Wien «10 Uhr oorm
Ost . Kred.-Akt . 641 .20
Länderbant 530 .20
staatsbahn 731.—
Lombarden 105 .50
Marknoten 117.87
Ost. Kronenrente 89.35
Ost. Papierrente 92.—
Ung.^Goldrente 109 .20
Ung .Kronenrent 89.30

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% ftz . Rente 93.90
4% Italiener —
4% Spant « 95 50
4% Türken unif 90.20
Türk. Lose . — .—
llanque Ottom 696 .—
Rio Tinto 19.80

London .

Viel Glidi
verleiht ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt dte echte
Steckenpferd - Lilieumilch - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul
Preis k St . 50 Pf . , ferner machtder

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 50 Pf . bei
Carl Roth , Hofdrog„ Herrenstr . 26.
W. Tscherning,Drog .,Amalrenstr .19.
Otto Fischer, Karlstraße 74 .
Wilh. Baum . Werderstraße 27.
H. Bieler , Kaiserstraße 223 .
Emil Dennig , Kaiferstraße 11.
Jul . Dehn Rfl.. Zähringerstr . 55.
Th . Walz , Kurvenstrahe 17 .
Otto Mayer , Wilhelmftraße 20 .
W. Hager . Kaiferstraße 61.
Frib Reis , Luisenstraße 68,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie ,
inGr «nwinkel :Fr .Geiger -Sinner ,
in Daxlanden : Albert Bertsch.

SteHeh -Angebote
Durchaus selbständiger, aka¬

demisch gebildeter

Eilenbeton-
Ingenieur

mit mehrjährig « Erfahrung
in Konstruktion und Kalku¬
lation bewandert , zum bald-
röglichsten Eintritt gesucht.
Nur bestempfohlene Herren

wollen Zeugnisabschriften mit
Gehalts - Ansprüchen senden
unter Nr . 8024 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.

sucht per gleich oder spater tüspater tüchtig..
jungen Mann für Büro u. Lager.
Gest. Anerbieten mit Lebenslauf
unter Nr . B17405 au dte Exped .
der „Bad . Prelle " erbeten ^ 2 .1

lzmerl. Mm fÄ 1
ges. Lad ., Kapital u. Berufs - !
aufg . nicht erford . monatl . Ver-

\ dienst 300 M u . mehr . Ernsth .
Personen gl. w . Beruf schr. an
C-ehrmg & Co .$ üffelborf.

Tüchtiger '

Achenbeamter
der Lebens- , Unfall - u . Haftpflicht¬
branche, zum baldigen Eintritt von
einem ersten Generalagenturbürc
gesucht.

Gefl . ausführl . Off. u . Nr . 8345
an die Exp , der „Bad . Presie " erb

40°
|« Provision

erb. Herren , w. b . Gastwirten gut
eingef. sind , f. d. Verk . v . Likör -
Effenzen . Offerten unter 8. 8.
4399 an Rudolf Moffe , Berlin .
SW. 19 . 3799a.2.1

„Enlsraubung.
Erstklassige Spezialfabrik f.,Ent -

staubungs - , Befeuchtungs - re An¬
lagen , sowie Ventilatoren und Ex-^ austoren sucht für den nördlichen
Teil Badens einen durchaus
rührigen 2.1

Vertreter
gegen hohe Provisionen .

Offerten unter Nr . 3792a an die

Lebensmittel -Consumhaus
| sucht auf 1 . Juni tüchtige

Buchhallerm.
Offerten mit Gehalts -Anspr . !

unter Nr . 8376 an die Exped.
1der „Bad . Presse" erb. 2.2 |

Damett
mit Beziehungen
besserer Stände -- „-
Nebenverdienst durch gelegent¬
liche Empfehlung der Fabrikate
einer hochangesehenen und bedeu¬
tenden Firma . Strengste Dis¬
kretion wird gegeb . u. verlangt .

Gest . Off . u. Nr . 3791 « an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

44

Höre oder
Fraulein

zum sofortigen Eintritt auf Büro
gesucht . Bevorzugt werden die¬
jenigen , welche rn Stenographie
und Maschinenschreiben firm und
mit der amerikanischen Buchfüh¬
rung vollkommen vertraut sind .

Offerten nebst Gehaltsansprüchen
unter Rr . 3751a an die Erpedit .
der „Badischen Preffe " erbeten.

*, «*{ «*** von reellem Dar -CtCl ? lehnsinstitut bei
gutem Verdienst gesucht. 3804a

Offerten sud . Äl. 13 hauptvost -
lagernd Straß bürg i. Elf .

zu Verlobte »
finde » . guten

Tüchttger

Schlosser
bewandert in Reparaturen von Lastautos (Gaggenau )
wird gesncht. Offerten an die 37WaL .1

Ml MeÄ«Me Brauerei SmmWmm.

Filialleiterin
für Kolonialwaren - Ko«f«mgefchäft

mit Kaution auf 1. Juli gesucht . (Wohnung ist frei .)
Branchekenntnisse sind erwünscht, jedoch nicht unbedingt

nötig , da die Einlernung kostenlos erfolgt . Offerten unter
Nr . 8375 an die Exped. der „Badischen Presse" erbeten. 2.2

Zuverlässige

Zeitungsträgerm
'ofort gesucht. Zu erfragen in der Geschäftsstelle d« 8433

Bad. Landesieituna, Hirschstraße S.
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Detail
Inb . : Carl Ludwig Presse )

Kaiserstrasse 124 b.
Anfertigung und Lieferung

von
Braut- und Kinds-

Ausstattungen .

Gesucht
j z. baldigen Eintritt tücht. j

LeMserm
aus der 3794a |

Sebensmiflelbtondie
*** (Kolonialwaren ). Off. mit |

| Bild . Zeuanisabschr . und [Gehaltsanspr . erbittet

Wer Chausseur
werden will , verlange kostenlosProspekt . Stellung sofort garant.Automobil - Werk ,Bernburg -Anb . 3807a

Tüchtiger

für Gaggenauer Lastwagen , mit
Führerschein für Lastwagen , bei
gutem Lohn auf 1. Juni 1912. evtl,auch früher , gesucht . Bewerberwollen sich melden bei 3811a.3.1

Gebr . Vetter , A . -G .,
Dampfziegelei .Pforzheim , Güterstrasse Nr . 15

Unisormschneider
für Rock und Paletot , sowieein

Besatzschneidersofort gesucht . Dauernde Be¬
schäftigung, Tarif 1 Reisever¬güt una . 3745a.3.3H. Kohl. Saarbrücken i .

Acht fflöbelireiner , Me
MniLSiifMttieiIe(V«fe1

n
8

finden sofort dauernde Arbeit beiChr . Imle , Stuhlfabrik ,Karlsruhe . Sophienstr. 9. 2.2
TüchtigeBankschreiner

'für bessere Bauarbeit werden so¬fort gesucht. 8222
Dilling & Zoller, A. -G.
Maschinenformer

sowie kräftige 8164 .10 .2

' zum sofortigen Eintritt gesucht.Nähmaschinenfabrik Karlsruhe .vorm. Haid & Neu . Abt. Gießerei .
Tüchtiger , zuverlässiger

Huf -Sehnned
der auch die vorkommendenWagen -
Reparaturen ausführen kann , von'größerer Brauerei zum sofortigenEintritt gesucht. Stellung ist dau¬ernd . Offerten unter Nr . 3721a andie Erped . der „Bad , Vreffe".

, Wir suchen zum Eintritt per1. Juni einen jüngeren , tüchtigen

Feuerfchmied .
Gefl. Angebote unter Angabe der

iLohnansprüche erbeten an A .- G »
lChampagnerflaschenfabr. vorm.Georg Boehringer & Cie ,Acker« (Baden). 3758a

TWger HMMe
unter 18 Jahren , welcher schon in' einem Kolonialwarengeschäft tätigivar , sucht bei gutem Lohn auf 1 .Juni (Zeugnis -Abschriften erbeten )

3os. Rasina Nachfolger
Donaueschingen, B^ a*

Lehrling gesucht .
Wir suchen für unser kaufmänn.

!Bureau unter günstigen Beding-
unge« als . SB17310 .2.2

Lehrlingeinen jungen Mann mit gutenZeugnissen und Berechtigung zumEin ; . Freiw . Vergütung w . gew .
Gebrüder Himmelheber ,
. Möbelfabrik, Karlsruhe .

Lehrling .
Junger Mann , Sohn achtbarerEltern , findet in hiesigem Engros -

geschäft gründliche kaufmännische-Lehren bei sofortiger Vergütung .
. Sofortiger Eintritt erwünscht.
DloritzVeithiraehfolger

Lessingstraße 3. 8163

. üibctltiiiilein gesucht
für sofort oder später zu 3 Kindern44, 6 u . 8 Jahr ) . Muß gut nähentonnen und etwas musikalisch sein.Offert , mit Zeugn . , Bild und Ge¬
baltsangabe an > 3793a
Frau HauptmannSiewert,Rastatt . S«rlstratze 6.

2.2

afs Stütze f. Schönheitspflege sofort gesucht. Off. m . näh . Angabenund Bild sub F . B . T . 9307 an

^ Gesucht
'm -

älteres Frl . od . Frau zur Beauf¬
sichtig. des Personals gegen freieWohn. u . Kost . Off . u . B17466 andie Erved . der „Bad . Presse" erb .

Für meine 2 Kinder (I . 5, M . 3l .), suche sofort oder später gebild-,energisches

Fräulein
aus guter Familie f. nachmittags .Nur s., w . ähnl . St . bell , Bel. Off.m. Geh.-Anspr. unt . Nr . Bl7426 and . Exp . d . „ Bad . Br ." einzureichen.

Ättssköchin ,die selbständig kochen kann undfleißige Dienstmädchen gesuchtauf 1 . Juni 1912 . Bewerbungen mitZeugnissen und Lohnanspruch anHeilstätte Friedrichsheim beiKandern , Baden . 3740a

Km Memöiilheli
für sofort bei hohem Lohn gesucht.

Hotel Grosse . 8424
Mädchen-Gesuch .
Auf sofort oder 1 . Juni ein tüch¬tiges Mädchen , welche- selbständigdem Haushalt vorstehen kann, beiguter Bezahlung und guter Be¬handlung gesucht. B17074

Vorhol,straste 30 . 1 . Stock.
Ein tüchtiges , gewandtes

Mädchen ,
welches die feinere , bürgerlicheKüche selbständig besorge « kannund auch Zimmerarbett mit über¬nimmt. findet auf 1. Juni Stelle .Nur solche mit gute« Zeugniffenmögen sich melden. 8445 *

Adlerstratze 3 « ,2 Trepven .
Mädchen gesucht.
Mädchen , welches gut bürgerlichkochen kann und Hausarbeit pünkt¬lich besorgt, zu kl. Familie gesucht.Lohn 20—30 Mk. monatl . Adressezu erfrag , unt . Nr . B17242 in derExped. der „ Bad . Vreffe" . 2.2

Mädchen
für Hausarbeiten sofort od . 1 . Junigesucht: 8313 .2.2Karl - Wilbelmstr . 38, Laden.

Zum 1 . Juni wird ein tüchtige?
Mädchen

für Küche u . Haus gesucht , das
selbständig kochen kann. Offertenund Zeugnisse. 8426

Wörthstraße 10 , parterre .Ein selbständiges K &dcheu ,welches bürgerlich kochen kann, fürkleine Familie gesucht , sofort oder
.später . 8453

Ecke Kaiser - und Waldstraße .Musikalienhandlung .
tMtwä Miiilfhen ,welches sich willig aller Hausarbeitunterzieht , wird auf 1 . Juni ge¬sucht . Näheres 5817322

Schübenstraße 42 , im Laden.Ein fleißiges anständiges vlläd -
chen für den Haushalt gesucht. 3 .358 im8 Näh . Waldhornstr . 28a . 1 Tr .Ein tüchttg . Mädchen , das gutbürgerl . kochen kann und die Haus¬arbeit versieht, wird bei hoh . Lohngesucht . Nur solche mit gut . Zeug¬nissen wollen sich melden . B174152 . 1 Vorholzstraste 3« , 3. Stock .

Junges jflhdchen . dem Ge¬legenheit das Kochen zu erlernengeboten wird , für feinen Haush .von 2 Personen gesucht . Angeboteunter Nr . 8317334 an die Exped .der „ Badischen Presse" erbeten.
Junges , sleitz . Mädchen mkinderlosen Haushalt p . 1 . Juni

gesucht . Vorzust. 145—6 Uhr' nach-üritt . Sofienstr . 9 . II . B17414
Fleißiges , ordentliches Mädchenfindet auf 1 . <Juni gute Stellung .5817452 Kaiserstr . 65 , 2 Tr . hoch .

Nach Frankfurt
zum 1 . Juni ein gut empfohlenes
Mädchen für alles
gesucht. Näheres Friedrichspl. 6III
zw. 3 u . 4 Uhr Nachm . 8252.2 .2

Eine jüngere , fleißige
Monalsfrau

für 2 Stunden vor- u . 2 Stunden
nachmittags sofort gesucht .8462.2. 1 Adlerstraße 25.

Eine pünktliche, saubere
Stundenfrau gesucht.B17457 Mondsttatze 5, 2. SL

MW z « beilm »ür Damenschneiderei sof . gesucht.Bl7439 Kavellenstr . 68III .

Mädchen
'ür Näharbeit (Maschinennähen )gesucht . 8423.2.1L . Ritten ,

Militäreffektenfabrik .Karlsruhe , Adlerstraste 26 .
Tüchtige Büglerin

sind , einige Tage i . d. Woche Besch.Rudolfstraße 22» IV . Stock .

en -Gesuche .ßSLäl,
Junger Kaufmartn
gelernt in der Eisenbranche , suchtsof. ähnliche Stelle als 5817264.2.2

Lagen» 0« ftpriienl. 1
Näh. Fasbrnder, Äörnerstr. 38 llsir. )

mummen
j

ii

Denkbargrößte Auswahl
: : in allen Abteilungen .:

Nur gute Qualitäten zu
äusserst billigen Preisen
kommen zum Verkauf.

8434

^ fad £ dedciLti &tr .24 . ^ ondelipLatz

Buchführung.
Erfahrener , älterer Kaufmannbesorgt das laufende Einträgen derGeschäftsbücher sow. die Neuanlagederselben zu mäßigem Honorar unt .strengster Verschwiegenheit. BesteZeugnisse. Offerten an die Expedit ,der Bad . Presse unt . Rr . 8333 erbet.
Im Baufach

gewandter , nnlitärfreiAr Mannsucht Stellung auf 1 . Juni auf
.Büro . Offerten unter Nr . st. 87postlagernd Wiesloch . B17429.3.1

WO
in Karlsruhe könnte sich ein

Zahntechniker?
Wörter ausbilden ? Off . unt . . Nr .B17224 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Ein junger , tüchtiger B17285 .2.2Chauffeur
sucht per sofort oder später Stel¬lung . Offerten sind zu richten anW . Maurath , Hiwmannsfeld ,Amt Bühl (Post Moos). ~
MT Lehrling .

Sohn achtbarer Eltern sucht aufF Juni a . c . Lehrstelle auf kaufm.Büro » gleich welcher Branche .Offerten unter Nr . B17433 an dieExped . der „ Bad. Presse" erb. 2.1
Filiale -Gesuch.oder sonst , passend . Posten von jg .kinderl. Ehepaar (Geschäftsleute).Sicherh . wird gestellt . Branche egal.Offert , u . Sch . K . hauptpostl.Karlsruhe . 3809a.3 .1

Wes, alleres StSulein
wünscht irgend eine Filiale (gleich¬viel welcher Branche) od. sonst einenVertrauensvo en z . übernehmen.Kaution kann gestellt werden. Off.beliebe man unter Nr . B17024 ind. Exp , d . „Bad . Presse" abzug. 3 .3.
Fränlain tüchtig im Geschäft,* 1 dUlöIÜ sucht für sofort Fi¬liale , gleichviel welcher Branche.Kaution kann gestellt werden.Offerten unt . Rr . B17434 an dieExpedition der „Bad . Preffe" erb.
Metes WMeit,bewandert , sucht als bess . Zimmer¬mädchen od. angeh. Jungfer leichte ,selbständige Stellung in ruh . , kl .Herrschaftshause. Off. unt . B17425an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zwei gutgehende

mieten .

Brauerei
Karlsrnhe -Mühldurg .

M in Mud )

die Exped. der „ Bad . Presse"

Schillerstratze 31
haben wir große ' 3.1

Mmiilichkeiteil
in welchen bisher eine größere
Buchdruckerei betrieben wird ,per 1 . Oktober mit oder ohne
Wohnung zu vermieten . Die
Räume eignen sich vorzüglich
für eine Druckerei , Zigarren -
od . Zigarettenfabrik rc. Elektr .
Anschluß vorhanden ? Zu er¬
fragen daselbst oder bei

Msenberg & Cs.
Telephon 185 — Wilhelmstr . 57

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10X6 m, zu vermieten .

Näheres bei
Büro Kornsand

6768 Kaiserstr. S6 .

Perfekte Köchin
sucht per sofort Stelle in besseremRestaurant . Off. unt . Nr . B17448an die Exped. der „Bad . Presse"

3ur talommnung
Aftf fäiirflß sucht einejungeDame,Uvl dlUUJi welchebereits tn einer
Haushaltungs-u.Kochschulegewesen,in einem besseren Hotel od . Frem¬denpension freundliche Aufnahme .Offerten unter Nr. 7983 an dieExpedition der „Bad . Presse "

. 3.3

Großer Laden
mit Wohnung

ab 1 . Juni in guter Lage in der
Rheinstraße zu vermieteu.
Näh . unter Nr. 3118a in der Ex-pedition der „Badischen Presse ".

Souierrainräume
für Büro . Atelier oder Lager
zu vermieten in der Oststadt .Solche mit elektr . Anschluß in
der Weststadt durch 7954"

Kirchenbauer ,
Lesstngstr. 1 .

Jitiiitjciinet fiiu # c ou ijv ciu aiucstockiger Schuppen zu vermieten
Näheres daselbst. B17941 .3

Rorkstraße 23, I . Stock .

Msltkestraße 137 ist eine Garageoder Wagenremisr per sofort od .später zu vermieten. Näheres
Aoxkftr . 23. I. Stock. B17173

Herrschasis-Wohuung:
7 Zimmer . Bad «. Zubehör .

Kriegstr. «3, M,
per 1 . Juli zu vermieten . —
Besichtigung von 11—4 Uhr
gestattet . — Näheres tm gleich.
Hause parterre . 6304*

(Ettlingcrftr . 29 , r . Stock
tt ist versetzuugshalber die neu her-1 gerichtete Herrschaft!. WohnungI von 7 Zimmern, reichlich. Zubehör“ und großem Garten auf 1 . Juli. od . früher zu verm. B16641 .10.5£ Näheres beim Grund- u. HauS-
s besitzerverein, Herrenstraße 48.

1 Jollystraße 11 ,
in freier Lage , ist im S. Stockeine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sofott ander¬
weitig zu vermiete«.

Näh. zu erfrag . Sriegstr . »7,
er Büro im Hof. 4103*

1 lolitunjip Betratet .
% Kaiserstratze 19, 2. Stock, ist-a eine schöne 6 Zimmerwohnung 'mit Zubehör der 1. Juli zu ver¬mieten . Dieselbe eignet sich vor-

züglich für Vermietzwecke, dajedes Zimmer s«- aratrn Eingang .Näheres beim Hauseigentümer3 . Stock, daselbst. 7865 .2.2
Koeckhstraste 14

ist der 3 . Stock, bestehend auS 5Zimmern . Küche, Badezimmer u.sehr reichlichem Zugehor auf 1.Juli zu vermieten. Zu erfragendaselbst oder bei Architekt RudolfMeeß , Sofienst . 37. 5708
5 Zimmerwohnung

Rokkstratze 3 ist auf 1. Juli die
Hochparterrewohnnng von 5 Zim¬mern . Bad , Küche, großem Vor-Platz , Terrasse, 2 Keller, Mädchen¬zimmer , Speicherkammrr, Gatt ,chenanteil usw . zu vermieten.Näheres Klauprechtstraße .9, II .,Telephon 1815 oder 3252 . 6231

Wohnung3 od . 4 Zimmer , der Neuz . entspr.,am Gutenbergpl . sof. od. spät, zuvermieten . 5986*
Zu erfragen Götbestr. 36, Laden.

Sleiite « img zu oetmiel .Eine Mansarden -Wohnung von2 Zimmern , Küche und Speicher¬kammer, für 1 oder 2 Personen , istfür sofort oder später billig zuvermieten . 8277.4.2Näheres Kaiserftraste 36 . 3. St .
Schöne 2 Zimmer mit Balkon— sind an einz. Herrn od . Dame so-> gleich od . 1 . Juni zu verm . 7185V Näh . Ettlingerstraße 37, part.I Freundl. in den Hof gehende> Wohnung , 2 Zimmer, Küche undI Keller, für sofort oder später zu■ vermieten . 5817090.2.2■ Näh . Hirschstr. 65,1, vormittaas.B Eine schöne Mansardenwohnung> mit Gas u. all. Zubeh. aus I .JuliM zu vermieten. Näheres B16358

. _ Morgenttraße 1, tm Laden.
Amalienstraße 5 ist im Hinterh .,'

z 2. Stock, eine freundl . Wohnungvon 3 kleineren Zimmern , Mche2 und Mansarde , sofort oder später-r an kleine Familie zu vermieten,t . Näheres Amaltenstraße Rr . 3,im Laven , 82703.3
Belfortftraße 7 ist eine sehr schöneFünfzimmerwohnung mit Balk ..Veranda , 2 Trepp , hoch , auf 1.Juli zu vermiet . Näheres beiFr. Freh. Vorbolz itr. 38. 6258
Dnrlacherstraße 37 2 Wohnungen,je 1 Zimm . , Alkoven , auf l . Jumzu verm . Näh. i. III . St . B17001
Dnrlacherstr . 87 ist eine Wohnungbestehend aus 1 Zimmer , Kücheu . Holzstall auf 1. Juni an einekleine Familie billig zu vermiet.* Näheres im Laden . B17388

■« -rWTIO
DetaH

Carl I
1Mb .

n. Tischwäsctoj
KÜcbaowäsche.

Etüiugerstratze 87 find 6 schöne
Zimmer mit Erker und Balwn .

Küche , Speisekammer, Badezim¬
mer. 2 Mans.. 2 Kellerabteil., für
sogleich oder später zu vermieten.
7184_ Räbers daselbst Part.
Gartrustrotze 54 ist schöne gerade
MausarbeuflSohnnn«, 3 Zimmer.ft&A« ffihaifalnmmer V$nrh* imh

Kapellenstricke 88 ist im Htb - .
schöne 3 ZttilmerwohlliUig. Kucke
mtt Gas u. Keller auf 1 . Juli
zu vermieten. B17018

ffn erkr. Ddbs . 2. St ., lks.
Korublumenstraste Rr . 8 . find im2. Stock » Wohn « nse « von je3 Zimmern. Küche, Klosett, schönes
Mansardenzimmer , Kellerabteil,
Waschküchenanteil , sowie Garten¬
anteil auf 1. Juli zu vermiete«.SMeres im 3. Stock links daselbst
od. Scheffelstr. 5b imLaden. 3312a*

Marienftr. 2V »st « ne 1 _wohn««« von 2 Zimmern . Huche,auf 1. Juni z» vermieten. Nah.imS . «stock._ » 17247.3.2
Mathtzstratze 2 ist schöne 5 Zi« ,
mettoohuuog. Badezimmer nebst
reichlichem Zubehör, auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. daselbst von
10—12 und von 2—4 Uhr. 6706

Philivpfiratzr 14. ist eine schöne3-Ziwmertoohunng mit Zubehörauf I .Juli zu vermieten . Näheres4. Stock links. 17019.5 .41UH». X/VJXCW .-»
. . Je 18, Part. , hübsches und

gut möbliert. Zimmer in ruhiger
Lage per 1. Juni , 23 Jt Monat .zu vermietet _ » 17454.2,1

Stefauienftratzr W ist der 2. Stock
von 7 Zimmern, Küche und Zu¬
behör sof. od. später zu vermiet.
B14030 Näheres im 1. Stock .

Werderstraße , Seitenbau , eine
Zimmer-Wohnuuo sofort zu ver¬
mieten . Näher. Vchützenftraße 54.Vorderh . , 3. St . B17441 .Z^

Wilhelmstraße56 ist im Seitenbe .eine schöne 2 Zimmer -Wohnungan ruh. kl. Familie auf 1. Juli zubermitten. Nähere- das. Vorder-
Haus, 2. St . , links. 8317207 .2.2

Mühlburg . 3 Zimmerwohnung ,
Küche , iow. 1 unmöbliertes Zimmer
ist sogleich zu vermiete » . Zu erj.
bei « rau Jehle , im Laden. Ecke ».Geibel- u Glümerftr. 1. B17221.2.2

Beiertheim «
Gebhardtstraße 45, Part., ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Kücheund Keller auf 1 . Juli für 280 Jl
zu vermieten. Näb. daselbst . 8008
Maria -Alexandrastr . 16. Stadt -
teil Beierckeim , nahe am neuen
Personenbahnhof, ist per 1. Ott .das Parterre , besteh, aus Laden .4 Zimmern u> Küche nebst groß.Keller neu zu vermiete « . Sehr
paff, wären dt« Räume f. Friseur .Büro, oder auch and. Zweck. 7637

Zu vermieten :
Durlach. Turmbergftr . 26

in Villa 8 Zimmer, Veranda, Gar¬
ten auf 1 . Oktober .

Rittnertstraste 73
in Villa 4 Zimmer u . Garten auf
1. Juli ,

Landhaus .5 Zimmer. Küche, ca. 700 qm Gar¬
ten, auf dem Thomashof gelegen,event . sofort . 337la .6.3Karl Steinmetz , Durlach .

Rittnertstraste 73 .
Möbliertes Zimmer ^sof . ob. spät . z. vermiet . B17418

Beiertheim. Cacilienstr . 2, III . , r .
Haltestelle der Elektrischen.

Einfaches , gt . Zimmer mit
Pension an bess. jg . Kaufmann ,Baugewerks- od . Kunstschüler ab¬
zugeben. Näheres 5616397

Sofienstraße 3, 2. Etage .
Am Durlachertor ist gut möbl.immer an besseren Herrn oder

iame zu vermieten. Zu erfragenunter Nr . 5817068 in der Exped .der „Badischen Presse"._ 3B
Gut möbliertes Zimmer zu ver-

mieten . 2517240 .2.2
ZLhriugerstraste 60a , IV

üübfch möbliertes Zimmer zuvermieten . B17419
Herrenstraße 22, III . , l .

Großes , hübsch möbl. Zimmer
zu vermieten. B17421

Altgustastraße 16, part.
1-2 gut möbl. Zimmer z. vermieten
B17442 .5.1 Kriegstratze 159,3 . St .jQLi 'i&z .o. i yricgnrapc iüg,o .
Ädlerstrahe 1§, Ecke Zähringerstr .,3 . St . links, ist ein schön möbliert .Zimmer f . sofort zu verm. 331"**
Akadcmiestr. 48, zw. ^ —~r~“ “äkadcmiestr. 48, zw. DouglaS» « .Sirschstr. , ist gut möbl. Wohn» u.
Schlafzimmer in ruhiger Lage"*16505zu vermieten ._ Dl6565

Hcrrenstraße 48. Seitenb . , 1 Tr . ,ist gut möbl. großes Zimmersof. o . 1. Juni zu verm. Bl7296
Kaiserstr. 135 . beim Marktp., 2 i
hoch, gut möbl.Zimmer. auch Wohu-
u . Schlafzimmer mit Piano auf1. Juni zu vermieten. Bl7187 .8.2

Steinstraße 7. 2. Stock, ist ein gutmöbliertes, zweifenstriges Zimmerbei kinderloser Familie an Herrnod . Fräulein zu vermieten . Bl7144
Werderkratze 19, 3. Stock. Zimmer ,'.ut möbliert, per sofort oder 1.suni zu vermieten._ 5917446
Wcstendstr.55, IV ., gut u. bequemmobl. Zimmer mit Pension aufsofort zu vermieten. giiiirin
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mode *

hsa Kenner
decken Ihren Bedarf an

k i fertiger Kleidung
in dem größten Spezial - Haus

von

Spiegel & Weis

nser Lager inf moderner Kleidung
für Herren , Jünglinge u. Knaben

ist so reichhaltig , daß es ein leichtes ist,
für jeden Geschmack und alle Figuren in

jeder Beziehung genau passende Garderobe
zu erhalten.

Vorzüge der Firma :
48 Grössen am Lager .

Bekannt billig ii . gut.
MermW unö KlWWrstiihWil.

Größte Auswahl in zusammen -
legbaren Kahrstühle « mit
starken Gummireifen
7 , S , 10 , 11,12 bis 18 o#

Hübsche Kinderwagen
von 12 . 50 , 14 . 50 , IS .—

bis 18 .— &H

SchöneRohrwage « mit Gummi
von 20 .—, 22 .—, 24 —

Elegante moderne Raturrohrwagen mit Gummi
25 . - , 28 . - , 28 . - , 30 .—, 32 . - , 34 . — bis SO

GroßeAuswahl in Brennabor-Kinderwagen
Eigene Aeparaturwerkftätte .

C. Gundlach, Schötzechr. 20.
Katalog gratis . Rabattmarken . Versand stanko .

> ■

Hanf-Courerts« it FirmadrnS liefert rasch
ine Drmkrrei der « vad .

Wegen Platzmangel
werden die noch vorhandenen Rest -
12 .2 bestände in besseren 8233

bmenlrleillek-
Storr-Kcstc

zuenorm billigen Preisen abgegeben.
Kaiserstr.133,1 Treppehoch,Eing . Kreuzstr ., bei der kl . Kirche

Verloren
Sonntag abend ein weißer Spitzeu -
vorstecker mit gold . Nadel in der
Elektrischen oder am Hauptbahnhof
oder auf dem Weg zur Amaliensli
Geg. Belohnung abzugeb. Amalien -
ffraff « 4« . 2 . St . 8332

Verloren
wurde am letzten Montag in Karls¬
ruhe ein ovales silbernes Me¬
daillon an Kette mit 2 Photo¬
graphien .

Abzugeben gegen Belohnung bei
Frl . ' Schumacher , Juwelier¬
geschäft , Waldstraße . 3806a

Welches Möbelgeschäft
gibt reellen Leuten kommissions¬
weise Möbel zum Verkauf ?
Off. unt . Nr . Bl 7443 an die Exped.der . Bad . Presse" erbeten. Ueriorerr ^

w . a . Mittw . ab. v . d . Elektr . durch
Bumsen - u . Eisenlohrstr . ein hell¬
brauner Schub m. weiß .Stein . bes.
Schnalle . D . gl. F . w . höfl. gebet.,
dens . Hirschstr. 15 . III . , aba . a . w .

**ony ,
für Gärtner oder Milchhändler
paffend, billig zn verkausen.
B17416 .2.1 Waldstraße SS. 2. St .

Auto
schöner Viersitzerist billig abzugeben.
8448 Leopoldstr . SS , 3 . St .

Katze
weiße Augora verlaufen . Auskunft
gegen Belohnung .
« 17432 Hrrschstraße 54 .

Nähmaschine ^
mit 5 Schubladen , sehr gut erh. , u.
2 Betten m. Rost , Math . u . Köpft.
>. USL *. bgr.f . Waldüornitr . 27, II .

Zu verkaufen sehr gut erhaltene
Plüschgarnitur igrüns . sch . Roh¬
haarmatratze, Ers. Krnderbettstelle
m. Matr . , all . sehr billig . B17455

Ilhlandftrqhe IS, Part .

leaeaeaea rr 1m l

QÜD
000
ODO

W er einen Ausflug in den
$ iidl . Scbwarswald

benütze den soeben bereits in der 17 . Ausl. erschienenen vor»
ttesflichen u. an Karten u . Bildern reich ausgestatteten Führer

Die pimtMM« o»» Freidurz
Mlh DWMslhUSNI.

Zreibura und Umgebu«-.
td den süol. Schwarzwald .

Lin Führer durch
dar HSllenthal und

Mt anerkannt vorzüglicher Ueberfichtskarte deS südl. Schwarz»
waldrs , l Spezialkarte vom Höllenthal , Freiburg —Titisee —Reu»
ftadt, 1 Stadtplan von Frciburg , 4 Wegekarten vom Feldberg,
Schau insland . Belchen und Kandel und vielen schöne» Ansicht«».

«J# ~ Neu revidierte wertvolle Karten .
"WA

Verlag von F. Thiergarten (BadischePrelle)
in Karlsruhe «

Preis « k. 1 .20 .
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen Linsendung von Mk . 1 .30 in Marke« erfolgt
Frankozusendung.
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